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VOßWOßT. 



Uas vorliegende Büchlein soll zunächst bei den Vor- 
trägen über arabische Schriftsprache an der „k. k. öffent- 
lichen Lehranstalt für orientalische Sprachen" als Leitfaden 
dienen. Es enthält das Nothwendigste aus der Formenlehre in 
möglichst paradigmatischer Vorführung nebst einer ausführ- 
lichen Anleitung zum Lesenlernen, gibt aber zugleich auch 
für Jene, welche das Studium der neueren Dialecte betreiben 
wollen, die nöthige Anleitung zum Verständniss der heutigen 
Vulgäraussprache, und zwar unter Anschluss der einschläg- 
lichen Laut- und Accentgesetze an die für die Schriftsprache 
geltenden. Beide von einander zu trennen und die Erörterung 
über die Gesetze, welche die moderne Aussprache gestaltet 
haben, erst in einem zweiten Hefte zu bringen, welches die 
Formen des egyptischen, des s yrisch en und des magrebinischen 
Dialectes, wie dieselben heute gesprochen werden, paradig- 
matisch vorführen soll, schien aus Rücksichten der Raum- 
ersparniss nicht rathsam, da andernfalls in diesem zweiten 
Hefte Vieles aus dem ersten hätte wiederholt werden müssen. 
In die Anleitung zum Lesen ist sofort auch das Hauptsäch- 
lichste über die triptotische Declination, sowie die Grundform 
des gesunden Verbums (unter fortlaufender Transcription) auf- 
genommen worden, um dem Lehrenden von vorn herein die 
Bildung von Beispielen in kurzen Sätzen zu ermöglichen. Beim 
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Zeitwort ist alles Besehreibende weggelassen, dafür aber beim 
Zahlwort, Fürwort und den Partikeln vieles Syntaktische 
zur Construction dieser Redetheile beigebracht, da die Er- 
fahrung den Verfasser gelehrt hat, dass gerade diese Dinge 
dem Anfanger grössere Schwierigkeit bereiten, die er auch bei 
Zuhilfenahme ausführlicher Lehrbücher, welche Nothwendigeres 
und weniger Nöthiges neben einander bringen, nicht leicht 
überwinden kann. 

Als massgebend bei Erörterung der neueren Lautgesetze 
ist der egyptische Dialect betrachtet worden, und zwar lehnen 
sich die betreffenden Abschnitte eng an die Darstellung an, 
wie sie Dr. Wilhelm Spitja-Bey in seiner „Grammatik des^ 
ara bischen Vulgär-Dialectes von Egypten ^ (Leipzig 1880, 8^) 
I gegeben hat. Ausserdem findet hier Berufung statt auf E._ 
B rücke, ^Die arabischen Sprachlaute "^ Wien 1860. 8^; Wal- 
lin, „U eber^ die Auss prach p. dg r arabischen Laute" (Zeitschrif t 
der deu tsch-morgenländischen Gesellschaft, 1855, Bd. I X, S. 1 ff. 
und Bd. XII, 1858, S. 666 ff.); L_ane (ebenda, 1850, Bd. IV, 
S. 171 ff.); und Socin, „Arabische Sprichw örter und R edgns- 
arten^ Tübingen 1878, 4«. ^ 

Es ist der Wunsch des Verfassers, dass dieser Leitfaden 
auch anderwärts zur ersten Einführung in das Studium des 
Arabischen als brauchbar befunden werden möge. 

Wien, im November 1884. 

NB. Beispiele, in welchen r durch g (statt ^) wiedergegeben ist, 
weisen zunächst auf den egyptischen Dialect. — Accent: — bezeichnet die 
betonte Kürze oder Positionslänge ; .^ die unbetonte, ~ die betonte Dehnung. 



Alphabet. 



Ordn.- 


Arabischer Name 


Allein- 


Am 


In der 


Am 


Umschrei- 


Nr. 




stehend 


Ende 


Mitte 


Anfang 


bung 


1 


UJ\ ^lif 


\ 


l 






X») 


2 


'b be (b&) 




v^ 


tf<W 


^ 


b 


3 


«\i te 




• 
*• 




•• 


t 


4 


-U tö 


^ 


A 




• 
•• 


t, f 


5 




E 


c 

• 

c 


ft 


• 


k (dach) 


6 


*Iä. hä 


c 


s: 


a^ 


h 


7 


*U. hä 


• 


% 


• 


h (ch) 


8 


J^ däl 


> 


— 


— 


d 


9 


J> 4äl 


> 


* 




— 


<}| 8 


10 


*\^ re 


J 


-T 




— 


r 


11 


*\j ze 




• 






z 


12 


^«^.. 


er- 


yJ^ 


•44^ 


•M> 


8 


13 


C^ sin 


0-» 


^ 


-^ 


-^ 


i (8ch) 


14 


>Lo ßäd 


cf> 


O^ 


Xä 


•<o 


ß 


15 


>U» däd 


• 


• 


• 




d 


16 


«U> tä 


L 


k 


k 


k 


t 


17 


'\^ ±^ 


^ 


k 


k 


k 


z 


18 


CJ^ ^^ 


t 


5 


A 


ft 


« 


19 


cx^ gsia-. 


* 

t 


t 


• 


• 


& 


20 


*U fd 




• 


• 


* 


f 


21 


*l» qäf_^ 


•• 

(3 


•• 




•• 

* 


q 


22 


V 5»\< käf 


viT 


si^ 


^ 


^ 


k 


23 . 


^^; läm 


J 


J 


JL 


3 


1 


24 


ji><jo mim 


f 


<^ 


^ 


#0 


m 


25 


ov "^'^ 


o 


er 




• 

3 


n 


26 


^\^ wäw 


^ 


> 




— 


W, V 


27 


<U he 


2( 


<^ 


4,<- 


A 


h 


28 


'^. J« 


l5 


C5 


•• 


3 

•• 


• 


29 


UJl ^^i Ifim 6lif 


^^ ^i 


^l 






m 






^ 



^ Q 



Ai-ab. Paradigmen. I. 



4 s OL 



— 2 — 

ll * }i k kann im Alphabet auch vor « stehen; hat es, am Ende des 

if Wortes nach a stehend, zwei Punkte 'i (i— ), so ist es ein t. 

f Im Magreb ist l_? /, und ^ q (am Schluss ohne Punkt, wie auch ^ n). 
— In Fremdwörtern k^ Pi ^^ (tack); im Magreb vi^ (pers. ^•5') und ^ g (guerre). 

§. 2. — Die nach beiden Seiten verbundenen heissen 
Ä-Lajuo muttdßile, verbundene; — (^) ^ ^ ^ ) ) ^ können mit 
den anderen nur nach rechts hin und unter sich gar nicht 
verbunden werden und heissen äJLoaJuo munfäßile, isoUrte, — 
liebliche Ligaturen: 

s? be-tä ^ tä-^im ^ fe-hä :k nün-hä 

a^ t^-tä (Si sin-feä ^J fe-je jf he-mim 

i käf-tä ^ ßäd-hä J. läm-M s^ j^-hä 

3f ^im-hä ^ *ain-^im ^ mim-hä a^ qäf-hä u. a. 

Eintheilung der Buchstaben. 

§. 3. — Die Buchstaben (oj^-ä. harf, Buchstabe , Conso- 
nant, plur. o^^ hurüf) sind entweder punktirt (äU^äwo mü*- 
^ame) oder nichtpunktirt ä-U^ mu'hmale). — Emphatische 
Consonanten: yö ^jo io ib j^* werden mit besonderer Anstren- 
gung der Organe ausgesprochen und verdunkeln die beglei- 

tenden Vocale. — Schwache Buchstaben (äUljLfl o«v^ b^ii'^f 
el-llle), welche den in ihrer Nähe obwaltenden Lauteinflüssen 

leicht nachgeben, sind I ^ ^ (Gegensatz [Juö didd] gesunde 
Buchstaben k^^;^^! o^>^l el- hurüf eß-ßatiha). — Servile 
(dienende oder Hilfs-)buchstaben (Jol^üf o^vä ^turüf ez- 

zawä'id) sind vereint in den Wörtern viXJuj I«jLma^ (Gegen- 
satz Stamm- oder Wurzelbuchstaben al ZXj>ö^\ o^v3>I el- 

hurüf el-aßlijje); letztere können nur Wurzellaute sein, erstere 
auch zur Bezeichnung von Zahl^ Person, Geschlecht u. s. w. 

dienen. — Sonnenbuchstaben (äjua-w^-äJI o^v3.t el-hurüf es- 
Äemsijje) heissen die Zungen-, Zahn- und Zischlaute: 

^ J ib iö ^ ^ JÄ (j*. ) ^ 6 O vi? v:y; 

die übrigen heissen Mondbuchstaben (ab^^^ÄJI o^v3.t el-tu- 
rüf el-qamarijje). 
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Vocalzeichen. 

§. 4. — D ie Vocale werden Bewegungen genannt (&^v^ 
tärake, pl. vi^UIä. harakät). Der mit Vocal gesprochene Co n- 

s onant heisst bewegt (^y^ muhdrrak od. w^^\jo mutahärrik) 
z. B. : s (b) bewegt mit ä ist sä (bä); d er ohne Vocal gesprochene 
Consona nt heisst ruhend (^^^Lww säkin) und e rhält das Zeichen 
d er Ruhe (jj^^-**' sukün) -^. 

§. 5. — Die Zeichen der kurzen Vocale_sij 
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^ ^ki^ f&t'ha oder ^ fat'h (Oeffnung) - k (ä, e) 

^ i'jJiS k^sre oder wJX^ kesr (Bruch) — 1 (y, e) 

A ^k^^ dÄmma oder I^ dämm (Zuaammenpressung) ü (ö) 

Zur Uebung:^) 

o bi v:y ta väo bat wo tub v:;xaj fabt -. o bürg wkX^ gib 
Jf bagg J^ bu^ v-^AÄ. habab \ö dürr Jcä. b^dd ^ö^ gasb 

v^^ rabb y^ bazz \^ ruzz ^\ zur iJ^yÄ- hirS v^ma« sabab *^wwu5 busr 
s^^k^ b^sab y:i^ hii^S ^kj^ ßabr v.«aj baßar (jo:^ gißß ^ ^ rud 
^jA'^^ dirs NwUo tibb JaS. ^atar ia^ ha^z 19%.^ äart Ju^c *abd 
iX— Jij bu*d äIo tu* cw? baru'a (jÄ*^ giss jy^ ßabg 4>vi fard 
ysuo ßufr v,jLm auf o^ harf v.^A.«ai* qaßab vib baqar ;3^ haqq 

o '^^ o^> I*''' 1®'' ""^ 

^' Jco ßidq y^jjS kutub JuÄ äukr dU*« sabk ^sO dark v«J lubb 
<XAj balad Jib zill Jjo badal (j^v^ marad ^.«x *umr aJ lam 
-•Jö qidam v^J nirar JJL^ gund ^ bunn ^j^* qarn oyo harab 

O^ Q .^ ^ ^ ^ m ^ 9 

wjj na'hr 2u^ Sib'h »Jo nadaha o« wabar )^-«<ä^ mußawwir 
<>*j jad «jum^ musajjir. 

NB. bi, ta, na-da-ha u. s. w. sind offene Sylben; bat, 
tub, gib u. s. w. sind (einfach) geschlossene, — bürg, 6art, 



') — ist Verdoppelungszeichen, §. 14. In dreiconsonantigen Worten ist 
hier der Endvocal, der neueren Aussprache gemäss, weggelassen. 

1* 



a. 
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gißß u. s. w. sind nur in der neueren Sprache vorkommende, 
doppelt geschlossene Sylben. 

§. 6. — Zeichen der langen Vocale. Zur Dehnung des ä 
dient nachgesetztes I, des I nachgesetztes ^y des ü nachgesetztes 
^ ; deshalb heissen f ^ ^ hier Dehnungsbuchstaben (o^ vä» 

4X4JI hurüf el-mödd); dieselben werden als ruhend (Quies- 
centen) und demgemäss die gedehnten Sylben als geschlos- 
sen gedacht; neuere Sylben wie ^är, fil sind doppelt ge- 
schlossen; z. B.: 

1^ = ä, z. B. ^L:^ gar Nachbar, oÜcf'kitäb Buch, v,>rvL>^ 
ßahib Herr, 

^^T^ = i, z. B. (j^ fil Elephant, yjyw^kts Beutel, ^^ t vas^ glrän 
Nachharn, 

^^ = ü, z. B. J«j fül Bohne, \yj nur Licht, C/^Xo mulük 

* In manchen Wörtern wird das Dehnungs-Elif ausgelassen , und man 



^ I 



< ' 



kann es durch das Zeichen _>_ ersetzen; z. B. \JsA (meist \jjb) hä§a dieser (für 
\>Ia); ^ (^) läkin aier; iijj (Zm* (für 'JS0)',' ii\ ilähufl öottÄc*Y (für 
i^\)] ^\ aUähu 6?o« (für jj^i\); j^j3'\ er-rahmänu (icr Erbarmer. 

f Schliessendes ^^^_^ oder ,^_j_ l autet ebenfalls a (i<\^ v>ö ^ \\ t^^^\ el- 
elif el-maqßüra, das verkürzte Elif): ^^o'^ räma er toar/, ^^^^^io büsra frohe 
Botschaß. Tritt aber hier ein Suffix an, so tritt statt des . ^ das \ ein: ii\Je\ 
raraä-hu er warf ihn, ^j«4So busrä-kum eure frohe Botschaft. 

f * Das nach schliessendem ü oder au in Verbalformen (3. Person pl. m.) 
stehende \ ist nur ein altes Wort-Trennungszeichen: \^JUs qätalü sie töcUelen, 

\^K rÄmau sie warfen. 

/i ' f. f. ' f. ^ 

t t Alte Schreibart: i^^,^ für SU^ hajätufl Leben, jtJLo für if^Lo 

ßalätuil Gebet, i^\ für jjlij zakA,tuil Almosen, SoXi für 5\J^"taurätun Thora, 

Gesetz, 

Man übe hier sofort die folgenden Verbalformen ein! 

Singularis Praeteriti: 

vJ..sJCS k4taba er schrieb. 1^ fdhima er verstand. 

kdtabet «te ^ \J^!^^ fähimet sie „ 



"^ katäbta du (m.) schriebst. ^IV g i«* fahimta dw (m.) verÄtoTwic»^. 



OJJ:^ katabti „ (f.) „ C^U-tfi fahfmti „ (f.) 

CXX-X^ kat&btu «cÄ schrieb. CX«-a3 fahfmtu tV/^ verstand. 
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Dnalis: 



Iä.j3 farihS beide (m ) freuten sich. 



LXä.J farihata „ (f.) 



\Jj!S kätabä beide (m.) schrieben. 
\XJJ^ kätabetä „ (f.) „ 

\^J^Xx$ k&tAhtumäiihr beide schriebet. ^ pÄ'*^.* {a.rihtam&ihr beide f reutet etich. 

Pluralis : 
\y^^ kätabü sie (m.) schrieben. ^ r^ kiburü sie (m.) waren gross. 



9 9*^ 
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^j;^ katAbna „ (f.) „ 

jtJ^XX$ katabtum ihr (m.) schiebet, 
^^^Xp:^ katabtünna „ (f.) „ 

\JJJs$ katäbnä wir schrieben. 



C fi. 



^yS kabürna „ (f.) „ 

JiJS kabürtum ihr (m.ywar et gross. 
^yS kaburtünna„ (f.) „ „ 



9 "- ^ 



v_,^^;C5o jektubu 3. m. 
tektubu 3. f. 






tektubu 2. m. 



f o 



^£j,,y,j:5sJ tektubina 2. f. 
^^^^J^\ aktubu 1. c. 



f c 



^LLx5o jektubäni 3. m. 
..,Ui^* tektubäni 3. f. 
,*.l>JC5o tektubäni 2. c. 



U lo kabürnä wir waren gross. 

Singularis Aoristi: 

t^^y^ jädribu 
• V 



o 

^ • 

*» 'S» 

So IJ 

."^ Ob 



tddribu 



t,^ iy ^ tadribu 
'y^y^ tadribina 
«.»^j-^\ adribu 

Dualis : 



. r i-y 



II I c>^yJ tefrahAni 

' '3 tefrahäni 



OD 



35 :s 



•^ 



^ 
^ 



00 



00 



Pluralis : 



fC 



^^JLi5o jektubüna 3. m. 

^TjJL^ jektübna 3. f. 
J.^Jj:5sJ tektubüna 2. m. 

CyiXS3 tektübna 2. f. 

e.^^AI5o n^ktubu 1. c. 



, 9 ,x^ 






'S 

OD 






^£^3» ^a> jef hamüna 

^»■^■B..> jefhamna 

r ^ ^ ^ " tefhamüna 

^^.^„^ju tefhamna 

A.^^ n^fhamu 

Imperativus: 



fCf 



^_.„JC^ üktub schreibe (m.) 
^^^^Js\ üktubi „ (f.) 



/c^ 



ULX$\ üktub a schreibet beide. 



«Jj^\ idrib 
(^^1 idribi 
U^-<>\ idribä 



5> 



00 



\ä-.<^ üktubu schreibet (ra.) \yiy^\ idribii 
J^^\ uktübna „ '"' "- ' 



(f-) 



^^^» la 



o\ idribna 



OD 

<; 

OD 



^'js\ ifrah 

^js\ ifrahi 

l^.ld\ ifrahä 

\^A^l9\ ifrahü 

£jÄ.ls\ ifrdhna 



'S 

OD 
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Participium activi: 
f^^^\S k&tibufi achreibend. <^^ »Lo däribun schlagend. 

Participium passivi: 
*_j^ic^ mektübun geschrieben, k^^J^ ma^rübun geschlagen. 

Infinitivus: 

iS^JiS katbufi ein Schreiben, die ^ )^o darbufl ein Schlagen, 

Thätigkeit des Schreibens. Thätigkeit des Schiagens, 

Häufig gebrauchte Zeitwörter: 



1. Cl. 

2. Cl. 

» 

3. Cl. 

» 

4. Cl. 

5. Cl. 

» 

6. Cl. 



PrjBteritam : 
vJ^ kdtaba 
^J^* qätala 
\^J^ däraba 
C-dlft 'Arafa 
Jaä fa'ala 
aLs qata'a 
^Jb färiha 
L^ fähima 
'j^ katura 
»^JtlaJ latufa 
tJ^ii-i*^ hasiba 

Man übe danach: 



Aorist: 
vJ.^ j^ktubu 
Jiij jaqtulu 
v_^j.waJ>^ jädribu 
L-9^jo j4*rifu 
Jili j^falu 
aLäj jäqta'u 
^^ij> j^frahu 
^J^^ j^fhamu 
^^i^ j^ktuni 
(^jUxb jaltufu 
?. jähsibu 



1. Cl. Vi^«.sXi> tälaba verlangen. 
n il^^ dähala eintreten, 
„ Tr^ hära^a austreten. 
„ ^v4^ sdkana wohnen, 

„ 4L> bÄlaga erreichen. 

2. Cl. ^^y^iX^ ^älasa sitzen, 

„ 5^5^ 5 ra^a*a zurückkehren, 

„ \i3 näzala absteigen, 

n ^>X«MA<« mäsaka fassen, packen. 



5. Cl. 



Imperativ : 
v^^-J;^ üktQb schreiben. 






JJ:3\ üqtul tödten. 
v.«j>j.^\ idrib schlagen, 
U3j.ft\ i*rif kennen, 
J^\ ifal ^^un. 
ftksl iqta' schneiden, 
rjs\ ifrah sich freuen. 
j»^\ ifham verstehen. 
JS\ liktur viel sein. 
<^k3\ ültuf milde sein, 
.\ ihslb wofür halten 



3. Cl. ^-^übi §ahaba weggehen. 
„ ^..^ zahara scheinen, 

„ t^^..u^ bä'afa «67tc2en. 

„ JCd fataha öffnen, 

4. Cl. y*S^s^ (Jahika lachen. 
„ li-»^ 'Ämila ^^un. 

^ywwJ labisa «ic/t ankleidt 
-, ivi*h, häsuna schön sein, 
fV-^^AAi sÄhula /eic^^ «e2n. 



§. 7. — Nunation (|>J^^* t enwin Nasalirunq mit n) : £ öt 
7 In; I— an. Diese Aussprache der drei kurzen Vocale mit:, 
bezeichnet die Unbestimmtheit (deutsch ein Buch, J 




i — 



gewisse Bücher): und zwar ^ den Nominativ, — den Ge- \ 
netiv und 1^ den Aceusativ. (NB. Das Arabische hat nur I 



Q - 



drei Casus: öJ^ wäladun ein Knabe, JJ^ wäladiii eines Knaben, 
f JJ^ einen Knaben.) 

vl)Ü^ kitÄbufi ein ^mcä. J^ kütubufl Bücher. 

e^Lo kitÄbin eines Buches, v^^JC^ kütubifl (Gen.). 



/ 
^ 



iSli:^ kitÄbaii ein Buch. \1S:S kütubafl (Acc.) 



• y 



JLo ß&lihaf( ein Chäer. d<;sJLo ßälihatun eine Ou^e. 

JLo ß&lihiil eines Guten. ^<^aJLo ß^libatiH einer Guten. 

IsrJLo ßäliban einen Gvlem. ^ksnJLo ßälihataft eine G^e. 

j-A^ v^CL« msfelikun kebiruü ein grosser König. 
r^^ «>5JLo msßlikin kebiriÜ eifie« grossen Königs. 
\ f-^wA^ IXJL« ms&likaii kebiran einen grossen König, 

iLyi^ dJ^jJo medinatun kebiratun eine grosse Stadt, 
fyy^ ^Jo bK^ medinatin kebiratiü einei' grossen Stadt. 
i'y^ SJi^jJ» medinataÜ kebiratafi eine grosse Stadt. 

*L*o ni8&*ufi (gewisse) Weiher. 
tW\A> nis&'in (gewisser) Weiber. 
'Luö nis&'an (gewisse) Weiber. (§. 12.) 

* Bei schliessendem S— (ä\— ) und A steht im Acc. blos — , sonst \- . 

f Wird das betreffende Wort bestimmt, u. z. durch 

Vorsetzung des Artikels Jl al, el der, oder durch folgenden 
Genetiv (das den Genetiv regierende, also voranstehende Wort 
kann den Artikel nicht annehmen), oder durch antretendes 

Suffix (ä^LjCj kitäbu-hu sein Buch), so fällt das n der Nuna- 
tion 



/ . f.A.' ,,..*, , ^ , ^ /'<-' 



LX5sJ\ el-kitabu cZ<w J5ttc/i. c-..^i5ü\ el-kütubu cZie Bücher. 

_jUXJ\ el-kitäbi des Buches. v.^^Joü\ el-kutiibi c2e/- Bücher. 

1jUJ^\ el-kitÄba c?öw JSmcä. Ll'^-oü\ el-kütuba die Bücher. 



^.-v.-iü\ ^*XJLiJ\ el-mseliknU-kebini c?er grosse König. 
j.^ws5ü\ v,2XJL4J\ el-mneliki'l-kebiri des grossen Königs. 
l.-v*\5ü\ v*xJLiJ\ el-raeelikaU-kebira den grossen König. 



— 8 — 

iJ^jJ^!!\ JOLc mseliku'l-medinati der König der Stadt. 
^j[^j^\ ^f^jJo mselikri-medinati des Königs der Stadt. 
j[^j^\ sifX< mselikaU-medinati den König der Stadt, 

NB. C^^ \i^^ »^^ el-mseliku kebtrufi (2er König ist gross, 

t Schliessendes ,^— lautet ebenfalls an : ^cjJb hüdäfi eine rechte Führung; 
bestimmt ^cJ^\ el-hüda die rechte Führung; ^-^ (auch Loc) 'dßan ein Stab, 
viXX^^T ^^^o6 'äßaU-ms&liki c2er Stab des Königs (diese Worte lauten in allen 
Casus gleich). Tritt ein Suffix an, so wird statt ^ ein \ geschrieben: ^Lo6 
'aßahu sein Stab (§. 6). 

►^^-w^w (UaU^ g 3 — Die neuere Sprache wirft die schliessenden kurzen 

4 b\£Ci>H< «^-»-^ Vq^^^^ ^^d d^Q Nunation ab : ^^Lö, kitab ein Buch, vyJö kütub 

Vcvol^cä. . Büclier; yjuS viULo maelik kebir ein grosser König ; ^^IaXJI el-kitäb 

^ vwweKK M>öv '^ " ^ ■ — 

5 • »rr-:::^ * da« BwcA, s^^aJÜI el-kutub die Bücher: yjuXi\ viUJI el-mselik el- 

^ y**^ *^-*^ • kebir der grosse König; aüü jL«Jt siJULo maelik el-medine der Z6mgf 
iLvke «ItiL /' ^^' Ä^öci* (statt S— , 8—, 8— wird blos a oder e gesprochen ), iiXLo 

&iLo maelike ß&liha eine gute Königin , H^jujOt 2UjjL*Jt el-medine 

el-kebire die grosse Stadt. Die Casusendungen sind also in der 
•Aa, o.^-«n*^ neueren Sprache geschwunden, und alle Casus einander gleich. 
ctCsJLK»«ÄA.Oj * (Ebenso im Zeitworte [S. 4]: kätab er schrieb, kätabet sie schieb, 

katabt du (ra.) schriebst oder ich schrieb), — In einigen adver- 

bialen Redensarten hat sich die Nunation erhalten: ifL^ balan 

sofort, jetzt; Lidjl äidan auch; Ij^ ^iddan ernstlich, sehr; Lää. 

häqqan, b^qqä m TFaArAei«; ^X^Ixä. hinä'isin in eü>en diesem Mo- 

meiite, damals, dann; ^\S &^^ ^^1 \jo min äiji ^ihetin kän von 
welcher Seite es auch sei. 



<\l^aiUA 



Andere Lesezeichen. 
Sukün. 

§•9. — - über einem Consonanten zeigt an, dass er ohne 
Vocal zu sprechen, also ruhend ist (,j^Xu; sukün Ruhe, oder 

f7 — !^ ^ezm Abschnitt, Apokope); z. B.: ()<Xjij jäqtulu er tödtet: 

cMÄaJ j waljaqtul und so tödte er denn. 
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§. 10. — Diphthonge. Steht - über ^ oder ^ nach -, so ist 
au und ai (ei) zu sprechen; «J lau tvenn, o%ä. T^amfan Furcht; 



S o^ 



^airun gut, v::>uo beitun Haus. 

Hemze. '^ ( ^Cc^^*^ ^^^A ^ . ^;.^^ 

§. 11. — ^ Hemze (Hwö oder wß hemz StosS j d. i. rasches / * 
Aufstossen des Kehlkopfdeckels und plötzliches Oeffnen der 
Stimmritze) steht über oder unter anlautendem I (als seinem 
Träger), um anzuzeigen, dass dieses wie der griechische Spi- ^^ ' 

ritus lenis oder wie das französische h in habit^ herbe, homme zu 



r 



m^' 



G 



sprechen ist (im Anlaut bezeichnen wir es nicht): z. B. 6^\ 
äsad Löwe, jjw^f aus Wolff Läji äidan auchy Jo^ ibl Kameele, 



jjl«->f iwän Palast, f\ ümm Mutter, (j**->Sl uwdis Wölflein. 

§. 12. — Im Inlaut ist Hemze rauher, mit schärferem 
Absatz zu sprechen (schär fstes Staccato der Stimmbänder) / wie 
im Deutschen der Hiatus: o ^Adam (nicht diphthongisch wie in 
Kroat, Koaser)^ Roh^ eisen, Ruh^ort, FiscVart, nur viel schärfer. 
Im Anlaute hat ^ immer nur ein I zum Träger; im Inlaute 
kann es auch ^^ (2 ohne Punkte) und ^ zum Träger haben. Es 
entstehen hier folgende Fälle: a) ^ ist unbewegt (^), dann 
muss der vorangehende Consonant bewegt sein: I tritt hier als 

Träger des ^ ein, wenn dieser mit — , ^^ (x), wenn er mit — , und 

^ (^), wenn er mit A bewegt ist: ij»A\ ra's K(yp f fv ulg. räs\ j TO^ > ^^-^^^ 

9^^ . 5^ - *• 

v^fj da'b Sitte, Brauch; wo bi'r Brunnen (vulg. bir), ijtJij bi'sa 

* 9 ü. > . ö 'v ö is^ > . r . 

jp/m.' (jA^^J bu's Unheil {\j*^y^ büs Kuss); <j*^yo mü'min gläubig, 

— 6J ^ ist bewegt, wobei der vorangehende Consonant be- 
wegt oder ruhend sein kann: a) bewegtes Hemze folgt auf 
bewegten Consonanten, so erhält es I als Träger, wenn 
es mit — , ^ (a), wenn es mit — , und ^, wenn es mit .!. bewegt 



-^rÄx ^ K--^ 






ist: JLu; sä'ala er fragte (JLu; säla es floss), (j^-lv-j tarä"asa er 

machte sich zum Führer, (j^lK r a^^ä,s Viehhändler (nach Dehnungs- 
Elif: J^LwuJ, :^Lw, §. 20), aXw sä'ima er lüar überdrüssig, (J^mj 
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sü'ila er wwrde gefragt; ij*^) ra^is Häuptling , U^f(> dä'iman 

immer; o^\ rd'ufa e?* i^ar gfi^%, 8^L- /o mä^uhu «etw TFa«ser, 

J-^^j ru^üs Köpfe, ^yi lü'lu'un, lii'lu' Perle (vulg. lü'lü). Aus- 
nahme 1: das mit ~ bewegte -^ erhält ^ als Träger, wenn es 

auf — , ^— od. ;^n folgt, und^, wenn es auf ± folgt: 2Ü\ ri^e 

(ri'atun) Lunge, SuwLS^ ri'äse Anführung, Präsidentschaft, Vor- 

«lYs;; I.AX.W s^i'an eine Sache (Acc), auxi f^i'e Rückkehr, 2ua5& 

neben tjLxie höi'e (auch SLxjüö hf e) Gestalt; Jl^uw su'äl Frage, 

-^jyo mu'ärra^ datirt, — Ausnahme 2: in der Verbindung 

i'u [i'u], i'un am Wortschluss erhält es (^: Jif la'äli^u, vulg. 

le'äli Perlen (pl. von jJy), [^^c^ j®fi'^ ^^ kehrt zurück], /«aj»^ 
musi'un Uehelthäter, — Ausnahme 3: nach ü am Schlüsse 



> > _ . _ o^ 



steht es ohne Träger: ^«jls fujü'un, pl. von 31^ fei' Schatten, 

^^*.iLe maqrü'uii gelesen, — ß) Bewegtes Hemze folgt auf un- 
bewegten Consonanten; so erhält das mit — bewegte ± ein I, 

das mit — ein ^^y das mit ± ein ^ zum Träger: Hfwo mär'e 

(mär'atun) Frau, aÜL*^ mös'ele Frage, jl^jum) äs^mhu mache 

iÄn überdrüssig [d'yrt jez'ir er irf^ZZ^], u^^ ^ I är'us Köpfe. 

* Die Hem z eorthopi'raphie ist jedoch nicht gleichmässig^i man schreibt 
statt Julo j^s'al er fragt auch jX«tO und J^lxto; statt JU^-i*-« mes'ül 
gefragt auch J^^c*iw« und J^_JLi und J^-^i*^ ; statt ^^yo ma'üne Proviant 
auch J^yo (ÜJyc mü^ne id.)', statt ÜL* JL« ^eZe«en (f.) auch isajJLc und iUj.A^; 
statt ^LLüa:L hatfe Sünde auch JLLvkrL und Ä^U«^ Am Schlüsse: 

Nom. ljJ5\ fmra'uii \ ty^ ^üz'un \ ^ 

Gen. ^^\, imra'iri > 'i J •§ «Ja. ^z'in > ^ 

Acc. \jrlJi\ imra'an j \jrjA. ^üz'aii J 'S 

Nom. ILä. häta'uft \ . <^(^5**> s^i'nfl 

Gen. iLL b&ta'ifi i .| | ./Jb 66i'iii ^ 1 1 

Acc. iLdi. l)^ta*af[ j LJL^ s^i^aÜ 



w « 
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Nom. tyii sü'uÄ \ ^ ty^\ es-BÜ'u \ 'S 

Gen. .^ sü'ifi i S ^yZA es-sü'i i SS 

Acc. \t^ sü'afi J 'Ö *^*^\ es-sü'a J »1 

f^L^ mS,*nil Wasser: jJ^Li (oder Ä«Li) mä'a-hu sein Wasser, Gen. doL« 

m&'i-hi, Acc. S?Li m&Vhu (nicht itU) ; Zu) s&'a er wollte (nicht \lio); «T"' 
ßahrä'n TTüf^e; siehe Medde, §. 20. 

§. 13. — Hemze im Auslaut (Staccato): IJJJ iqra' lies! 

füb jvJ lam jäqra er las nicht; ^J^i ämli' lass' füllen! ^w«^ *J 

lam jemru' er M;ar nicht mannhaft; vulg. >^y^ ^uz' Theil, ^/c-^ 
öei' Sache, 

TeSdid. - 

§. 14. — *• über einem Consonanten zeigt dessen Ver- 

doppelung an (Jk :>J^awJ> tesdid Verstärkung): v^x räb-bun, 

vuIg. rabb Äerr; 5\ x? märratan Einmal, ÜJL^ küUunä M?ir 
oZZe. — Es heist nothwendiges T., wenn es zu grammatischen 

Neubildungen dient und die Bedeutung modificirt: (jibÄi fätasa 

er suchte, yÄJCi fättasa er suchte wiederholt und sorgfältig; JUä. 

hammal (geschäftsmässiger) Träger, ioLIs. b^jj^t Schneider, >a]Cm 
sikkir stets betrunken, — Es heisst euphonisches T., wenn es 

Assimilation zweier Laute anzeigt: \:i)(>s} y^i^Os}) arAttu für 
aräd'tu ich wollte. Schliesst ein Wort auf ^, und beginnt das 

folgende mit einem der in dem (sinnlosen) Worte y^y lau- 

miru zusammengefassten Laute, so assimilirt sich das ^ dem 

folgenden Anfangslaute: aus ^ ^jl an lä wird dl-lä (auch ^1 



geschrieben) dass nicht; zJ3l ^^ (min wäqtihi) miw-wäqtihi 

^ 65 

(von seiner Zeit) sofort; ^jjo J^ (min man) mim-män (auch ^j»*^?) 
von wem? .>>— xjuo ^^\jf (kitä-bun mubinuii) kitäbum mub. ein 

o^ ^ 

deutliches Buch, ^yü ^y^ mij-jaumihi (von seinem Tage) dessel- 
bigen Tags; äJn ^jjo mir-räbbihi von seinem Herrn (daher auch 
2^^ \^^ ^) \J^ ®^c- geschrieben). 
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§. 15. — Erhält ein Wort, das mit einem Sonne nbuch- 

Stäben (§. 3) beginnt, den Artikel Jl al, el (§.7 f), so assi- 
milirt sich das l des Artikels dem anlautenden Sonnenbuch- 
staben, weshalb das J sein ü- verliert, und der Sonnenbuchstabe 

das _!^ erhält: (j**-^ Sems Sonne, jj**4«äjI eS-Sems (statt el-Äems), 
die Sonne. 

(^.Ä.^^,«U\ es-seif das Schwert, }y^^ en-nür das Licht, 

A^p\ er-rä^ol der Mann. jJJa^\ eß-ßabr die Geduld, 

»\vjü\ ed-där da^ Gehöfte, lJ<^^ et-tabl die Trommel, 

Vulgär werden auch r und vjT wie Sonnenbuchstaben behandelt (§. 32). 

Waßl (Synalöphe). 

§. 16. — Das Zeichen :i (J-*ö^ waßl Verhinduncj ) über dem 
h emzelosen A nfangs-I zeigt an, dass d ieses j eden Lautwerth 
verloreiL.hat, so dass der auf dies I folgende (ruhende) Conso- 
nant sich unmittelbar mit dem auslautenden Vocal des vorher- 
gehenden Wortes verbindet (mit diesem Eine Sylbe bildet): 

p jiJT vX*i *abdu*l-*azizi der Diener des Mächtigen (Allahs), 



^>^ jx'*^\ vX"^ 'Äbdri-hamidi des Dieners des Gepriesenen. 

dJüT J<ift 'äbda'l-lähi den Diener Allahs. 

^ • 

^yw4-»*^^ jV nüru'ö-s^msi da>s Licht der Sonne, 
MiXA vJU^\% ra'&itu'bnaka ich sah deinen Sohn, 

Cj» 

jiLLSl* wa^nhäzama mwcZ er ^ä. 



§. 17. — Diese Synalöphe findet statt: 1. beim Artikel \\. — 2. beim 
Imperativ der I. Form t^ i^\ JUJ qala drib er «a^rfe; schlag zu! — 3. beim 
\ der VII. und der folgenden Formen des Verbums. — 4. bei den Wörtern: 

f^\ ibnufi Sohn, L»a)\ ismuii Name, 

^Lb\^ ibnatuil Tochter, äI^J imra'ufi Mann, 

^IÜ*\ ifnRni zwei, m, * V*l imra'atuü Fi-au, 

,*s\XXi\ ifnatäni zwei, f. CX«i\ istun Hintere, 

* v^«?^ /j^ jo ) (viilg- Zeid ben MuhÄmmad) Zeid, Sohn des Moham- 
med; ^v^<^ ^\ jo: -ZTeicZ ist Sohn des Mohammed, 

§. 18. — Dabei wird ein langer Vocal kurz: jjij\ ^\ abu'l -wA-ladi 

c* ^^ ' * 

(statt abor-waladi) der Vater des Knafjen, Jf>jv\ ^ fi'l-ärdi (statt fi'l) auf 
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(fer i^cfe. — Schliesst das dem \ vorhergehende Wort auf einen ruhen^^en 
Consonanten, so erhält dieser — : » l^\ v>3 (jj{) q^di ^nhäzama wirklich floh 
^' rtjP^ -5^ (^'^ Äui'l-weziru ocZcr der Minister; yyc^\ v3*^. /y^ bdina jadä- 
ji'1-emiri zwischen den beiden Händen des Fürsten; so auch das il der Nuna- 



«. c- .* 



tion. — ,.«*o von erhält vor U ein — , sonst—: C1-wa^\ 'w« von dem Mädchen, 
A^\l^\ ^^ mini^nhizämihi t?ow seiner Niederlage. — *jb, ^5, aJ— und * 



C ,Cj. 
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(für J^) seit erhalten -^: J.3J>,4«,«-L»J\ ^A hiimu'l-mufsidüna mc «rwi d»c ?/n- 
heilstifler, ^y^\ v3^ mü§u*l-jdumi *ci< ^eu/e. Die Verbalformen auf \ä— und 
der Status constructus auf *— au erhalten gleichfalls ^: Ä i \l ^W \^lXfcu\ 
(IdlXu)!) «i'e erkauflen den Irrthum, aA\\ yi\^^^ (^|iix«o4) die Auserwählten Allahs. 



§. 19. — Die moderne Sprache beachtet Waßl in: jj^\ ^\ Abu'l-wdlad 

der Yol^ des Knaben, cJL^\ ^^ fi'l-bet »m Hatise; jj^ (statt jJ^^) li'l- 

wdlad dem Knaben, ^ (statt ^'^) li'Häh dewi ilZZaÄ; ^^JUb brs-siläh mit 

dm Waffen; c:,.Ji^\l 1"^\ el-ümm wa'1-bint die Mutter und die Toclder; , Js. 

(jjoipi * alaV-r&s, * arV^s o?//* cZew Kovfe: f j-ftiU wa'nhAzam (wi'nhdzam) wrid er A^ d.T'Va.s 

Aä; jikSu wä'nzur (wündur) und schaue! ^VipT ^-JoIä. egypt. gabni'rrÄ^l ruJj* 4.- i o 

der Mann brctchte mich, und vielen anderen Fällen. — aber: ^^<^S}\ ,>w«'^\ el- ^ , ,^^ /j.- 

emir el-kebir der grosse Fürst, ^^Ui\ JLic *Äbd et-tÄ^ir c?er /Sc^ove des Kauf- ^"^ '^ 

niannes, ,^\LX^\ CUXi bfnt es-sult&n die Tochter des Sultans, C^äJI Vi-^a^ 

o^uliibbnä el-'aziz unser theuerer Freund, f j-«3\ yb hüwa inhazam er floh, und 

ähnl. Vor Wörtern, die vocalisch anlauten, fallt der Vocal von \\ al, el oft \ 

ffanz weg: ^^j«AiUÄ.^\ (el-Ahsan) lähsan der beste, Loa*^\ lähdar der grüne. 



C)^*-^^\ (el-ifnäni) letnen die zwei, .*Z^S^\ libnq die Kanne, der Krug, ^'^\ 
'*i&a.T der Andere, fem. ^-ä. »\ liil>ra. 



Medde. 



G c 



§. 20. — Das Zeichen — (H Joo m^dde Dehnung) über I (t) 
zeigt langes ä an und steht: a) im An- und Inlaute statt 

2^^ «ier f, z. B. Jlä-I kl^i^ nehmend (statt j^ll), yÄ-f äfear ^w- 

««>-cr (statt ys.M); Rjf^ ra'äfe Güte (statt &iH;), ,jI>ä qur'än 
^O'^an (statt ^jnJJ); ^ fallt dabei in der Schrift weg; aber 

U^-f K ra^^as Viehhändler , weil ^ hier bleiben muss; — b) wenn 
^^Xn (meist schliessenden) ^ ein Dehnungs- f vorangeht: :^Lä 
^^*€i er wollte, ^L_/o mä'un TTa^ser, il^jol umarä,'u Fürsten, 
v:> ^^LwwJü jetesä'alüna sie fragen einander. 
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Zahlzeichen. 

§. 21. — Als Zahlzeichen dienten früher die Buchstaben in der 
Reihenfolge des alten babylonisch-phönikischen Alphabets (v>jcN\ L-Sajä. hu- 
ruf el-Äb^ad): 

\ 8 ^ 60 ^ (^) 

70 g^ 
80 l3 
90 ^ {J>) 
100 .k* 



1 

4 > 

5 2( 

6 « 



9 1, 

20 si^ 
30 J 
40 * 



400 O 
500 ^ 
600 ^ 
700 3 



200 



50 



O 300 J6 (^) 



800 J> (^) 

900 t (^) 

1000 l ijo) 



Die Klammern geben die im Magreb übliche Ordnung. Gedächtnissvers: 



C /^? 



Zusammensetzung von rechts nach links: «^...Jü» 132, kX^o» 1859. 

§. 22. — Gebräuchlicher sind die von links nach rechts 
zu lesen den indischen Zahlzeichen : 



t 



r 

2 



r 

3 



£ 
4 





5 



6 



V 

7 



A 
8 



9 







|. 10 
11 11 

\r 12 



r. 20 


£1 49 


TA 28 


VA 78 


ro 35 


«^T 96 



I . . 100 
10£ 654 

\r-r 1302 



n,.SA 19,098 

o.r,r£i 503,241 

r,£Tl,0SV 3,461,597 



Von der Aussprache. 

1. Voeale. 

§. 23. Im Arabischen fällt den Consonanten die ent- 
scheidende Rolle zu 5 ihre scharfe und richtige Articulirung gibt 
zugleich den begleitenden Vocalen, namentlich den unmittelbar 
folgenden, eine entsprechende Nuancirung, wonach dieselben 
vielfach getrübt erscheinen. Doch üben auch die begleitenden 
Voeale einen gewissen Einfluss. — Es sind zu unterscheiden: 
1. volle Voeale; 2. halbe Voeale; 3. Diphthonge. 

a) Volle Voeale: a^ I^ n. 
§. 24. — Die A-Laute. Reines a erscheint in Verbindung 

mit » h, -. h, -^ b; P g? (^* q- cM^ hal ob, <>a. badd Grenze, 
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^ ^ ^ ^ ^ 



K^ ^äbar Kunde, jlyc gazUl Gazelle, v^Ju^ qalb Herz; 84X3 

Gor , -^^ • T **" 

nädah er rief, jsi> na^w Syntax, Grammatik, ßuo mä'a rwtV, )^J^ 

mäblag Summe, Jüü naql Transport, — ä u& ha sieli da! — -K 

rät e^ ffiwjf^ JLs. ^al mütterlicher Onkel, Vetter, IIdX^ baläga 

Beredsamkeit, (^*l>^ fir&q Trennung. — Desgleichen im Egyp- 

tischen mit ^ r: Oj rabb flierr^ v>o bard Kälte, \j»*j^ fdras o^ufe, ) 

liJß Ssegara Baum, jjwU ras Kopf, ^b nar Feuer, — Tilibung -^a.is(^l<^-oirf^ 
des a gegen o hin (ä) bewirken die emphatischen Laute ^? u^? 

io, ib; z. B. yZJc ß&br GedwZd, ,joLfl^ räßäß jBZei, y^ darb 

Schlag, J^-aIö täbl Trommel, Jajo mätär Regen, »%Ud3 näddära 
Brille, v^^Lo ß&hib Freund, ySt\Jio tähir mn. — Desgleichen 

• w: JJi wäläd Knabe, f\l w&r&m Geschwulst, J^l äuwäl erster, 
\^s>\^ wl<^ib pflichtmässig, nöthig. — Trübung gegen », e hin 

(äÜCo^ imäle Beugung) bewirken ^^ v^^, -^, t>, \, (j**, Ji, l3j w, 
J? [•' (J • wA^^^*^^ er schrieb, kJ^ ^sennse Garten, &JUv ssense JaÄr, 
(j**4-Ä Ssems Sonne, ^^ kselb Hund, — Im Egypt. mehr gegen 
reines a^ im Syrischen_u nd Magreb. mehr gegen e: w^<> dähab, 2. 

deheb GoZd, J^»:^ gamal, ^^mel Kameel; doch ist dies e nicht 
unser geschlossenes e in lesen, ewig (nicht e ferm^ in aimi), 
sondern das offene e in Eimte, Aermel (e ouvert in p'^re), — 

Auch c bewirkt eine schwache Trübung zu se: Juwuc 's&sal Honig, 
i»Pifcl se'Äam vorzüglicher, schöner; ^^X^ 'seil Ali (^<JLfc *äla aw/); 
jJLft 'älim Gelehrter, — Die Imäle des ä ist namentlich in Sy- 
rien und Magreb ausgebildet: «»l i näm er schlief, (jmÜ uäs 
Menschen, ^jS3 \\j^*^ §. 6*) lekin aber, \jJ6 (für (j**li) kßs Becher 
(^jwti qäs er mas«); schwächer im Egyptischen: ljL)43Uit sefsen- - ^ 

dinse t^n^er ^err^ l gJL^^külPhse ^e ^an2;; ^U.*m ssemse Himmel, 

L-a30 dunjse TFeZ^^ (C^' ?H^5 ^^^j^^ en-nöbi ietm Le&en des 
Propheten! — Zu unserem geschlossenen e wird a in tonlosen 
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Sylben am Wortschluss und unmittelbar vor dem Hauptton: 
2üjd0 taijibe gute i,, vi^L^vi fätatet sie öffnete; jjjS kebir gross, 
*i^o kelämi?ede. — Einfluss begleitender Vocale: w«aJo tanäßßar 
er wurde Christ, *Uuo maqäm Ort, Rang (nicht ten., meq., weil 
Kj^i J? l5 * verlangen). — Zu i: 4>*aA;f iswid schwarz, (JLAilj 

i^l%Ä.| i^zä Theile, pl. von s^'y^, (j^' itmän, pl. von ^j^ Achtel; 
i(L^ hälin sofort; ^a min, min M;er? äjuo mi*oli mit ihm, Üjuo 
mi'nä mit uns; v^^^ax^ jiktib er schreibt, ^y^, jifrat er freut sich; 

(II. Cl.) Jyj nizil obsteigen, Aor. Jy-ü jinzil, n«;J^ gilib f^fter- 

toinden, Aor. v^Ai-> jiglib; (V. Cl.) vJo kütur und kitir viel sein. 
— Zu u : )^y^ (i5)'^0 g^wär Sclavvnnen. 

§. 25. — Der I-Laut ist fester: ouü bint Mädchen, ^j^ 
sinn -4Z<er, ^^^^* tin Feige; » h, -^ b, c g wirken schwach ver- 
dunkelnd gegen gutturales y (e) «Ljä. ^j^he, ^^ha Seite, J^^ 
ba^^l geizig, (jm. f gySA Betrug, — ^ t und c * verstärken 
diese Trübung: yj<^ hybr, hebr Tinte, v-^Jlft 'ynab, *^nab Traube, 
iJL^ *y'ni; *elm Wissenschaft; ^^ ßah^h, ßabeh, ßate*h wahr, 
Ä_ja^ Sen^*, sen^** abscheulich; ^^^s' ezbekeje ein PZate in 
Cairo, — ^jo, ^J©, ^, j^* bewirken Verdumpfung gegen ü, u: 
^Lub'O ßübjän, ßubjän Knaben, y^Jj^ nüßf, nußf (ijqj nußß) 
Hälfte, Jc-^ düdd Gegentheil, y^Jc tübb Medidn, auos qüßßa 
Geschichte, f*>^ tun Lehm^ rt:^ qaßur kurz, — jjLoä« hußän 
(syr. hößän) Pferd, (jn^^ t^mmuß Kichererbsen. — Auch sonst 
vielfach zu u: >L^ humär Esel, ^L^ muftäh Schlüssel, s[jS 
kubär grosse (pl. von w—jui'), ^UJ lumUn (XtfjLn^v) Hafen, 
Galeere (auch jjL^^), ä^ojo räzme Bündel, Ries (ital. risma) i^wo| 
(immälä) ummäl freilich, hoffentlich. — Syr. i*)»<iry hyßn, ^ößn 
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Festwig; magreb. \j^yf köi*& (franz. keurch) Bauch, — Egypt. 

; myß r, maßr Egypten , Kairo (Fostät), Ä.*di fädda Silber, -r 
ßyhha, ßähha Gesundheit, v't^ mahräb Gehetsnische, JüLt 

^'ynd, *and 6ei, vulg. ^j-5*.-Äx *e6rin, *a6rin zwanzig, HsLä^ asare 

Hinweisung, Wink, 54>Lil afade Mittheilung, 

IM 9 . ' 

§. 26. — Der U-Laut: *^ murr hitter, >yj nur Z/cA^. — 
U^? ijo, io, ib, -., -^, c, ijf färben ihn gegen o hin: va^I oßbur 

gedulde dich, /c^ döta uoZZe Tageshelle, Vormittag, JaJü jenott 
er spHngt, dub dofr Nagel, Kralle, v«a^ hobb Lieie^ tX«^^ Mo- 

..''I ' Nl ' I * *" ' 

hämmad, 5\Uw^ feosära Schaden, *jLfe goläm Bursche, J<^aj3 
qon ßol Co?iswZ, 05***' ^^Q> ^^^ iltfarÄ;^; «jWr^ *orbän Beduinen; 
— ZU i: A^wu simm Gift, ^^aV qybti Kopte, ^^^t azinn icÄ meine. 



Halbe Vocale. ^ 



Uy-tjtU^ t UL.^<^fy-i^s'f' ^ö-w«-^3 . 



§. 27. — Volle Vocale der alten Sprache in offenen tonlosen Sylben 
sind in der neueren vielfach zu halben Vocalen abgeschwächt: 1. a: nur vor 
dem Suffix hä: L^J l'^hä ßir sie, IaI-^x 'ümr*h3, ihr Lehen lang; 2. e: jJJäT* 
M*=hÄmmad, ^Um.^ m^sfi-fir Reisender; «^.^-sacr. j^hibb er lieht, J^ü* t^'qftl (iw 

«agr«i (mit vulg. < >: bit*qül); ^^JSJo m®kän Or<, A^ywo m'^bi* Verkauf; ^^^jU 

näz«lin (naziin) absteigende, ^jTlljlai- hät®rak (hatrak) dein Befinden (Stimmung); 
JJCSL^ nehSj®toh (nehditoh) an seinem Ende, schliesslich; \AjJie> Vmd^hä hei 
ihr, {.^Jjis^ gdmb^ha neben ihr, v*x^lxS betä'*tak (betd'tak) die deinige; Lo 
(«j^<^) ^^j^äaäÜ mä jilhAqs® e« reicht nicht; r\\ ^ fl* qära w® rä^ er »^arwi 
auf und ging; kÜas q^tet Kätzchen, ^JL*wä. h«sön Husain, i/jW^J^ s^lemAn 
SoXomo; 3. i; ^Ui».^ j'sSfir er reist ab, ]Lb j'nÄzzil er ZäM< herunter (negirt: 
^^j^j>oLo maindzzils) ; O^^ b'jüt Häuser, r_y^ s'jüh Scheiche; \^ ";j^^^ 
(^*) n'sitü «Ar äoö^ vergessen; La^ b'ha mi< iÄr, Ubj^ 'And'hä Äe» ihr, \Ji}S 
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küU'na wir alle; 4. u: ^JUL« m^bärak gesegnet; ^^^-Jis f"lÜ8 (flüs) Qeld, 
üi>P n"zül das Absteigen; (vor ^ und *.^): oÜ l°küm für euch, *-{-> b"hiim 



'- / <; .... - . . C ff .i 



durch sie, *^j^ *dnd"kum bei euch, a-ä^Ü när"hum (närhum) ihr Feuer; 
33^y^ s"wdije Weniges, ^^ja*J^ k"wAiji8 hübsch, -li-o. ß"gdijar klein, ,jJvJLa 
q"laijil winzig; XJS k"bär grosse, pl. — Andere fassen diese halben Vocale 
geradezu wie das hebräische Schwa mobile: ^Jöj^ srib^ttu sie trank es, W.; 
Socin: ^3J^AA) swäri mein Armband, ,_j-oJü Aus Geld, ^jxsla mqaßß Scheere, 
Arab. Paradigmen. I. 2 
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^JL^t^ bimhallu an seinem PkUze, u^jJl» fafrü^nä und wirfreiUen uns; daher 
wieder für JliÄ.j r^äl Männer, LLuaJ bs&t Teppich, ^Lofti. b^^n Pferd, mit 
Vocalvorschlag: er^äl, ibsät, ehßän. 

Diphthonge. 

§. 28. — Altes y^ au ist meist in ö (öu, ü), altes ^ji ai, 
ei, ej meist in e übergegangen : *^, j6m Tag^ il(> «naw sodä schwarz f., 
v;i>^ mot Tod, *«j nom, nöum, nüm Schlafe s^Xj (billdur) bannür 
GZas (Beryll); ö\Jy autäd egypt. ütäd, pl. von Jü« wdtad ZeZf- 
pflock; magreb. 4>jf^I üläd, üled Söhne; aber egypt. i^U^^ aur^q 
Blätter pl. von *J>Si; Ujuä^^^I aufeäSt^nä dt* Aa«< uns vereinsamt 
(verlassen, IV von yL&-^), jj)^' äuzin wäge! y lau, 16 lüenn^ oft 
wie lä, W. — yxi. gair, ger ein Anderer, (j^fljo baid, bßd Äer; 
ju beit, bejt, bet Haus, s^^aa:^ ^eb Tauche; v,;^uJo täijib gfw^, 




ßugäijar iZeiw (Demin. von yhJuc), vüaax m^ijit ^od^; ^' 
a4ü Äi na*am (ena*m) und LjI (ä-UI^ ^^O äiwä ja! 

* Vulg. oi in moije Wasser (aus nmäije für iS^ Demin. von *L«). — 
fii im Inf. X der mit * anlautenden Verba: *^^JCi\^ (istilä') istüila Besitz- 
ergreifung, Occupation (von /^i), ^äli'OUo\ (istifäq) istüifäq Vertrauen (,3J*ä)- 

— iu in iud&n (für iwdän = audän, pl. v. ^*S^ statt ^^M) Ohren; qüidRt = qu- 
jüdät doppelter pl. von >y^, pl. von jwJ> Einschreibung, BßgistHining, 

Abfall der Vocale. 

§. 29. — lieber den Abfall der kurzen Endvocale und der Nunation 
in der Declination siehe §. 7 f , in der Conjugation siehe die vulgären Para- 
digmen. — Lange Endvocale sind abgefallen in JU *&1 erster Qualität, super- 
fein, aus Jlft äliii (^JIäJ\ el-*&li); JUo* vulg. ta'älä komme her! (Imp. VI 
von NU), wofür vulg. auch ta*S,l und ta'll; so des Reimes wegen oft: \IaXJ\ 
el-muta'äl der Erhabene (ChU ^Uj iS}\) für ^\iJO\ (Jl»i^), JtJ laj^l 
Nächte für JUJ (<J^vi3\); U9\^ *awäf Gesundheiten! {i^\^, pl. von ÄJLiU); 
.\^^ guvfkr Sclavinnen (%\ys^i ^^j\^äJ\, pl. von iijl^.). — V/Cb\ ummäl hoffeni- 
lieh, freilich; Jw^ 'ainmS.1 ^Ae^erz^Z, vor dem Aor. stehend, wird zu 'amma, 
'a m m und m a : 4.^*»JC5o J Wft 'ammäl ('amm, ma) jiktib eben jetzt schreibt er. 

— Anlautende Vocale fielen weg in: ji]^ (iwdzz), vulg. wizz Gans, T .\ und 
: . arüzz, ruzz (oryza) Reis, vulg. nur ruzz. 
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2. Consonanten. 

1. Ke hlkopf- und Kehllaute (Laryngales und Gutturales),^ 

§. 30. — Hemze i^. OeflFnen sich, bei oflFenem Munde, 
Stimmritze und Kehlkopfdeckel, so entsteht durch leisen An- 
stoss an die im Munde befindliche Luft der leichte Hauch des 
griechischen Spiritus lenis, den die semitischen Sprachen im 
Anlaut durch I (hebr. H) bezeichnen. Das Arabische hat aber 

dies Anlauts- I noch durch !L verdeutlicht: u^Lwl esäs, y**! iss, 
uss Fundament. In der neueren Sprache abgefallen in: kal = 

(JS^ dkal essen, ^ad = d<^\ äfea^ nehmen, had = 4>^l ähad Einer, 
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— Zu • w geworden in : wäkil = J^l äkil essend, wä^id = tX^-l 

ä^i4 nehmend, wäßil = Jl^I äßil durchaus; w^^^e = Ä&.I ^^^e 

Grlziih, wilf = v^l ilf und walif = "^-ft^JI alif Genosse; wd^rl = 

i^^iÄ«! ä^iri spaY^ wdta = ^*l äta kommen, weS = y-L>l (^./«-ä ^^i) 

eä i^a«? wudn, widn = ^<3I u^n OÄr. Zu j in jasir == yf^^ asir 
^^^gsgefangener. Dies schwächere anlautende Hemze schwindet 

la der Vulgäraussprache oft gänzlich 4X4^! U ja äfemed, jafemed 

ö -Ahmed! Ul L jäba (ja äba) mein Vater! |vx^v?| L jabrahim 

(j^ ibrähim) Ibrahim! IjC*«! L jästa (ja üsta) Meister! (i^Üu*/!), 

6 

1.3 w^U^ (wa illä) und u;enn mcA^^ denn sonst, ^|i win (wa in) 
^^d wenn, J^^ egypt. lagl (li-ä^l) wegen. — 2) im Inlaut. Wird 
^ie Stimmritze schnell geschlossen und dann von neuem (ex- 
plodirend) geöjffnet, so entsteht der Verschlusslaut (Explosiv- 

^cler Schlaglaut) des eigentlichen Hemze (äUÄjLto. »we): u^b 



63 



"a's (bäs) Unheil, v^lK ra^'äb Topfflicker. In Dehnungslaute 
v&- D und 12) aufgelöst: ras = ij*^u Kopf, pl. rüs = fj*^y^^ 
^^ US etc.; imräti = i^^y^l imrä'ati meine Frau; geschwunden 



^° U*^'^ (ju'änis) j'anis er leistet Gesellschaft, unterhält ^ ^^ ^ 

2* 



jr'-ti. 
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(a^ä'ib) a^äib^ dann a^äjib Wunderdinge (pl. von auA y *a^ibe), 

JlSLo (mä'il) mäil, mäjil sich neigend. — In w übergegangen: 

if^yit ju'äkkilu-hu vulg. j'wäkkiloh er lässt ihn essen; lä tuwä- 

hidni = /5^<^^(y' ^ la tu^äfeidnl nimm mir nicht ühely jawinn = 

jj "/ ü*^ ja'inn er stöhnt, tarwis = jm. aj)%J tar'is Einleitung; 

meswül = JyjikMje mes'ül gefragt, — Zu j geworden: säjal = 

J^LwM sä'al (in)'er/ragf^ maljän = jj^^ maFän voM, mäitam = 

= jWVjo md'tam Trauerversammlung, qiräje = 'MyS qirä'a Lec- 
ture u. a. — Das in der neueren Sprache wegen Wegfalls der 
Schlussvocale auslautend gewordene £. schwindet nach Vocalen, 

wobei kurzer Vocal lang wird: i^jyjo} umarä'u, ümarä Fürsten^ 

i>\ y^P ßahrä'u, ßäjgirä Wüste; statt ^Lo Wasser sagt man lüy^ 

moije (aL-jyo mü'äije TFä5sercÄe7i) ; •Jy} lü'lu' vulg. lü'lu Perle^ 

pl. ^y la'ali^u vulg. le'äll; ^/^^ sei' Sache wird zu äe, und dies» 

weiterhin in der vulg. Negation zu §e, §i, s: ^^-wv^wO Lo^ 
y- f V ^ l_jo ma dardb§e(i), mä d'rab^ er schlug nicht, L«^ 
ji«Jüw»ö mä darabtüs i'Ar schlüget nicht, (J«Lb*-o Lo mä darab— 
naä t^^tV schlugen nicht 

§. 31. — 5, -., -^. — Lässt die weitgeöflFnete Stimmritze 

den Luftstrom unbehindert (ohne jede Schwingung der Stimm— 
bänder) ausströmen, so entsteht das tonlose h . Durch Anprall- 
des Luftstroms an die Rachenwände entstehen jedoch hiebei 
schwächere oder stärkere Geräusche. Das möglichst geringste^ 
eben noch deutlich vernehmbare Reibungsgeräusch gibt deiv^ 
griechischen Spiritus asper, das deutsche h und das arabische 

5 h: iyS^ hi^ra Flucht, »\Lg^ mehära Geschicklichkeit, (>g,u^ 

sa'hl Ebene, eben, leicht (oft säh®l), ij^) ra'hn (räh^n) Pfands 

So . . ö ^ 

njuii Äib'h Aehnlichkeit , &aaaw äebi'h ähnlich (soll im Auslaul^ 



deutlich gehört werden, wie im persischen »L-*ä S4'h König) ^ 
geht jedoch oft verloren: xxi fi-hi in ihm (ist), es gibt, vulg- 
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fi statt fi'h, auÄi faqih Gottes- und Rechtsgelehrter, egypt. fiqi 

Schulmeister, jJJt dllä neben alld'h; beim Suffix 8 hu sein, ihn 

findet in der Vulgärsprache Umsetzung des s statt: &äju bc^itu- 
hu sein Haus, vulg. betuh, betoh, wofür meist biitu, htto mit Weg- 

fall des 5; &Jv^ däraba-hu er schlug ihn, vulg. ddrahoh, wofür 
ädraho, d'rdbo (bu), doch ^^ ^>-^* L« mä tidrabü'hs schlage 

ihn nicht (auw^oj jl) etc. — Ein viel stärkeres Reibungsgeräusch (^) 

(zwischen unserem h und ch in der Mitte stehend) hat das ^ 
mit verengtem Kehlkopf gesprochene, daher rauhe, doc h eben- 
falls tonlos e -, h. Beim deutschen ch in Ach! fühlt man den 

Anstoss der Luft an den oberen vorderen Racheriwänden, beim h 



'C 



findet der Anstoss in der hinteren Rachenhä lfte beim Gaume n 
statt ( derselbe Laut entsteht am Gaumen, wenn man anfängt 

sich zu räuspern, um auszuspucke n): ^^ja^^^s^^ Ibäsan schön, ^L^-o 

ßabäh Morgen, »^U räha Ruhe, Handfläche; ^ h.u> sat^h (sät*h) 

I . r o > Cr 

Fläche, a^^ milli (msel^h) Salz, ^-yo ßubh (ßüb"h) Morgen; 
nach langem ü und I wird se (a) vorgeschlagen: -.«^ rü'h Geist, 
^yiajM sutü^h Flächen, flaches Dach, ^^nXo meli*h hübsch, an- 
genehm, ^^ ßahi*h, ßahe*h wahr,^^ ri"h, re^'h Whid. — (j) 
Unserem schä rfsten (Tiroler) ch in Rache, Loch (nie gequetscht 
W'ie in ich, echt) entspricht ^ b (Brücke: das hinterste ch, bei O ^ -^ * "^^^ 

d em zugleich das Zäpfchen vibrirt ): wAä- Jiabar Kunde, ^' a}i "^ J'*"'"^^^ 

^'^^uder, v:>^f u{it Schwester, ^x> muh]}, pl. ^^^ mihaji Mark, 

^^rn, ijwl — si nabb^s Fi'eÄ- i^7Z(i Sclavenhändler (jj^L«^ nalihas 

^^pferschmied) ; J^ nafel, nä-b'^l Dattelpalme (J^ Biene), i^j 

^^4 0, näf"]i Hauch, Blasen; ^^aXa memfü"{i aufgeblasen, ^$r^^ 

temf i-^h cia« Äußlasen. aU^ C ^1 

§. 32. — £?'p- — Versucht man bei dem an sich tonlosen ^ ^ J 

^ t ' die Stimme mitklingen zu lassen, wobei der Kehlkopf 

^^i*aufgezogen (wie beim Schlucken) und die Stimmritze ver- 




J^CJS^ 



.^.L^ ^ < ^-^^^^Atri^^-^ 
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engert wird (Spitta), so entsteht das c *, der Zitterlaut des 
Kehlkopfs (Brücke), eine Art Knarren, ähnlich dem platt- 
deutschen r in Ort, Dürt (Dorothea), fast wie oat, düat. Man 
kommt de m Laut am nächsten, wenn man den Kehlkopf zu- 

sammenpresst und dann ein a zu sprechen sucht : ^^jjut *ain, 

73 ö 

'äin Auge, Quell, cXxß *abd, 'äbd Sclave, f^X^ *yl^7 *ylra, *elm 

Wüsen (§. 25); iwLß *ä,lim, *älim Gelehrter, aJü nä*am ja, f^jAJ 

na*im angenehm, v«a-jlo ßä*'b schwer, aJLju nä'na*, ne'ne* Minz- 

kraut, y»jo mä*z, me*z Ziege, ojl^^ sami't, same*t ich hörte; 
bei u, ü bewirkt es den Vorschlag oder das Nachklingen eines 

kurzen a, se: %. ♦& *"ümr, *ömr Leben, Alter, tjy'^ mar*ün 
verflucht, Juu b6*"d Ferne; nach ü, i im Auslaut: pm-«*' 6umü** 
TFacÄ«Äer2;6?i, £^7^ furü**, furo** Zweige, äxj^ rabi** Frühling, 
ÄAA-Ä 6eni**, Sene** abscheulich. Im Auslaut nach ruhendem Con- 
sonanten wird es durch vorgeschlagenes " gehalten oder zu 

-. t aspirirt: äa^ däb**, däb'h Hyäne, j^s rüb** Viertel, oder 
wird ganz unhörbar: dab, rub. Der egyptische Felläh ver- 
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wandelt es auch im Inlaut in — : o^a^*^*^ semiht icÄ Äa6e gehöii, 
w ßtlic Lo mä tilihS er ist nicht ausgegangen, viJLij ka^k Bretzel, 



o iL,y . y. 



v. g j ri bi^^hä verkaufe sie, fJ^yJii betdhkum ei^er Besitz, euch 
gehörig. Es schwindet ganz in den Zahlen von 11 bis 19: 

(5)^^^ J^f hadaser 11, wÄ^ L0I etnäser 12 u. s. w. und in 

xx IaÜJ (li's-8ä*a 2wr Stunde) noch lissä (LJ). — c : Wie c zu -., 

£jfWu4,j ^ so verhält sich e zu ^, zu dem es der tönende (schnarrende) 

"^ 3i ^ A VnluJ Laut ist. Es gleicht dem französischen r grassey^ (zwischen r 

und ch [in ach!] in der Mitte stehend); man hört es bei un» 
nicht selten von Kindern, die das r im An l aute no^^^ ^ nipht:, 
s prech e n können, wie in j,Eabe^[ . Man setze ein gutturales k (q^ 
an und dränge dieses dann tiefer in die Kehle zurück (Spitta) ^ 
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der Ton des Gurgeins mit Wasser (arab. >i^Y*-' tagärgur) : ^ 



gair, g er Anderer, JüLß gäbe Wald, ft^^ ßagir klein, JJu bagl 

Maulthier; — im Auslaut kommt es dem g etwas näher: äJLj 

bälag er erreichte, ^yJ^ bulüg Volljährigkeit, Reife, ^«aAj baiig 

beredt, a.-4-*ö ßamg (ßamb) Gummi, Sumach, In Oberegypten 

dient K^XäM^i Sügle Geschäft, zur Bezeichnung des Besitzes: 

^^xJÜLw Sügleti Tuein Geschäft, mein, viUJjLw Äügletak ciem G^e- 
schäft, dein; man spricht dort aber sühtT, äübtak, Sü^toh u. s. w. 

(Spitta). 

2. Rachen- und Gaumenlaute (Faiicales, Velares, Palatales). 

O' ^' ^* 

§. 33. — viJ, |V. — Unserem am Gaumensegel (velum) ge- 
bildeten k entspricht das arabische w. Es besitzt einen hauchen- 
den Nachschlag (wie das deutsche t in Tugend), ist also „Spirant- 

Explosive" (Wallin): v«aJo kelb Hund, ,j«^ jekün er ist, wJcXj 

jektub er schreibt, viU lak dir, vdLLo milk Besitz (wird in Egypten 

wie ein Sonnenbuchstabe behandelt: X moaaCJI ek-kenise die 

Kirche, J^— öl ek-küll da« Ganze), — Hinter dem Gaumensegel^ 
schon im Schlünde (faux), liegt die Articulationsstelle für |V q, \ 
daher das faucale k (g) genannt. Es hat für sich schon einen 
vocalischen Nachschlag, verdunkelt den Vocal (§. 3) und er- 
heischt grosse Anstrengung der Organe, weshalb es sich schon 
frühe zu gutturalem (faucalem) g, dann zu c* und selbst zu * 
(aber einem sehr scharfen) erweicht hat. Wie g wird es jetzt 

durchaus in Jemen gesprochen: HJlaJL^ günfu^e Igel (Küsten- 

Stadt in Jemen), cKaäj bagil (Stammname), In Egypten wie c und 

scharfes fi: > <ü bäqar, bd*ar, bä'ar Rind, äUÄJ lüqme, lü*me, 

ly'me Bissen, v^S qämar, 'ämar Mond, 'iJ3 qüUse, 'üllse Wasser- 

flasche, J^jiajJ qönßol, 'önßol, ^*>* wäraq, wära' (nur durch Hemze 

von ^Um wära hinter zu unterscheiden) Papier, iV cX^ ^7^91? ^7^* 

Wahrheit, Treue; (^^ b^-qq? ba' ÄecA^, ^Äxto b^VV; t^'i'l ^^^^^z 
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(jdxiü jäqbid, ji'bad er fasst, kassirt ein, I Jü ji'ra (wie jir*a) 

er liest Aehnlich in Syrien. In nJjü wird es egyptisch zu c: 
jigdar er Aanw. Bei syrischen Beduinen, sowie in Ahßa (5^aßa) 
und im Ne^d wird d auch zu ^ (dsch) und ^ zu 6 (tsch) ge- 

quetscht, daher z. B. auf Karten ^*>ä. b^rq und Bartsch. 

§. 34. — Das -- ist ursprünglich (in allen älteren semi- 
tischen Sprachen) unser deutsches g und wird jetzt noch in 
Egypten und einem Theile Jemens so ausgesprochen; fehler- 
haft ist die Ausprache wie j (eine jute Jabe) oder dj, die auch 
vorkommt. In Syrien und im Magreb herrscht die Aussprache 

§ = dsch (wie in giardino, giovine): Jwi&., egypt. gäbal, gsebsel, 

syr. ^ebel (dsch^bel) Berg^ J^^ gdmal, ^^mel Kameel, oi:^ 

gir, ^ir Kalk, 8y^ Ssegara, s^^ere ein Baum, ^ hagg, he^^ 
Wallfalirt. In syrischer Aussprache klingt es oft so weich 
wie französisches j in j ardin. Sowohl in Syrien als Egypten 

wird ^ zuweilen als Sonnenbuchstabe (§. 3) behandelt: ^'y^\ 

eg-gazzär, e^-^ezzär der Schlächter, x ^l wagli, we^'h, in 
Egypten vulg. wisS Gesicht. 

m 

§. 35. — (^ ist die volare Spirans (wie ^ w die labiale) 
= j, ist aber im Anlaut mit Ansatz eines i (ij) zu sprechen, 
wie • w mit Ansatz eines u (daher beide Halbvocale sind); 

(> j ijdd, ijdd Hand^ ää.U-w sijäha Reise, ^ hijöe? hije, hij 

sie (Frau); v..aaL tdjjib wie täijib gut, Juum sdjjid, söijid Herr 

Inf. II wie IL-Ajo tdrbije jetzt wie terbijje Erziehung, au 

teslije, teslijje Unterhaltung. — ^— ai, § 10; ^- I, §. 6. 

In der 3. Pers. Aor. schwindet es zuweilen: ^/c^ j®^^'^; viil-^. 

je^i, egypt. jigi und igl er kommt, ^y^yii (jä-rkabü) irkabä -^le 
reiten; besonders nach u? des Vulgär -Aoristes und nach ^ 

wa, we und: ^^w.^, vulg. birüh er geht, UajCxj biktubü ^le 
schreiben, f •JyJo. winzilu und sie steigen ah, wiL^oI wisafir vc'^id 
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er reis^ a6. — Im Deminutiv von 2^/<ä = ^^^^^0», ^■(«'^^aaw sujäi'e 
wird es zu ^ w: ^L-j«^ suwäije ein Weniges. — Die Endung 
^— , ^ - in Substantiven wird oft zu ce, e: ^S (neben ^l>S^, 
(^*Xfl kire Miethe (daher ouuJt iyf kiret ei-bet Hausmieihe); 
\J^ (neben ^Ljuuo) mine Hafen (daher J^^axJI äÜU^ minet el- 
bäßal Handelshafen von Alexandiien, und pl. ^^^juo = Jjii zu *Jjii^; 
l%x (^J>^) gii*e Leim; ^c*-^' ^^f® Schuster pfnemen. 

3. Zungen und Zahnlaute (Linguales und Dentales) 

§. 36. — : v:y, io. — v:l> ist unser t mit geringer Aspiration : t^ 
(siehe ^ §. 33) z. B. y^ tamr, temr Dattel, cXjJo nieta* -Hafte, 
IFaare, v:yUo mät er starb; neben emphatischen Lauten nähert 
es sieh dem emphatischen io t: iuSÜ taqije wie ä^Uo (meist so 
geschrieben) weisse Untermütze unter dem Tarhüsch, o>-«äj tydrab 

GS ^ 

du schlägst. Zu d wird es in &Xi* dikke Hosenhund, v-ajÜd hädif 

Dämonenstimme, Rufer in der Wüste, — Der emphatische Laut 
dazu ist ic t, bei welchem der Verschluss durch starkes An- 
pressen des Zungenrückens an die Gaumenmitte hergestellt und 
dann plötzlich (explosiv) gelöst wird, mit vocalischem Nach- 

scllag und den Vocal verdunkelnd (wie bei |^* §.33): v«;oLb tdijib 

Q^'^t, {}Jih tyfl kleines Kind, Jyls tül Länge, ib Jo^ rutübe Feuch- 

CS «M _ 

^^Qkdt, xla^ bytta Bezirk, iaS- {latt Strich, Handschrift. 

§.37. — ^5 ijö- — 4> ist unser d: J4> dar Gehöfte, Haus, 

^^b nädir selten, <XLj bdlad, b^led Stadt, 4>f \ zäd Reiseproviant. 

^— Der emphatische Laut dazu ist ^ d: ,jlch drücke die 
Unterseite der Zunge an Zahnfleisch und Zähne so stark, dass 
sie unter der oberen Zahnreihe hervorquillt, indem ich zu- 
gleich den Luftstrom der Kehle entlasse, wodurch ein mit- 
summendes Geräusch entsteht; dann öfFne ich plötzlich den 
durch Zähne und Zunge gebildeten Verschluss, und es entsteht 
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der explosive Laut des d." (Spitta): iax-o dabt Pünktlichkeit, 
(j**^ dyrs Backenzahn (auch dirs), ^w*^Lä. hädyr gegenwärtig, 

..'''' CO . 

Xv^^»^ humüda Säure, 'ij^oS f^dda^ fddda Silber, ü>d/cLa- bämyd 

sauer, ^y ard JSrde. Türken und Perser sprechen es wie 
weiches z, so auch in Egypten in iajL^ zäbyt Beamter, Officier, 

K ^iax,*& zabtijrje («apt.) Polizei, Gensdarmerie, Sßyjjj^ mazbüt 

gesichert; ebenso io«^ zdrrat farzen, aLbw<i zärta jPwr^;. 

§. 38. — vd>, 6, Jb, \. — vi^ ist die Aspirate von vü^ t und 
entspricht dem harten gelispelten th der Engländer (man drängt 
die Zunge so zwischen beide Zahnreihen, dass sie an die obere 
anstösst und spricht s); in Egypten jetzt wie unser scharfes 

s (f), v::ajU fäbit feststehend, ^<:^yJujo mefbüt befestigt, v£:^a^ bahf 

Untersuchung, Prüfung, (djÜÄ feabbäf boshafter, gemeiner Kerl, 

ooiX^ tadif Tradition, Erzählung (hadit Gespräch), Der Laut 

ist aber bereits vorherrschend zu v::^ t geworden (t): syJS Jor 

Stier, vxi^ ketir viel, auiLS* teilte drei, J^ naitl ähnlich, ^y^ 

kum^tra Birne, — 6 ist Aspirate zu ö, gleich dem neugrie- 
chischen 5 und dem weichen englischen th'^ jetzt entweder 
wie weiches z (s) — so sprechen es Perser und Türken durch- 
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aus — , oder wie 4> d ((J): ^j6|^ isn Erlaubniss, ^6LXwwl^ istä^san 

er 6a^ um Erlaubniss, aber (jül acjän Gebetsruf , ^^yo mu'äddin 

^ ^ f - . • •*' ^ . 

Gebetsrufer (mu^^zzin), iüoLo mä'cjene Minaret, v-xXTkisb Zi^gfe, 

aber v^lJo ka^däb Lügner, 16 sä, dH dieser, vulg. da, de (»t>), 

Ijki^ka-sä (wie dieses) so, vulg. kazä und kide; *3 6 sikr i?ecf- 

tation des göttlichen Namens, v^6 samb Schuld; y^^/J^O dähab 

G^oM^ v.^Ajt> 4i1^ T^ToZf/ wie t in <X^^^ somit Weissbrod, Semmel, 

— ib ist Aspirate zu ic, ursprünglich härteres, jetzt weiches 

z (z, 9), aber vielfach zu jjo d geworden: ^j}b zann er meinte, 

v.^ zähar es zeigte sich, erschien, ^.a .-wlb zarif elegant; (Va^lc 
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'azim bedeutend, herrlich, ia^ ]^Si±i, pl. ib*Jd^ ]|^uÄü;2 Vergnügen; 

JäA:^ liif:^ Bewahrung, aber auch JäÄa^ jihfad er bewahrt; «Jub 

Äulm Tyrannei., Unrecht, aber & -..^^Jib dülme, dolme Finster- 

niss; Jb[^ nkiir Aufsehe^*, Director, Minister, »\l \h9 naiäre 

Ministerium, aber HJ^ naddära Brille; Ji. . Ib Äyll und dyll 

Schatten; s gth du'hr Mittag, ^-jJb da'hr Rücken, äjä^ *adm 

Knochen, — \ ist das weiche französische z (s) in z^ro: w^S 

zebib Rosine (Zibebe), *\vj\ zijäre Bestich, k kn zine Prunk, 

Illumination, i^V* muz^ijin Raseur, sys bezr, bizr Samenkorn, 

Saatfrucht, y— j bezz Leinioand. — Der weiche z (s)-Laut ist 
jetzt bei 6, \, ^ und ib ganz gleich. — Da nun vi) entweder 
gleich vii^ oder u*- — 6 gleich v> oder \, — ib gleich ,j^ oder 
\ ist, so sind diese drei alten Laute heute als verloren zu 
betrachten. 

§. 39. — jj, der dentale Nasal, ist unser n: ^ü när Feuer, 
^Uaw sene Jahr, ^j^ bunn Kaffeebohnen, Vor den Labialen b und 
I wird es wie m gesprochen: v«>JLä» ^amb, ^emb Seite, >*y-; 
Diimbar Kanzel, &— LJu« sümbule Aehre^ 'ijj^ qümbure (und 

*/^* qübbure) Lerche, Bombe, pl. vjUi qanäbir; ^«.ftJüo memfüli 

^^fgMasen. Verschluckt im egyptischen v::ai. _a/j| mit = äux; 

'öinje (kopt. mone) Wohnung (häufig in Ortsnamen ^/* 

y*^ etc.). 

4. S-Laute: jjw, ,jo, jjÄ. 

§. 40. — (jw ist ein scharfes dentales, d. i. vorne an den 

Zia-linen zu articulirendes s: ^^-u» sinn ZaÄw, Älter, S^Uuw saqqä' 

^ ct^serträger, Ju*/I äsad, ^sed Löw^e^ (j^^-^^ habs Gefängniss, yj-LiwI 
^ssLB jPwndaTTien^; ebenso die s -Aussprache des vi> (§. 38) beim 

"-oranlesen, so dass v^t^X) er zerbricht und >4^ ^'^ vermehrt nicht 

^ Q< 9 

^u unterscheiden sind (Spitta); zu z erweicht ^k^Md zuldtfa 
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Schildkröte. — ^ ist der emphatische Laut zu (j**; scharfes 
palatales s (ß), am vorderen Gaumen gebildet; der freie Raum 
zwischen Zunge und Munddach ist geringer (dem vollen Ver- 
schlusse näher) als bei yj-, die Luftcompression also gewalt- 

samer und andauernder; der Vocal wird verdunkelt: yjuio ßabr 
(ßäbr) Geduld, Juc ßyfr leer, Null, 'iy>o ßürra Geldbeutel, w*aS 
qaßr Schloss, Palast, ^jt^ ^\ raßaß Blei, ^'*o-y hyßn, hößn 
Festung, ^joyoJ^ besonders bestimmt, extra, — J** ist unser sciu 
(ä): ^jM.._»^'> äems Sonne, JCä 6ükr Dank, d<^s reäid grade^ 
yio farä Teppich, Sopha, jL^jy^uo mismiS Aprikose, — Für tür- 
kisch -. tritt gewöhnlich yi» ein in: ^l^ <^aj Thee = ^^Lm saj^ 
üji^ 6orbä, äörba Suppe, (Vm^ 6ybbüq, Sibbuq Pfeife, 

5. Lippenlaute (Labiales). 

§. 41. — o ist unser b: oü bäb Thüre, Ju&. habl Strick^ 

0\ rabb Herr; (statt JouJi v«aä- habb en-nil Nil-Ausschlag egypt- 

hamm en-nil). — o Reibungsgeräusch = f: J«j fül Bohne^ 

v.^-jLfta » . ^afif ZezcÄ^^ oLo^ äaffäf durchscheinend, v.iS' kaff, keflF 
ÄoÄZe Hand. Zuweilen dem englischen th ähnlich (Macbeth wi^ 

Macbif), daher «.J und *«i Knoblauch, *LiJ und Jjii Nasen— 

tuch, Schleier. — • ist das englische w, mit u anzusetzen, liebt 

dunkle Vocale: JJ* "walad jKwa&e^ v::o* "wäqt Zeit, • "wa und^ 

J^ I aüwal, äuual Erster (ewwöl ist türkische Aussprache), ^%a^ 

munauwar beleuchtet, 'iyxj nubüwwe, nubüwa Prophetenschaf t^ 

w)«Jo teuuwir Beleuchtung, Jy^y wußül Ankunft; «^ = au, §. 10 5 

^A = ü, §. 6. — ^ mit — nach — wird zu ,^ j: x_»aV qim^ 

Trer^Ä (für äL-_x«3), aU-54> dime dauernder Regen (für aLo.j)^ 

ijoL_4j| Tmäd TFe^^erZewcÄ^en (für yoL^o^l); aus •!— im Inlaute 



29 — 

6 



wird ^f— (Schriftsprache 31— §. 30) JoU qäjil sagend (für 
J^L- if), ajU näjim schlafend (für r»^!^); desgleichen wird • 
zwischen i und a zu ^^ : |Va5 qijam Werthe pl. (für r»^*), *^H^* 

qijäme Auferstehung (für tüoly) qiwäme); jedoch ^U^sl izdiwä^ 

o. . /^^ , i«t ..." ."»n 

Verheirathung ; *o jaum, jom Tagf, pl. *L>I aijäm (für ^^y^}n 

So S ^ ^^1 s ^ 

aus (5^— wird ajj: ^— lo tajj, taij, tai Faltung (u>UcxJf ^Jo als 

Oof- ?*'^ 2^ 

Einschlriss im Brief) für <3 Jö (ln*^)? ^^ kaij; kai Kauterisii^ung, 
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Bügeln, Plätten (für «j^^^): ^ ist schwächer als j^. Gehalten 
hat sich ^ in \^Ld *äwiz (von \«-ß) bedürfend, brauchend neben 
V-jLfc 'äjiz. — * der labiale Nasal = m: jj'y^; mizän Wage, 

,/y\^y . *t • "t r 

w-l«jo memleke Königreich, äüol ümme Nation, pl. |Wo( ümam. 

6. Halbvocale: \ und J. 

§. 42. — j ist unser r (Zungenzitterlaut), vorne im Munde 

zu sprechen: wOs raib Zweifel, »4>Mi iräde Wille, Edict, y^ sirr 
GeJieimniss; nach a und Gutturalen wird es am Gaumen ge- 

bildet (aber nie guttural): v-^^l ärnab Äo^e, Jü bäqar, bä'ar 

fimd; oJ» qurb Nähe, Im Auslaut nach ruhendem Consonanten 

wird 6 vorgeschlagen: w-Xlw Äük*r Dank, yj>^ ndß^r /Siegf. — 

I: ^ lä, nein^ wfcÄf^ ^j!^-^ fe^l^^ Canal, J^aJ lail, lel Nacht, {jS 

^iill (gfaws;, aZZ; emphatisch (fett Sp.) in dem Ausruf: ä-UI äJJI 

^Uäh alläh (ällä allä) o Gott! — . und J wechseln öfter: 1]^ 

^*^t er griwgf, vulg. zuweilen lät, äJ^^.^ ßyhri^ Cisteme, vulg. 

ägyptisch ßahlig; li^Iiff labar (§. 19), räfear der Andere, ^^^aL 

5^*i'än Käfer; '»io^yt\ und iLbJLc\ zagrüta, zaglüta Freuden- 

9^c7irei der Weiber; J wird zu ^ (*•): >Jb bannür GZas (Beryll), 

^'^ qyran, yrsln König (Kral); ^^H^' embäreh gestern, *Lß 

'^^^f 'ämennäuwal voriges Jahr; umgekehrt jjL:^ fin^än und 
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fin^äl Tasse (türkisch). — Verschluckt wird J in ja wä,d he 
Bursche! (jJ^ L), Sü^ti = ^JxXkj^ mein etc. (§. 32); ta'ä komme 
= JLii*, vulg. ta*älä. 

Consonanten -Verdoppelung. 

§. 43. — lieber — im Inlaut siehe §. 14. — Steht es am Ende des 
Satzes (in Pause, ohne folgende Anlehnung), so tritt bei b, t, t, d, d, g (^), 
q, k (Explosivlaute) ein Hauchlaut hinzu (freies Ausströmen der Luft): ^IUä^. 
jelifbb^ er liebte JL40 sidd'* verstopfe! ^^^-äJ jesüqq^ er spaltet, ,Jai 'add^ er 
hol gehisseUf beisse! sonst spricht man nur Einen Consonanten: ,J(xo jebüß 
ersieht, ^^^.Äs:^. jehii^ er geht hinein (egypt.). So auch nach langem Vocal: 
OLu) sab Jüngling, 51^ ^Äd eifrig. Aus 'adüw für Iv>i *adüww Feind wird 
*ädü, ^^j^o^ mäßrijj, j, m4ßri Egypter, "^^ ^aww, ^aw, ^au Atmosphäre, (,33) 
^j zajjj (zejj), zaj, zai (zei) Kleidung, Fa^(ym (^Jf] z6iji_«jie tcÄ). — Aus l5j • 

wa-ijjä mt^ wird w&ijä (s*S\ 3L waijäk mit dir), aus ^J 1 wa-fUä oder sonst 

wird wÄllä. 

Von der Sylbe, 

§. 44. — Das Altarabische kennt nur zwei Arten von 
Sylben: offene und geschlossene, die beide mit einem Con- 
sonanten anlauten müssen: a) die offene Sylbe besteht aus einem 

Consonanten und einem kurzen Vocal: JUi» qa-ta-la er tödtete, 
hat drei offene Sylben; b) die geschlossene Sylbe besteht 
aus einem Consonanten, einem kurzen Vocal und einem schlies- 

senden (ruhenden) Consonanten: in iwuUi* qa-tal-tum ihr tödtetet, 
sind die zwei letzten Sylben geschlossen. Auf langen Vocal 

schliessende Sylben, wie IJÜJ qä-lü sie sagten, \S)^ nü-ri mein 
Licht, werden als geschlossene betrachtet, da die Dehnungs- 
zeichen Ij ^5 ^ als ruhende Consonanten (Quiescenten §. 6) 

angesehen werden, wie LJU', ^)y^j uJ^d Orientalen schreiben 

auch häufig j|^, o^rt^' 



§. 45. — Vocalisch anlautende Sylben gibt es nicht, denn 

in (jÄ'Lu/l, Jol beginnt die erste Sylbe mit dem consonan tischen 
^: Vsä-sun Fundament, 'i-bi-luii Kameele. — Mit zwei Conso- 
nanten kann eine Sylbe nicht anlauten, weshalb in diesem 
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Falle ein Vorschlags -Elif eintritt: vj^^ö f uk-tub schreibe! statt 

\,jjS^ ktuh, wie in anderen semitischen Sprachen der Imperativ 
lautet, und wie die Beduinen auch heute noch sprechen. Fremde 

Worte: jLjixo^ ißtdbl Stall (stabulum), ^j^ikil aflätün Plato, 

LyjJ fardnsa oder ifränsa Frankreich; ^yi fardn^, firön^ oder 
afräü^ Franken, Europäer. 

§. 46. — Auf zwei ruhende Consonanten kann in der alten 
Sprache eine Sylbe nicht schliessen; das Zusammen treflfen zweier 

Ruhenden (,j4^Ji5^Lu; ^Lä^JJ) ist in keiner Weise erlaubt. Wo 
dasselbe stattzufinden scheint, da muss die Aussprache ab- 

helfen: (^Lw (aus v^Lm) Jü7igling kann nicht 6äb-bun (w> — ^ 

— v-M-Ä Sa-ba-ba) gesprochen werden, denn Sä.b = oLä würde 
auf zwei Ruhende schliessen, und es wäre deshalb entweder 
sä-bun oder Säb-bun zu sprechen. Letzteres hatte den Vorzug, da- 

her wird aus Jy? sprich, w^ gehe in der Schriftsprache immer 

CN-J> qul, yM sir. — In der neueren Sprache sind aber durch 
Wegfall der Schlussvocale die auf zwei Consonanten auslau- 
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tenden Sylben sehr häufig geworden: vii^wo daräbt du schlugst 

CAj*^j oder ich schlug (oo%^), Ju^ habl Strick, ouo beit, 

Dejt, b^t Haus, v::^yo maut, mot 7o(2, m>m qult au sagtest, v:i^«^ 

siii; dw gingst^ JLi* qäl er «agf^e, ^«3 nur Z.icä^, J^ fil Elephant, 

cnj kuU gfan^;, all; deshalb hat die neuere Sprache auch J^ 
qul »prich, yXM, sir gehe, wieder hergestellt. Ist aber der erste 

der beiden schliessenden Consonanten 5, — -, -^5 c, so wird 
gern ein kurzer Vocal eingeschoben, der bei den Beduinen (nach 

Wallin) sogar betont ist: y^ dtih"r, duhür Mittag, %^ bäh*r, 

l>alidr Meer, J<ä büb^l, bufeül Geiz, J^ äüg"l, Äugiil Geschäft 

(ebenso im Inlaut ^ >^ jafeärug er geht aus. Wallin); desgleichen 

^enn der schliessende Cons. ein s ist: yX^ bik*r Jungfrau (§. 41). 
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§.47. — Wird eine am Wort ende stehende, consonantisch geschlossene 
Sylbe, die in der neueren Sprache mit langem Vocal zu sprechen ist, durch 
Affiginmgen oder Suffigirungen wieder zu einer inneren Sylbe, so \vird in 

der Regel der lange Vocal in der Aussprache verkürzt: \ >i>_,-,_,i^ sidnä statt 

sid-na (sid = cK^«^) unser Herr, j^SJ>\»Ju3\ ansabkum statt ansab-kum euere 
Genealogien (pl. von «^^^.^I».)), ^X-^-^csriL tahinkum statt tahin-kum euer Mehl, 
AX>^Ä.U» tj» fi ta^jüntoh statt tahünetoh in seiner Mühle, L^yiS jefüt'hum 
statt jefüt-'hum er verlässt sie, ^^^L^ b&lni statt säl-ni er hob mich auf^ UÜLa-S> 
lilnä statt sil-nä hebe uns auf (J-^wÄ = alt /V^), \^X^^\ ennaharda statt 
en-nahS,r-da diesen Tag, heute, ^-io ^\S Lo mä käns statt mä kän*8 er war 
nicht, ^^it) ^Lo Lo mä tendms statt mä tenäm's schlafe nicht, -^it> r •*\ L« 
mänihs statt mä arüh's ich gehe nicht; ^ \\3 i we-q&rioh statt we qäl loh 
und er sagte zu ihm, uj ^^ qüm binse statt qüm (vulg.) binä stehe auf mit 
uns, komm! Beachte: ßähboh = dk-*Ä.Lo ßähiboh sein Ferund, hdlti = .^Iä» 
häleti msine Tante, f i girtak = viü^.^^ #-» f i gtret-ak in deinem Schutze, und 
ähnliche, — oder es wird (selten) ein Zwischenvocal eingeschoben, welcher die 
Länge hält: J^isi> J> tariqukum euer Weg. Nach Spitta bleibt jedoch oft die 
Länge, „wenn einer oder mehrere der zusammenstossenden Consonanten eine 

Liquida (1, m, n, r) oder das h der Suffixe l a und Xa ist: Ia:^^. gozhä 

(statt L^.Ä.ip »Ar Gatte, ^j^ gerhä eine Andere als sie, L^Jiiss. *enhum ihr- 
Auge, lüoj retnä o dass wir doch! dö'XL, härtoh seine Strasse, L^ L« m^ 
*lhä neben mdlhä wa^ geht sie das anf \^JLA-*So j'säklü sie streiten^, 

Assimilation (vollständige und unvollständige 

Angleichung). 

§. 48. — ± ^^ ^. — Anlautendes radicales y und ^ 
des Verbums assimiliren sich dem charakteristischen v:i> der* 

VIII. Form: J^j ankommen, verbinden, VIII Jw»aj| (aus {jJaXj^ 
für (JJq3^\^ §. 40) sich verbinden; (3*^1 ^*^'^ vereinbaren (VIII voi:i. 
(3*^)5 yj^ sicher ivissen, /r^ÄJ't (f^^' ^..-gÄM) id. Ebenso an — 
lautendes ^ von JcLl nehmen: <X^I^ (für Jk»j|) stcÄ e^tüas nehmen^ 

bereiten (aber %i.-.4Ajj sicÄ befehlen lassen, von wof befehlen und 
dergleichen andere) j vulg. ittdßal, ittäfaq, ittäqan, ittähad; itta- 

lad geboren werden (tXijj VIII von tVJ^); aber V itwdllad id.- 
(§. 49). - Vgl. §. 41. 

§. 49. — T- und D-Laute. Das charakteristische »c^ der 
VIII. Form assimilirt sich dem dentalen Anlaut des Verbums 
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ganz oder theilweise: aö folgen, VIII ^aj] (aus ä«aajI) id.; 

\:j^,u3 feststehen, v:>^j oder v:>-ö'^ (v:>axjIJ «icä befestigerif \LS 
rächen, s[^\sich rächen; vor radicalem ^jo, yo, iö, ib verwandelt 
es sich in io: yjua und »An^j selten >a^|. (va^o! j ^'c% gedulden; 
u^ schlagen, ^ Jo^j seltener v«>y^j einander schlagen, auf- 
jerejff sein, t>^ verjagen, ^Ji^j, einander jagen (Wellen); fJJb 
Tyrannei, ivJLlalbj, ivJJbt und ivJJbl Unrecht leiden. — Vor an- 
lautendem t>, t>, \ wird es zu t> : \^ö rufen^ {s^^l (cs^^^l ^^^ 

^\>[) Ansprach erheben; yjt> erwähnen, >5 1>]^ und ^4>f sicA e?'- 

• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^% » 

Innern, ivä.\ drängen, f^^^Oysich drängen. — Die mit ^ vd^, t>, 

^J )? Ü*'? lA? u®5 u^9 ^^5 ^ ^^^ ^ anlautenden Verba lassen 
zuweilen das charakteristische v:y der V. und VI. Form sich 
diesem Anlaut assimiliren, wobei im Prseteritum ein f vor- 

geschlagen wird : v:>-ö feststehen, V vüaaxj und v:>aI}| «icä /es^ 

CS ^ 



^^flfeyi (Aor. ouJüü und vüxaaj); ot> erwähnen, Söü und jTtJJ 

(Aor. vS^yjü und v^Jl); >fiX) wäre VIII. Form) sich erinnern; 

^,Jo\ schmücken; ^.j^ und yj^.y^ SicÄ schmücken; viJ%4> erreichen, 

Vi yJ^f^iJ und ^^t^J. beikommen, abhelfen. Ebenso vulg.: idddija* 

'^er-l(yi*en gehen (V von cLö für ^a-o), iddäuwar sicÄ drehen (von 

^'o für ^^^), izzäuwad vermehrt werden (von t>^\ für <X-5))? 

issalla, Aor. jissälla (J^j., Aor. y}Z*j> für J^', Aor. Jwy«Jü) 

*fcA trösten, unterhalten^ iSsäkkar, Aor. jiSSdkkar, sich bedanken 

m ^^ \ 65 ^S 65 ^ 

Vj-x^j; vor g: egypt. iggännin verrückt werden (^j^l aus ^ly^[ 

tUr ^j^), iggduwiz sich verheiraten (s^l aus s^'t für \ysi^ Um- 

Setzung von e^^'y^ von -,^\ Paar, vulg. )y^). — Ruhendes 

auslautendes radicales vu^, vi>, t>, J, ,jo, i, ib des Verbums 

assimilirt sich dem v^^ der Affixe ^ {^) , p (^s) : oOC^^ icÄ 



> O ^x" 



erstaunte (ouujS), v::^ icÄ sendete, p(XL\ ihr nahmt, oJaj^ 

Arab. Paradigmen. I. 3 ' 
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i 9 dl 9 ^ 

du (f.) bandest; ouüo und o^ ich starb, vulg. a^ättoh ich nahm 

9 9 0^"^ 5>OS5, 



es (äj4Xä.I), baijaddüh ihr habt es geweisst, verzinnt (»•jL-^oaj), 
rabätti du {i,) hast festgebunden (^-Xkij^); aus Jou« s^ijid JQTerr 
wird cXa^ sid^ f. S<>jua;, kxw und v:>^ s^ijide^ sitte und sitt 
Herrin, Dame, Fräulein (äXu», fem. ocu; sec7^s aus äU« Juww, ^<Xu;). 



§. 50. — lieber die Assimilation des \ 1 des Artikels vor Sonnen- 
buchstaben siehe §. 15. In der neueren Sprache auch das \ von J|i 'al auf 
(für ^Ji 'dla) : *at-tf bn auf Stroh ( •%.o ^jLfr), 'as-sebil es-seh nach dem Brun- 
nen des Scheichs (^jw»iJ\ ^^^y^Jti (J^)? namentlich vor dem Artikel: 'attarä- 

beze auf dem Tische (ij3\ JaJ\ ^Js. türk.), 'ass^Uim auf der Treppe (^^ U 

aL^\), 'arris auf den Federn (,^j^3\ (<Xß), 'aggämal auf dem Kameele (^Jlc 

§. 51. — Assimilation des jj n. — Auslautendes radicales 
ruhendes ^ des Verbums assimilirt sich dem ^ der Affixe 
u und ^ : IXCwu Wr ruhten (LxJlCww), Qj lüfr waren ([JlXS)^ ^^ 
«le (f.) waren (^j»a3); vulg. zuweilen auch bewegtes ^j: Lax»,? 
jumkinnä wir können (LuX^j). Ueber ^ vor yt^y^ siehe §. 14; 

o *: 

vulg. mir-rigleh fow seinen Füssen (auJLÄ.s ^j^), mil-ldhmoh von 
seinem Fleische (^J^i \^)' Weiterhin mit 1 des Artikels (schon 
in der Schriftsprache jji^; für ^j^^ aus ^ji^l ^j^ von ^e^^^ 
an) : mil-fägr von der Morgenröthe an (ysSJ^ ^J'^)' mißßa'hrig aus 
der Cisterne (jjstv-g-^' »J*^)? miSs^ms atis der Sonne; aber auch 
ohne Artikel vor s und i: missultän el *älem vom Herrn der Welt 

(*JLjiil ^jUa-L*/ \*)^)) miSSügloh von seiner Arbeit (äJÜLä ^^). — 

Das ^ des Prsefixes ^ des Aorists assimilirt sich nach o des 
vulgären Aorists anlautendem bewegtem ^ des Verbums: 

binndzzil wir lassen herab (JyJuü), binnädi wir rufen (<3^L^); 

dagegen bininzil ( Jv^aj = Jvo) wir steigen ab (weil das radicale 

jj unbewegt ist). — Das ^ von m des pl. für ,j^~' ^J^^* 

''" 9 

läziroillak für läzimin-lak dir nöthige (viJU foy^)^); kätibilli für 
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kÄtihm-li mir schreibende. — Das ^ der Nunation: dU is? ba^illak 
hravo! (siehe §. 57). 

§. 52. — Das jjä i der vulgären Negation assimilirt sich auslauten- 
dem j^, ^, ^ des Verbums, was meist nur aus dem Accent zu erkennen 
ist: ^jA^ Lo er tat nicht fertig, vulg. ^^^ ^^«^ L« mä hulüßß oder huluß 
(§. 43) für mä hulüß's; ^^io ,^^a>o L« mä jebüßß er «te/i^ nicht. — Aus «^Juo^ 
JTäZ/He wird ^ja^ nußß (pl. ^j>Lo3\ anßÄß für l-5Lä>\). 



Vom Acoent. 

§. 53. -^ Schriftsprache. — 1. Die letzte Sylbe eines 
zwei- oder mehrsylbigen Wortes hat nie den Accent (Ausnahme 

m Pausa: >^S^ jaßir (statt yf^^t jaßiru); Zusammensetzung y' 
a-lä, iJo bi-küm). — 2. Ist die vorletzte Sylbe lang, gleich- 
viel, ob durch Dehnungslaut oder durch zwei auf ihren Vocal 
folgende Consonanten (Position), so hat sie immer den Accent: 

^l" 9 9^^ ö .0. 6.-0 9 >| ^ 

l»u qäma, *ybjaqümu, Ajylsnqiimun, ^vJCa« miftäbun, )y^^ 
'üruii, v:i>Oj.Ä- harakätun, ^«»Am»«) miislimüna, 0^L-4 



sa 



bkmmälüna, ^^y^Juo muftäfeirüna, vcyULi'Kjo mukätabätun, 
oUjüoLLo mustafedamätuii; Jo»ai fdßlun, jJy» firindun, J^t 
sigilluö, ^j^cX isW .) jüsta^dämna, ü*.is\5»^ iftabärnä, ^j.a » li-jc 

mutmalnnun, jyu^-j^f kbbarnäkum. (Selbstverständlich haben 
vorangehende Längen eine Art Nebenaccent ^). — 3. Ist die 
vorletzte Sylbe kurz, so hat im dreisylbigen Worte die dritt- 
letzte (erste) Sylbe den Accent: v«>^ kätaba, J^i^ 'ämalun, 

® 1- . J-.0 f 

(•<>Ia. ^ädimun, ^^ ähmaru; im vier- und mehrsylbigen Worte 



hat die drittletzte den Accent nur, wenn sie lang ist: ä^GI 

aqämahu, SyiS\.jß taqätalü, sdlil/^t arsdltuka, L4^cXiÄL| 
ista^ddmtuhä; andernfalls geht der Accent zurück, bis er eine 

•ange Sylbe trifft: ülSli qätalatä, i^L^ nü^birukum, IXlCo 

"iurasalatun, |JaJuwu%<X^ mädrasatukum; ist aber (ausser der 

etwaigen letzten) eine lange Sylbe nicht vorhanden, so erhält 

3* 



>^-*- 



die erste (kurze) Sylbe des Wortes den Accent: iuJ>d därabahu, 



I "»—": 



i g'y»'^' tämaratuha. 



§. 54. — Neuere Sprache. — 1. Ist die letzte Sylbe 
lang, sei es durch Dehnungslaut mit schliessendem Con- 
sonanten, oder, bei kurzem Vocal, durch zwei schliessende 

Consonanten, so hat sie immer den Accent: wuS^kebir, v^LxS^ 

kitä,b, J^^ wußül Ankunft, ^y^^ qänün Gesetz, pl. ,jjül*^ 

qawänin, ^y, XjOyjo mu minin, oycX> mektüb, pl. v-^ajöLaj^ 

mekätib, (Jf^(X«^ ßandüq, pl. ^4>U-o ßanädiq Koffer, Kiste^ 

Gasse j ^UaX^ sultan, pl. ^^jJb^Luw salätin, v::.>^LMiyo muräseläts 

Correspondenzen; v:yyol amärt, v:>juoL*j ta*ämet, v:;A^4XiÄAwI istafe— 

dämt, J^ ä£ww^ mustaqill, J^LöA-k«!^ istiqlÄl Unabhängigkeit. 

2. Ist die letzte Sylbe eine offene Länge (durch Dehnungs— 
vocal ohne Consonanten) oder, bei kurzem Vocal, nur durch EincA 

Consonanten geschlossen, so fallt der Accent: a) auf die vor— 

« 

letzte, falls sie (durch Dehnung oder Position) lang ist: l«jol^ 

qämü, \jJ3 qülnä^ f*»*jkÄJ juqimü, LUÄ3 katäbnä, ,^ Julr^ ßa'idX 

Oherägypter^ vwmoJüo mänßab Anstellung, Amt, v:>Jli* qälet, ouoüüc^ f 

istaqämet; dahin gehört auch altes S : ^y^ kebire, &a 

sijäha Arne, «•><*>.<* mebrüke, kjuL^lJ däliilijje Inneres; h) is 
aber die vorletzte Sylbe kurz (offen), so hat sie den Accen 

nur im zweisylbigen Worte, wie %\^ häwä, häua Luft, ^ 
kira, kire Miethe (mit Verkürzung, §. 35); (im Jussiv der Coii.^ 

caven): Jüb aJ lam jäqul er sagte nicht, Jyj fj lam tezal d/EX^ 
hörtest nicht auf; sonst fällt der Accent a) auf die drittletzte^ 

falls diese ebenfalls kurz (offen) ist: \yM kätabü, viiÄ-L*.-^ 

*ämalet, H*^ hä^are, ^f^yo däraboh, iUJx 'ulamä, ^^d^ bädawx^ 

L^Js^l in^drahü, ^y^Uü teftä^iri, 'ij^Juo muftabire; ß) ist aber 
die drittletzte geschlossen (Position), so bleibt der Accent 
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^ t ^ «•^ 1 ^ o fi. 



auf der vorletzten: lüL^^ far^ane froh, f., IJu^yuCi fattäSnä 
t(7iV suchten, |JJiJ-JüL*«f istaqbältü iÄr empfingt; jadribü, tadribi; 
l^iÜAJ jufattiSü 5te suchen, ^^Jk^mj^ 'askäri Soldat, (^y^ magröbl 
Magrebiner, <:;aA4^ liiammilet ^e helvd, ILLmJLu» silsile Kette, 
8 JflJii qaiitara Brücke, &^^>^ bardd*a Packsattel, luw ^J^ medröse 
iScUß; 2ü«xl agrife (statt ^>^^^ pl. v. v-aats) Brötchen, XAW»a> 
^am'ijje Gesellschaft, äj^^wwJ teswiije (mit Dehnung statt teswije, 
§. 35) Begleichung, v^^aJo täijib gfu^, f. taijibe, {j*^.y^ kuwäijis 
Aü&sc^^ f. kVaijise^ ^UAjl« mu'allime Lehrerin, looJJüo muqaddime 
Forrede. Ist aber die drittletzte gedehnt, so wird der folgende 

kurze Vocal meist ausgestossen : S(X^(l wähide Mne wird zu 

wähde, xa ^ Lo ßä^ibe Genossin zu ßä^be, ilJLl 'älime TFmende, 

Sängenn zu *älme (§. 27); jedoch: lIL^ gäli ihev^r, f. äUJLc 

galije, vlg. gälijje (defeet) ; aber immer äajIx/o mukätebe, aUL«loo 
naurasele Correspondenz, — [NB. Der Fall, dass die letzte 
Sylbe kurz (offen) wäre, kommt in der neueren Sprache nicht 
zur Beachtung, da die kurzen Schlussvocale abgefallen sind.] 
— - Ueber die drittletzte Sylbe tritt der Accent der 
neueren Sprache nie zurück. (Spitta.) 

§. 55. — Ausnalimen. — äli6, ähi dieser, diese da f., ähüm diese da 

P^- {^\ etc.), ädi diese da f.; \^ lamma his, "^1 walä und auch nicht, (weder) 

^och, lajft.3 faqät nur; ^^^ jaßjrh statt jaßj^hh es ist recht, und ähnliche; ^JJ\ 

^USh im Ausruf und religiösen Redensarten: v^X^ ^jW, ^^ alläh j>bärik 

^^> sonst ällä (§. 31); dJl]! ^J^^ bismi' llähi und bismiUe im Namen Gottes! 

^\^ wallahi und wAllä hei Gott.! L^J innamä nur; die Beduinen betonen: 

'^ 3 wa-ma, v)^ fa-lä und nicht, \jo bi-da mit diesem, LJ li-mä wozuf .''wiJ 

*^~inen ßir wen, L^ ka-mä gleichwie, VU\ a-fa-lä ist denn nicht? (Wallin); da- 

S'^&en in Egypten fa-lä, bi-de, li-mä, li-raen, k^-mä, a-fa-lä (Lane). Man hört 

^^ch: Lo jJJ ilA-mä zu was? L« ^Jlc 'al&-mä aufwar? \ ^ lJ^ matd-mä 

'^onn? (Schriftsprache : fS^J, f\ji, fliu). — Im An ruf : i^\i b ja fatmä (§„ 49), 

^^t Dehnung: ja fatmä (§. 61) o Fahime! (Wegen Anlehnung des schliessen- 

^^ t an den folgenden Vocal:) .Lftj\ SJJLCo sabaht anfar sieben Personen. 

\§. 32), ^yu__ü\ dJoLo-J* t/imant ünfus acht Seelen. — 2. Pers. f. sing, und 

• -Pers. masc. pl. des Aor. und Imper.: tiktibi, tiktibü; iktibi, iktibü (tiktib, 
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fktib); VII. bis X. Form: j^JiS3\ inkÄsar er wurde zerbrochen, Aor. jinkisir, 
Part, munkdsir; ^^jcJCS\ ibtäda er fing an, Aor. jibtidi, Part, mubtädi An- 
fänger, y^^^^Xsuo mu'tdmid sich verlassend, \ ^ ^ i\trL,rc miist&qbel zukünflig, 

.y^\ ihmärir er^röthe! (Dagegen, nach Wallin, bei den Beduinen durchaus 
inkasar, jinkisir, jibtidi, sogar bei Massiven: JsX*.J tindall du wirst geführt.) 



§. 56. — Die Anfügung des ^^^ib (§. 30) der vulgären Frage und 



Negation zieht den Accent auf die Endung : . ^-^^ jigi er wird kommen, 
negirt ma jigis; ^„..aJLI»^ ich werde verlangen, und ma atlübs, \^.X5L«aÖ teskutil 
ihr schweiget, und mä teskutüs; ^^^ \J^aS L« mahnäs wir sind nicht, Ä^LwwJl 
j-«__^ CUd> Uo es-sR'a mä daqqet's die Uhr hat nicht geschlagen; ^jäUb 
(ls^ j^üi) baqfi's ist er gehliehen f ^^^ 2iyX^Jü laqltü's habt ihr ihn getroffen? 
— Die Suffixe hä, ni, hum, kura, nä ziehen den Accent auf die ihnen 
vorangehende Sylbe, wenn diese gedehnt oder einfach geschlossen ist: kitäb- 
kum euer Buch, sa^alü-hum sie haben sie gefragt, mselik-nä unser König, baqa- 
r6t-nä unsere Kuh, farah-hum ihre Freude^ sa'dl-ni er hat mich gefragt; 8^1^ 
darabü'h(u) sie haben ihn geschlagen (dArabü sie haben geschlagen). Socin hat 
für Syrien: ^Jübii mezbiitu sein Misthaufe, ,^L-^\ <^LXit^ karramfthu'nnäs 
die heute ehrten ihn, do^a^\ L« b ja mahm4du o wie sauet'! Wetzstein: d<xij^ 
srib^ttu sie trank es, dJ3 yJ^ jadrib^nnuh fürwahr^ er wird ihn schlagen. Ist 
aber die vorhergehende Sylbe doppelt geschlossen, so tritt ein meist nur 
halb toniger Zwischenvocal ein: L^Jl^ küllihä sie ganz, j^S^ küUühum sie 
alVe, \A^.X^ ^Ämbinä neben uns, j^SjJis. 'Ändükum bei euch; aber immer l3j<>U 
'aijdina bei uns, Lbj^\ efendinse unser Herr; l,^,^iJo ba'dihum neben bä*- 
dühum Einer den Ändeim (vgl. §. 27). 

§. 57. — Die vulgären Demonstrativa da, di dieser, diese werfen, en- 
klitisch sich anlehnend, den Accent auf die letzte Sylbe des vorangehenden 
Wortes, wenn dieses hervorgehoben werden soll, behalten aber ihren eigenen 
Accent, wenn sie selbst betont werden sollen: el-hagÄr da dieser Stein^ es- 
sikkä di diese Strasse; dagegen bi's-sikke di auf diesev Strasse, el-häga di 
di^se Sache. — Gleichfalls enklitisch sind die Präpositionen «^^ mit und 
\ zu, wenn sie, mit Suffixen versehen, auf einen Verbalausdruck folgen: 
<Jo 'Jo\ (Ämara bfhi) amär-boh er befahl es, ^i l-la^ti (marhabafi bika) mar- 

habä-bak Willkommen dir! dein Wohlsein! ^o c^.^JbS\ ish^b-boh geh'' mit ihm! 
• / • • •" 

katabü-li sie schrieben mir, ^*x-J viuX^ gibti-lak ich brachte dir, ^ «iol^ 

* } • • 

gäb^t-loh sie brachte ihm; \Sj Cl^*^ylS katabti-Phä du schriebst ihr, ^^ ^^-^^50 
jiktib-lüküm er wird euch schreiben; d^ La^^JL^.^ kammili-hR-loh mache (f.) sie 
ihm fertig! 1^ LL^isl ib'at-nä-riium schicke uns zu ihnen! Nunation: ^jxJ iS 

bahillak bravo! J j||\ ummilli meine Mutter (^) [<^J^] (^^ f »)> Wallin. * 

§. 58. — Der Artikel Jf al, el, der in Egypten imraei — ' 
tonlos ist, hat (nach Wallin) bei den Beduinen durchaus, undÄ 
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so auch in Mesopotamien und einem Theile Syriens, noch den 

alten Hauptaccent des hinweisenden Fürwortes: i^^-aJÜI äl- 
Isebsen die Mäch, äl-qalb das Herz, äl-ba^ar (§. 46) das Meer. 

§. 59. — Die Wörter auf s\— , f^\— , ^— und \— haben wegen Abfalls 
der Endsylbe den Accent zurückgezogen, wobei die auf «\ dies meist ver- 
kürzen: 1. zweisylbige (§. 49, 2b) fL£5) sit&'uü, vulg. ^itse Winter,7ij 
balä'nil, bselse Unheil, f^lyb hawä^uu, häua Lufl, ^üaJo baid&^u, bdda weisse f., 



•• • 

', c/ - •- - - .... g f. 



(Beduinen: *\ä hamrä' ro^Ac, mit Hemze, Wallin) ; ^y{ qawijjuS, qdul stärkt 

i^yOA mißrijjun, mäßi^ und maßri egyptisch, Egypter, Ij^ 'adüwwufi, *Ädü und 
'ädu Feind (doch auch *adüww), ^Xß 'ulüwwufi, *iilu ('ulüww) Hohef Hoheit, 
s^ 'uliiwwoh Seiner Hoheit (Son Altesse). — 2. mehrsylbige: *\1<\ nma- 

rä'u, vulg. ümara Fürsten, *l »j^.^o\ aßdiqä'u, aßdiqa aufrichtige Freunde^ 

«ULI atibbä^u, atibba Aerzte, f^\ jjd\ ibtidä^uH, ibtidse Anfang, i^\J^\ intihä''un, 
intihse Ende, i\SjJLt^\ istid'ä^un, istid'a Einladung. 

§. 60. — Neben ton: Wörter, die vor der Tonsylbe eine lange Sylbe 
(gedehnt oder Position) haben, erhalten auf dieser den Nebenton: Ä.-h j^ti 
mäßtäbe gemauerte Bank, Estrade, SlL^ qllntära Brücke, «^^^Is qanün Gesetz, 
^yL\h tahüne Mühle, dL^l^ kammäse Zange, ^y!ov>^?UA«wc mustäl^damin 
Bedienstele, ^y^'^ii salatin Sultane, pl., ^iXl AJy{\ baqul6h-lak ic^ «o^e. es 
dir (§. 53, 61). ' 

§. 61. — Einfluss des Accents auf die Quantität. Unbetohte 
offene lange Endsylben werden oft verkürzt: katabnä und katdbna wir schrieben, 
aarab-ha und daräb-ha er schlug sie, (^JCi-io) süftü und süftu ihr saht, maßri 
^^d mäßri, '4dü und '4du, §. 59. — Dehnungssylben, die den Nebenton er- 
halten sollten (§. 56, 60), werden oft verkürzt: rj\^> diwän, diwän Bureau, 
^^^LS duläb, dulS,b Schrank, tahüne, tahüne. — Durch den Accent werden 
*^urze Sylben öfter lang: \j<äS, vulg. ba'den nachher, 1.^>oäS ba'dihum ein- 
ander, j A hüwa er, Aa hijae sie; ^^ d^^\ el-ödä-di das Zimmer da, 
^,>uajJ teswijje Ausgleich, Begleichung (§. 35), ,»xil^U 'äßjet-ak, 'äfij®tak, 
^^ Jtak deine Gesundheit. Im Anruf (§. 55) : «— ^woj b ja zenäb o Zeinab, j^\ b 
J^ aJimsed, jahmsed! 



Paradigmen der arabisehen Seliriftspraelie. 

§. 62. — Die arabische Grammatik kennt drei Redetheile: 

V^ • So So. 

^^xtwort (c>*i)^ Nomen (i*-***],), d. i. Substantiv, Adjeetiv, 

^^^'onomen, Numerale, und Partikel (o*.ä-), d. i. Conjunetion, 
"^^äposition, Adverbium und Interjection. 
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I. Zeitwort. 

§. 63. — Das Zeitwort zeigt zwei Zeitformen: das Praß- 

teritum (^Lo, ^^UJI) für die abgeschlossene (vergangene) 

Handlung, und den Aorist (c^Läjo) für die nicht abgeschlos- 
sene (actuelles Präsens, allgemeines Präsens, Futurum und 

Imperfectum), beide im Activ (aJ^Li o^ouo Jjii) und Passiv 

(äJLaU J^4^ J*i), Singular (t>^>J), Dual (luIiS) und Plural 

M>). — Der Aorist hat drei Formen: Indicativ (/^^), 

Conjunctiv (v^A-*aj) und Jussiv {&ys>) und dazu zwei ener- 
getische Formen. Das Paradigma zeigt ausserdem noch den 

"f . . . 

Imperativ (v«') mit zwei energetischen Formen, das active 

(Jj^li) und das passive Particip (J^lLo) und den Infinitiv 

U(X*a/o oder cmiaJI (%-***| Nomen actionis), der active und passive 
Bedeutung hat. Das Passiv hat keinen Imperativ, z. B.: 

Praßt. Act. J-^ er hat getodtet. Pass. A^ 

Aor. ^ (J-^^. ^'' <ö(ite^, wird tödten, tödtete. „ \Xr_^ 

Irap. „ ij-^^ tödte! 

Partie. „ il->^ tödtend {ÄyXJiSo getödtet). „ J^XiLc 

Infin. „ i}^ ^öw Tödten oder Getödtetwerden. 

Durch Zusammensetzung mit ^ju 5ei?i werden gebildet: 

Imperfeetum J--^, c^ ^^ tödtete. 
Plusquamperf. J^i* J^li er hatte getödtet, 
Futur, exaetum J-ä> c\^^^ ^^ wird getödtet haben. 

§. 64. — Das Zeitwort besteht in der Regel aus drei 
Wurzel lauten (Radicalen), wie cV-jlJ ihun (er hat geihan), 
seltener aus vieren, wie ^ y^(> wälzen, 

§. 65. — Das Zeitwort ist entweder gesund (/wL*« cM^J 

o 

oder schwach (JJCjw). Schwach ist es, wenn einer oder 
mehrere seiner Radicale einer der schwachen Laute i? ^7 <5 
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sind, gesund, wenn dies nicht der Fall ist. Ist der III. Radical 
des dreiradicaligen Zeitwortes gleich dem 11., so heisst es massiv 

(jwol J<»^), wie *J = ^*j fliehen. — Ist einer der drei Radicale 
I mit Hemze, so heisst es hemzirt (\^-«-Jjo), u. z. ist I ent- 

weder I. Radical (&l AJt \^ % g x)), wie in Jl^I nehmen, oder 

II. Radical (,jjüJ' )^-*-8^)? wie in \}Kjm fragen, oder III. Radical 
uiUl \«.»g^), wie in I J> Zeseji. — Ist der erste Radical schwach, 
SO heisst es assimilirt (JUuo), wie cko« ankommen; ist der 
II. Radical schwach, so heisst es concav (o^f), wie «li 
für ^yS aufstehen; ist der III. Radical schwach, so heisst es 
defect (üoSu), wie ^^ für ^> werfen. Es gibt auch doppelt 
schwache Zeitwörter, wie ^1 kommen (hemzirt und defect), 
*Uw (Luä) wollen (concav und hemzirt), ^y^- umfassen (concav 

und defect). Dreifach schwach sind: ^y\ einkehren und ^^^ 
^einsprechen, 

§. 66. — Das dreiradicalige Zeitwort erscheint in der 
Grundform (I. Form) und vierzehn andern, von dieser ab- 
geleiteten Formen mit modificirter Bedeutung, von denen 
jedoch nur zehn gebräuchlicher sind, so dass das Paradigma 
^ilf Formen zeigt. Das vierradicalige Zeitwort hat nur vier 
Formen. 

Die 11 (15) Formen von Ja* thun, 

1- Ji» 4. J^\ 7. JÜ3\ 10. Jiix^\ (13.) J|ii\ 

- J« 5. Jüj 8. JJÜS\ n. Jlii\ (14.) jiX»i\ 

*- JiU 6. JiUi 9. Jiij (12.) Ji;ii\' (15.) Jiliii 

Die 4 Formen des vierradicaligen Zeitworts. 
1. JIA^ 2. JiiAi- 3. JJLUi\ 4. JUl\ 

§. 67. — Das Prseteritum activi der I. Form des drei- 
i'adicaligen Zeitwortes spricht (3. Pers. Sing.) den I. und III. Ra- 
dical stets mit — ; der II. kann mit " , - oder 2. gesprochen 
Verden. Der Aor. activi der I. Form (3. Pers. Sing.) spricht 
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im Indicativ den III. Radical immer mit ^ (der Conjunctiv 
hat — , der Jussiv -^), den II. Radical aber entweder mit ±- 
oder — oder — , Der Imperativ vocalisirt den II. Radical immer 
wie der Aorist. Hienach entstehen die sechs Classen des 
gesunden Zeitwortes: 

Prset. 



1. 


Cl. 


2. 


n 


3. 


n 


4. 


n 


5. 


n 


6. 


11 



>» 



n 



1. Cl. Prsftt. 

4 



J^ 


Aor. 




Imp. 


Jisf ^-cite«. 




>j 




» 


«JL)^\ achlagen. 


J^ 


w 




»» 






n 


cy4 


« 


».li\ sich freuen. 


, 9 ^ 


w 


' ' i-i 


» 


^.u*.-fc.\ schon sein. 


• • 


» < 


• • 


» 


JXu^\ woßir halten. 




Massives Zeitwort. 






(j;^) 


Aor. 




(^j.X->) vorübergehen. 


sc 


G>) 


» 




(jj4) fliehen. 




C^ya^) 


n 




(,JaÄaÄ3) beissen. 




Or*-^^*^) 


» 


Ä ' \ / C \ 



Hemzirtes Zeitwort. 

a) *Uj\ J^.«-^. 

1. Cl. Praet. cXäi.\ Aor. Jsä.u Imp. Jsä. (js^U) »icÄwicn. 

4. „ „ o^^ " uA^ V. " o**-*^l gesellig sein. 

5. » n Oo\ n *-^V. " «^^^^ loctcÄ sein. 

b) J:^\ J^i»-^. 

2. Cl. PrsBt. J\J Aor. jl H '™P- ' jlj\ brüllen, 

4. „ „ <»4^ " '^^^*A. " f^l ^^^^^^^9 sein. 

5. „ ^ L-Sj)^ „ ^^^. » *^^' ^ ^ *^*^* 

3. Cl. Prset. ^ Aor. v)4-> Imp. \u\ ßillen. 






4. „ „ ,^^^ „ \^-o „ \1S\ schuldlos sein. 

5, „ „ yS ^ y*^. " ^>^ werthlos sein. 



— 43 



Assirailirtes Zeitwort. 

a) mit * als I. Radical. 
2. Cl. PrsBt. J*^i -^or. J-*aJ>. Imp. ^Lo ankommen, 

e;?.\ Schmerz empfinden. 



3. 
4. 






w ** 



C ' 



6. „ „ '—^ji " *-'^« " ^* er6cn. 



2. Cl. 
4. „ 



PrsBt 






ÄJ mit ^. 



Aor. 



c ^ 



Imp. %**^, ^f^'^fl '^>*^* 



ÄC • 



k^xs 



/. 



laAj\ tooc^en. 



1. Cl. 
4. „ 



Praßt. ;l* 



n 



iü 



Concaves Zeitwort. 

a) mit * als II. Radical. 



(fy) 



/ i:^ 



,/ /.*:' 



Aor. f^A^. (fy^.) o,uf stehen. 
^Lo (^^j schlafen. 



h) mit ^. 
2. Cl. PrsBt. JUo (j-ti^) •^°'' J-ti^. (J>y«*4) ^*^^- 



4. 



• • >* 



f \ , * , f yC/ 



->l^, (v--t^.) «cÄet«e7i. 



1. Cl. 
4. „ 



Defectes Zeitwort. 

a) mit A als III. Radical. 



f c ^ 



,f f i, ^y 



Praet. li> (^S) Aor. >ftii (y*5o) rufen. 

* * ' f i, ' ff ? c *<. .... . 



2. Cl. 


Prset. 




(Jjij) 


3. n 


« 


' ^ 

«-»»j 


(o^j) 


4. . 


» 







ij mit ^. 



& ^ 



/ c/, 



C5*^. (^5*^.) *fe«*C». 
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%, 68, — Das Pafiiram hat im Praeteritnm bei drrasylbigen Formen 



den Vocalwechsel n-i-a (I ^a»* H Jü, HI ,3^^ ^ J^^)> ^* vier- 
«/Ibigen a-a-i-a (V Jjuu» X ^aaXm9\ etc.), — im Aorist bei dreisyl- 
bigen n-a-u (I JÄaj, IV id.), bei Tiersjlbigen n-a-a-n (11 Ijub, in J^üb, 
X ^JjKiX««o), bei fanfijlbigen n-a-a-a-n (V JÜJo). — Das active Par- 
tie! p der IL und folgenden Formen spricht den zweiten Badical mit i, das 
passive mit a (II act jiiA^ pass. ^JaL^). 

§, 69. — Das Prseteritnm zeigt Person, Zahl nnd Geschlecht 
durch Affixe an, der Aorist dorch Pne- and AfBxe: 



PrceUrüaIr Affixe: Aoriat-PriB' und Affixe^ 



Singnlar. 



3. 


m. 


(r-) 


3. 


f. 




2. 


m. 


^c 




f. 




1. 


c. 


f 



•^ ffy 



-3(5) 

-5(i) 



Dual. 



3. m. \^ \^-i(;) 

3. f. 15^ ^\^-j(i) 



2. c. UJ-^ \^_3-(j) 






Plural. 



3. 


m. 


^i- 


3. 


f. 




2. 


m. 




2. 


f. 


_ / 

— •• 


1. 


c. 


Ü^ 



' 9 ^ i*\ 

o^ — it^e) 
^^ — j(j) 

o--3a) 
-*(i) 



i in der 2. 3. 4. Form Activi und im Passiv sämmtlicher Formen, 
Honst S. 



PARADIGMEN DES ZEITWORTS. 



(SCHRIFTSPRACHE.) 
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I. oder Glrundforiii des dreiradiealigen 

Activ. 



Praet. 



Aorist. 



Indicat Conjunct. Jussiv. Energ. I. Energ. II. 



Sing, 
3 m. 

3 f. 
2 m. 

2 f. 

1 c. 

Dual. 

3 in. 

3 f. 

2 c. 

Plur, 

3 m. 

3 f. 
2 m. 
2 f. 
1 c. 



< /A 



JJS 



< '/. 



CUJUS 






cuu» 
cujl;ä 



NUJ 






'fr 



//Cr 

JÄJ 

/ / c / 

Uju 






/ c 



fi^ 



/ /Ca 



• /c, 

Uju 

/Cr 
, /CS 

JJ3\ 



C/C 
C/ C / 

Uju 

C / C /^ 

Uju 






o^-^. c>i^. 



/ c. 



X / C 



/- /c. 



^^VUJÖ vUiu 






/ /C / 



vUaj nUaj 



O 

X / C / 

/ / c, 

^^^Uju 

c / c . 

f f (, , 

C/ C / 

^{jjLbu 

/ / c< 

Uju 



/ / c^ 
c/ c^ 

/ / C^^ 

i^JüIju 

c/ c X 

v^jJUju 

^ / Cj 

Uju 



C / CS 

/ /c 
y / C^ 

vUju 

y / c r 

^Uju 
«JLXju 



-, /Cx, 

• yLXJU 



— X / c / 

- /Cr 



_ ^ /c 



/ c 



*' 1 »»W 




^yiXju 

c ^ ' 5:.< 

• JLaJU 

c ' ,*:/. 

• JLXju 

, , /CS 









o 



^Uju 



/ / c^ 

i^JLXju 



c / c . 
' 1 ..•• ' 



/ / c^^ 

1 vUju 



_ / / c 






• >JL«<uu » y )L»^JU 






O 



^ c / c, 

^JUju 

C/ Cx 



_ / / c^^ 



^^«iL^JLAju 



»i* ^ .... • 



, / / Cr 

^^jiiüu 



^^^Uju ^;yUJU 



'«-< 
^ 



Partie, activi. 



Imperativ. 



Infinitiv. 



Energ. I. Energ. II. 



u 



Sing. 
m. 

f. 

Dual, 
m. 

f. 

Plur, 
m. 

f. 



•M /. 






^vÖlä 



JJ63\^ 



6^ 



^ C/ 



C/C/ 



/c/ 



_ , /c/ 



/ Cf 



iÜ3\ 



_ /C/ 



/c/ 



^^•\ ,^T ,^^\ 



2 p. < c. 



/ / C/ -, X / c/ 

NU3\ ,.,^U3\ 



/ /c/ _ / /c/ 

\5Jl;:»\ £^'\ 

C/C/ ^ ^C f Cf 

^^\ <j^UU5\ 



/ / ^ 
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gesunden Zeitworts. 

Passiv. 





PrsBt 






Aorist. 






Indicat. 


Conjanct 


Jussiv. 


Energ. I. 


Energ. II. 




J4 




j^: 




;M' 














1 •• B V 






< «• ' 




1 ••* V 


l •••*» 


;4^- 










4 "V Y 










/ C / 

.. 1 ••;? 








;^* 


ii^t 




* 


































vUju 








l^ 




















«'/<'» 

h;^ 


• 








' \ ••'•IV 






5 /, C/ 
1 " » V 


f , t'f 












t 




1 




JA 


JÜo 


JXio 


= 1'-^\ 


*- 1 •• * \ 


r 




Partie, passivi. 






— 










• 
















• 
















1 




















' \ ••* 








1 
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Abgeleitete Formen 





II. 


III. 


IV. 


V. 


Activ, 
PrsBt. 


JJÜ! 


J^is 




jHi 


Aor. 




j-:iii 




J^ . 


Imp. 




j.:is 


C OS 




Part. 








^ •• / / • 


Inf. 




^•li.'' 


Jl^l 




Passiv, 
Prset. 










Aor. 




J^. 






Part. 




Ji-iü 










.*< .«•/. ' 


^ C/ ' , t* 




.< '. 



*) Nebenformen dJ^ij, JlÄiJ, JIaaj. — ^) Nebenformen JIä», 



Ylerradiealiges 







Activ. 






I. 


II. 


III. 


Prset. 








Aor. 


jh;.B> 






Imp. 






c c 


Part. 




i», c/.r.' 


«r <' *- • 


Inf. 


;^ 




^iLlJl 
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des drelradicaligen gesunden Zeitworts. 



VII. 


VIII. 


IX. 


X. 


XI. 


J^l 


J^l 


-/«' 

J^-» 


I '«^ '. '' l 


JUS! 


p-;--; 
J^i 












c ^c 






Jii^l 








\ "V « *- ' 


Ji^ 


JUSi\ 


JÜ^\ 




JL%^\ 










, t' 9 .9 

j;Cfc;:.',\ 














1 '••;'*'•' 






1 "'S '• *- ' 





Zeitwort. 



Passiv. 
II. III. 



IV. 



c/. 



J 7 ^ 



'l '' '• ' 



Amb, Paradigmen. I. 















lk^Lo3\ 






c c 
















4 



; it 



. 1 






i 



H 









■I 









'■,1 



■J 



5 

■ 1 
■ 
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O^rnndform des 

Activ. 





Prset. 






Aorist. 




Indicat. 


Conjnnct. 


Jiissiv. 


Energ. I. En^ 


Sing, 
3 m. 


=< 

^ 










3 f. 






5./. 






2 m. 






5 ..". 






2 f. 










5 •»•.'. 


Ic. 




«-«1 


_ ff 


e CS 


-s.f 


Dual, 
3 m. 








. = •>' 


9»>^. 


3 f. 


\3% 


1 M • •'^ 








2 c. 


1 / „C/ < 






1 s * *• 


^ 1 s • *• 


Plur. 
3in. 






-• > 


1 *•' 




3 f. 












2 m. 












2 f. 












Ic. 




5.< 


= .< 

^ 




SS*» 


Partie, act. 


Infinitiv. 






Im 


perativ. 






Energ. I. Ene 


Sing, 
m. 








/ 






f. 


^jli 








i^J\ 




m. 
f. 




i 

i 


2 p. ^ 


c. 


[>i/l 




Plur, 
m. 










[^.y» 




f. 


o\jiJ 













/ 



k 
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massiyen Zeitworts. 

Passiv. 



Praßt. 






Aorist. 






Indicat. 


Conjnnct. 


Jussiv. 


Energ. I. 


Enerff. II. 














„ -. 




=<f. 




= = <?. 






y" 


y" 


*» » • •« 

jy^ 


— yf 

oy" 










^y" 










y* 


jy» 






9 





\y^- 








,.«: 
V 


- i* 






o^y" 






o<y" 




1^ • «• 


- , = < f. 








1 Ä<f 


<üyÄ 


oy^. 












o^jyv. 




cf.c f 






*j>y" 


oy" 










o^y^ 


•• 1 • C/ ... 

o^jy^ 












oy« 




Partie, pass. 


Andere Formen des Jnssiv. 


Andere Formen 
des Imp. 




Sing. 
3 m. 








y "^ 




3 f. 


-./. 

^ 


= ./. 

y^ 


^ 9 ^ 


^y 




2 m. 


^ 






*y 




1 c. 


-•1 

y* 


y* 




>^y 


, f * ^ ^ 
03j3y^ 


Flur, 
1 c. 




-• • • 






6\j^;l^ 













4* 
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Abgeleitete Formen des masslTen Zeitworts. 



C ^xy ^c >-o^.t' 



Aor. .Uj yJU XsiXi rSU^ r^uu ^y,4.«.>. > 

ir art. «vjl« r^^ «vjl^ ^jlä^ .^jl^ j.a.Amma^ 





II. 


V. 


IX. 


XI. 


Act. Pass. 


Act. Pass. 




Praet. 








??\ 








III. 


IV. 


VI. 


VII. 


VIII. 


X. 


Prset. 






5. </. 






>^! 


Aor. 












Ä , .^ c . 


^x 


Imp. 














Part. 


yJuo 








-r.2 ' 





\ 
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Zeltwort mit i als I. Kadleal. 



I. 



II. III. IV. V. 



VI. 



^\ J-«\ ^\ yj\ y\ jj\j jjLj und y\yS 



et, 

r. 

i;. 



t3. 
3t. 

P. 
•t. 






y 









.r^^ ^y >r^y ^y ^^^» 



r?^.l J-y ^*- ^* ^' r"^ y^ " yV 

y^yo jj\yc jJyo ^U-o ^U^ „ y^^^ 






f-'X ' ' ' 






VII. 



VIII. 



IX. 



X. 



XI. 



3t. 



3. 



•t. 



et. 
r. 

rt. 



Fehlt 



A 



y^\ 















''.<.-^* ' 

^^^ 



M 

^ < « , 



i(xi\ 



/ A 

y 



'•••ÜLLS 



^i-Ui) 



•J v^wiivw«« 



y^» 









-^ < V # 



y^^y. 
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Zeitwort mit 1 als II. Badicai. 







I. 




II. III. 


IV. 


Act, 
Prset. 


ju 








'^\ 


Aor. 


'.FC/ 




/Sc/ 


<^. ;^ie 


'^. 


Imp. 


J^\ 


c f C t 


c Sc( 


;^ <^^ 


;^» 


Part. 


. Jl^ 




J^. 


^iU ^\U 


^tai 


Inf. 


J'^ 


• 


uM 


a>^JJIj d»^t%^ 


;^i 


Paaa, 
Praßt. 


Jli» 








i4 


Aor. 










$1 


Part. 








jli ;Si 


'.^ 




V. 


VI. 


VII 


VIII. 


X. 


Act, 
Prset. 




3 


r I , c r ,c 




Aor. 


;k 


;s^. 






Imp. 


C. , *. 


3 




-l <i^> 


a.«JLLmj\ 


Part. 




<h5^ 




'*!:.'.«' ' 


Inf. 






^ _ t ^ _ c 

j / ^ X / 


'3f^! 


Paaa, 
Praet. 










^)V,^,I 


Aor. 




;s^. 


^^ » •» V •» 


f^J-^^. 


Part. 




;Ti^ 


v^lrsv« ^ÜJL« 


'M" ^ ' 
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Zeltwort mit i als III. BadlcaL 



r 



I. II. 



?- - f ^ ' rf ' £ , <. fs/ 






3 p. f. o\j4 oUi oy^ cuiki. o\;:s 

2 p. m. ^^^\xi (w^VXft «^^y^ t.^^^h'w <^^|r^ 

Imp. (jj\ ^^^\ y^\ ILL\ J5JS 



Part. ^^b ^^U ^^\^ J^U. ^^^ 



C, _ c 



^« ^ f ^^ . f-2 C/. 



Inf. ^1> f,^yb ](^y^ UasL '^^-yc^ 



2^ <- 






III. IV. V. VI. VII. VIII. X. 



i'- l;u YJ\ ti^- !;uS- L^\ Ü^\ I^ixi\ 

Prset. -^ " -^ -'^^ -^ • • ' / >r; / 

Aor. .^.US .<JLi r-"- '"'"- ' '•- ^.r.-^^^- 



\3^4^. l5^. Ir^- b'-^^• ot^*"^. oT^. »4f^^^■'^. 

Imp. ^^b ^^\ \^ \^Lo ^^^^, ^y^\ ^jr^^^] 

•t^art. ^y^ \Sj^ ^jr"^ Li^'-J^^ ^5^^"**'^^ i^y^^-^ ^Sjry^^*"^ 

Inf. iJKLLi fO\ ä1Jj> 3j^ ^^"^1 <^U-Xi\ f\JJX4Aj\ 

i^iCW» ff ' * '-l ff -'f. ff ' '. ff ' M ff . f. <-( ff t' ,'. *- \ 

Prat. ^^^^ ^^^ ^^ ^^^ <-^r^^ ^^"^^ <Sjr^-^^ 

-^art. \ »bL« iw«.^ \^^««X#o ijbLX^ bw.t4A^v^ bJil^*^ 1 



o * i / c r. o ^ 



Zeitwort mit ^ oder ^ als I. ßadieaL 



I. 



Act. 
Prset. 

Aor. 
Imp. 
Part. 
Inf. 



Pass, 
Praet. 

Aor. 
Part. 



C ' ' 

J*_5 


'i'^i 


' i / 


f /• 


■ii 


5^. 




^. 


5^ 


^\i 








*<." 

^^^ 






^. 






-i.i 


' . ' 




■i;« 








j4-i 



5/ / 



C f 






Zäf 



T^' 






r^^ 



^ c 






5/ * 9 , ^ 






IV. 



VIII. 



X. 



Act. 
Prset. 

Aor. 

Impf. 

Part. 

Inf. 

Paas. 
Prset. 

Aor. 
Part. 



X c 






; 






' ^ cl 






ff f T.^ 









4^^=vi j^.l 



>f^^ 



f , f 



fi f 9 fi , 9 






' ' c '. c 













^1 ^ »M 'l ' « <- I ^1 ^ .. ^^ "^ 












J" 
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Zeitwort mit ^ als II. Radieal. 

Activ der I. Form. 



Pl 


rset. 






tV r i s t. 






Indicat. 


Conjunct. 


Jussiv. 


Energ. I. l 


Bnerg. 11. 


Sing, 
3 m. p. 


Ji^ 












3 p. f. 


JiJi^ 






c 9 , 




et "Ä 


2 p. m. 




1 •• •« 










2 p. f. 






1 •• •>• 






^,r^ 


1 p. e. 






, 9S 


j^-t 




^^\ 


Dual. 
3 p. m. 


Vii 




^^. 


^^: 


o^y»^. 




3 p. f. 


Ulis 




>j^^ 


>i^- 


o^y" 




2 p. c. 








^i^- 






Plur. 
3 p. m. 


\3Ji3 




'5^>^. 




cyy^ 


^^. 


3 p. f. 




CA 


CA 








2 p. m. 




f 1 *• •• 




99, 




^^ 


2 p. f. 




i- 9 , 


f , 


09, 
c^ 






1 p. c. 


UJis 








cPy^ 


^^ 




act. 


Infinitiv. 






Im 


perativ. 


Energ. II. 


Partie. 






Energ. I. ! 


Sing. 
m. 




1^'- 
J^ 




/ 


i, 9 


c)^ 


et ' 

c^y 


f. 










0^>ä 


l^.^ 


v^y' 


Dual. 
















Ul. 






2 p. 


c. 


^>i- 






f. 
















Flur. 
m. 


6>^!'^" 








\^^ 




iJ^^- 


f. 








i 


C9 
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Zeitwort mit ^ als II. Radieal. 

Activ der I. Form. 





Praet. 






Aorist. 






Indicat. 


Conjunct. 


Jussiv. 


Energ. I. 


Energ. 


Sing, 
3 p. m. 


'ek 








5 X / 




3 p. f. 














2 p. m. 


• 


f 


5^ 








2 p. f. 




, 








c 


\Jr^ry^r^ 


1 p. c. 


• 

• 


y> 


fe?' 


et» 






Dual, 
3 p, m. 


• 


1 ' ^ 










3 p. f. 


• 


*•> 


Ia>wÖ 


Ia>wÖ 
•*> 






2 p. c. 


i;I*,»> 

^ 




Ia'wO* 




r 1 ' •'• 

•*> 




Plur, 
3 p. m. 


>^u 






1 ' ' 






L>^..V^. 


3 p. f. 










>•• 




2 p. m. 




, 9 




-7 .., 






2 p. f. 


>^ 












1 p. c. 


• 












Partie, act. 


Infinitiv. 




Im 


perativ. 




Energ. I. 


Energ. 


Sing, 
m. 




Cf 

2^ 




1 


et 


31 " 




f. 


äATu 








i.**^ 


h*^, 


v^ 


Dual. 






« 










£u* 






2 p. 


c. 


•• • 






f. 












/ ' 




Plur. 
m. 


cii^yk 














f. 


oUTu 






, 


0«i 
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Zeitwort mit ^ oder ^ als II. Radieal. 

Passiv der I. Form. 



) 


PrfT't 




Aorist. 






f 


Indicat. 


Conjunct 


Jussiv. 


Energ. I. 


Energ. II. 


Sing. 
3 p. m. 


^aITv ^^^ ^^ •• o • •• 


J^. 


J^. 


^^. 


^^: 


3 p. f. 




jiii- 




i^iii- 


^^lii- 


2 p. m. 




ji^- 






^^lii- 


2 p. f. 


culs ^Jiii 


J^- 


J^- 


-^\^ 


^i£- 


1 p. c. 




:ß 




'^^\ 


i^ii-f 


JDücd. 
3 p. m. 


XUS ^^Jll.' 


•• 


•• 


i^^. 

f 




3 p. f. 




^Ia3' 




• 






f O '.ff 


' f > 


'. -^ ' 


«M ' ^^ 




2 p. c. 




^lis 


^iUu 






Plur. 
3 p. m. 


^5^' 6^^. 


gv^. 


\^'iii 


ij'i^. 


t, 1 1 »"i ' 


3 p. f. 




^ ^/,/ 
c^. 










f."' ? / ' 


'. f' 


ff' 


-ff' 


' y ' 


2 p. m. 


(^ 6>i^' 


\^\^ 


\^ÜÜ* 


^Uü- 


^Uö- 




_ /c c, / 


. ^f' 


, «* '' 


tu . f^t' 




2 p. f. 




f 1 A •• 


' 1 »• •• 






1 p. c. 


Uif JUu 


J^ 


c ,f 


i^Ui 


^lü 


Particip. passiv. 




J5JCC 5^^ 










fl 


^^Ä^ 
















Das Pass. 


des Zeitw. 


mit^ 






als II 


. Rad. wird (ausgenommen 


:€-. 


VA {•' 


das Partie, ä^^^) 


ganz in derselben 




/ 


Weise 


abgewandelt wie jenes des 


•^^^U}', 

^^. 




mit ft 


als II. Rad. 




r^ 


o^^i; 
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Act. 
Prset. 

Aor. 
Imp. 
Part. 

Inf. 

Pass. 
Prset. 

Aor. 
Part. 



Zeitwort mit ^ als II. Radieal. 

Abgeleitete Formen. 



IV. 



VII. 



VIII. 



'. y^ 



JUl 


J^l 


J**Ä 




C 5 






Jl^ 


AJISJ 


J^'5 






Ji^. 


II »^ •' 


Jili 





'. '5:. 



JUi-l 






•• / / 



C^ 









X. 



Jiii.si 



' c X 



, vsJLkCmO 



/ / 






II. 



III. 



V. 



VI. 



IX. 



XI. 



Prset. 
Aor. 

Imp. 

Part. 

Inf. 

Pass. 
Prset. 

Aor. 
Part. 



'«. < 






^=Ä/ 






J>» Jj^ J>" Jj*-" ^r-'J ^'>**'J 



j^. j,iis j;^. 



/. r.' 



y' 












J^lXo' JjjÄX* 



Jj?»- 



y f 9 



^.< 



.'. ' 






J?>» J:»*^ J5>*^ 



r © ^3 ^ ^ f 



/. '^ 



Jy^Ä Ji^. JP^. Ji^. 



^,.< ^ <=/..'. 



Jy^ oy-^^ Jy^-^ J^'-'^^^ 












JJIaj >\SvU>^^ J\jOy*o} 
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Zeitwort mit ^ als III. Badical I. Classe« 

Activ der L Form. 



' 


P 


rset. 






Aorist. 






i 


Indicat. 


Conjnnct. 


Jnssiv. 


Energ. I. 


Energ. II. 


IJ 


Sing. 
3 p. m. 


*>* 












1 


3 p. f. 




' • •• 


j3*> 


^S'. 

y^ 






/ 


2 p. m. 




/^/. 

iy^ 


i»3*^ 








1 


2 p. f. 

1 


».Cxi 




* »• 








1 / 1 p. c. 


f. <■'« 


,cr 


.C£ 

53** 


.CS 






Dual. 
\ o p. m. 


,'.'. 
*^i» 


o'j3*^. 


'j3*ä 


*J>3*i 








3 p. f. 


lS>i 














2 p. c. 


1 / •• / * 


l / ' « » • 


1 / ' ^ .'. 










Plur. 
3 p. m. 












c » <; • 




3 p. f. 


, 1..', 


Oi»3*Ä 












2 p. ra. 




. 'Ha 


1 't.'. 
\jj^ 






0^ 




2 p. f. 


o'sy- 














1 p. c. 


|<Cx{ 






''1 
3*^ 


- ,'':<■ 














Im 


perativ. 






^^^^^^^ Partie 


. act. 


Infinitiv. 






Energ. I. 


Energ. 11. 




Sing, 


3^ 

9 


iTCi 

sy 




■ 


»<'' 

>> 


0^3** 


c 'c/ 


'■ 


dotU 








Cf 


_ c/ 
— « t 


c c/ 




na. 

f. 






2 p. • 


c. 




o*i3^* 








oji3^ 








#«'' 
\^>\ 




ojK 




f. 
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Zeitwort mit ^ als III. Radical lY. Classe, 

Activ der I. Form. 



Prset. 



Aorist. 



Indicat. Conjunct. Jiissiv. Energf. I. Eiierg. II. 



Sing. 
3 p. m. 

3 p. f. 
2 p. m. 

2 p. f. 

1 p. c. 

Dual. 

3 p. m. 



O^J 



«• • 






<• • 






C c/. 
i c/. 



c.'. 



'' J CA 3 ^ C/. 



c ^ C «'C 



C5^y 

c i c/. 




crt^^j 



3 p. f. 







^y 






2 p. c. 


1 ' « • ' 




^^y 






Flur. 
3 p. m. 




05^y. 


»1^;^. 


• c i cy s ^ i cy 




3 p. f. 












2 p. m. 




r C ^ fc/. 

o3^y 




.C i C/. 31 / i C/. 




2 p. f. 


_ ^ 






y c ^ c.< -• I i c i c/. 




1 p. c. 












Partie, act. 


Infinitiv. 






Imperativ. 






Energ. I. j 


Energ. II - 


Sing. 
m. 


^»J 


Loj od. i<oj 


/ 


^ c. = / J c. 




f. 










c C c. = i c. 


c je* 


Dual. 
m. 

f. 






3 p. 


c. 


^jl O^jl 




Plur. 
m. 










.c j c. = ' C c. 


1- ' i ''i 


f. 










, c / t. -, ic C c. 
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Zeitwort mit ^ als III. BadlcaL 

Activ der I. Form. 





Prset. 






Aorist. 






Indicat. 


Conjnnct. 


Jussiv. 


Enerjf. I. 


Energ. IL 


Sing. 
3 p. m. 














3 p. f. 


t - 

<^^j 


c/. 


/ c/. 


c/. 

fr» 




c ' c/. 


2 p. m. 








c/. 






2 p. f. 




CA 




L5fy 


- c/. 

cr?y 




1 p. c. 












t, ' c? 


Bvxd. 
3 p. m. 


^j 




1 ' c 


Lwop 






3 p. f. 


ÜI<«J 






I ' c/. 


* 1 ' c. 




2 p. c. 


1 ' '.«' " 


1 y c^ 


1 / c: 


1 ' ci 






Plur. 
3 p. m. 














3 p. f. 














2 p. m. 


«'f.«'" 




1 'c/. 








2 p. f. 










- . { c/. 




1 p. c. 


1 <c^. 




L5fy 






c y c< 

cr^^y 










Im 


perativ. 




Pari 


[ic. act. 


Infinitiv 


• 




Energ. I. 


Energ. 11. 


Sing. 


!»i 






' 


a 


5 ^ C. 


c ' c. 


f. 










u?j\ 




c c. 


Zhial. 

m. 
f. 






2 p. < 


c. 








I^hr. 










»>^j) 




C 'Ci 


f. 








t 









Zeitwort mit ^ oder ^ als III. ßadicaL 

Passiv der I. Form. 



Prset. 



Aorist. 



Indicat. Conjunct. Jussiv. Energy. I. Energ. II. 



Sing, 
3 p. m. 



<S^ i^j yS}^, K^ß. l5>*?. 






3 p. f. 



*- . { 






' • •• 






^yu yLi ^^ ^^^ 



2 p. in. 



' • •• 



' • •• 






^>*^ y^ c^y^ c^y*^ 



2 p. f. 






^r^JJ* oy** 









^y^ C^;)^ C^;}^ 



f 9 



1 p. c. «-^^ 



/*-* 

^>^ 



^>* 






c-e? 



>*^ cy.y^ cf^y^ 



Dual, 
3 p. m. 

3 p. f. 






/''» 


















/ ^ 



2 p. c. LUy* 



c / 



I " ' ... 



o 









C / 



I''.». — I''... 



Plur. 
3 p. m. 









c^V' 



C'5'f 5//^/ 



^J>r*^. *j>r*^. 03^>*e. 



3 p. f. 



v^.-r^ 












/ ^ 



2 p. m. ^^ 












t- /'f 



2 p. f. 



1 p. c. 



*" •• • 






c^ 



<5}^ 






'*:? 
»^i*^ 



c .? 









Partie, pass. 



* 9^, r 5 c/ 



•lÄ^ i^^-* (I^ie mit * und die mit ^ als III. Rad. unter- 

scheiden sich nur im Partie, pass.) 
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Zeitwort mit ^ oder ^ als III. Badieal. 

Die abgeleiteten Formen. 





II. 


III. 




IV. 


V. 


VI. 


// Äctiv. 
Priet. 




^3^ 








^^ 


A.,. 




^3^. 








^^. 


/ Imp. 




4^ 




er 




jliS 


' Part. 


>*- 

* 


^^ 










Inf. 




»\Jli-i od. f\ji. 






.1 f" 


Prset. 




^^^ 








' % «• 


Aor. 


SC 


^P4. 








^j^. 


I*art. 


sc / 


^:^ 








^j^ 




VII. 


viii. 


X. 








Praet. 




^A 




Die 


abgeleiteten Formen 


-Aor. 




^4^. 




der Verba /^J 
werden in derselli 


und ^j 
►en Weise 


Imp. 


A 


i^l 




gfebildet. 




I^art. 




^' 


• i" ^' 








# 


^«f. 




'^\ 


fljlfi\ 








I*rjet. 














Aor. 




^M: 










^^rt. 






^ V r. <• ' 
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Mehrfach sehwache Zeitwörter. 

§. 70. — Hemzirt und concav: 1. Cl. Jl (J^O zurück- 
kehren, schliesslich wozu kommen (aboutir): öJ I, oJI etc.; Aor. 
dyyii, Juss. J»->, Imp. Jl, ^iy\ etc.; Part. Jol ; Pass. J. — jf^. — 
2. Cl. ö\ \ö^}) hart, stark sein: ^^ö\^ c^v>f etc.; Aor. <Xaaj^ Juss. 
4XSJ, Imp. 4>[, ^C^\ etc.; II cXj», <^j*->, Inf. JuoU bekräftigen. 
— Concav und hemzirt: 1. Cl. ^Lbw (U^*«) iibelthun: (cl^^Lww 

^ B- 9 i- 9 ^ )^ 9 ^ ü- 9 ^9 

^^•-u; etc.; Aor. %y^^,, Juss. *-*ao, Imp. ^-u/, (siV** etc.; Part. 
^L*u (^LwJI), fem. iUjUw; Inf. %y^ {^y^)^ Pass. ^^5^; IV ^La*! 
Aor. l^c*^,} Imp. z^-'*»', Part. i^--u<jo, pl. ^j^^uumjo. Ebenso ^Lö 
leuchten; II !«^, Aor. y^y^,, Inf. aü«.«dj. — 2. Cl. ^Lä» (y^j 

kommen: vcy^Ld., vi^^aä., Aor. i^ (^), Juss. ^, Imp. ^a-, 



Ä., Part. ^Lä» (^lil), Inf. ^^5^; Pass. ^^^. Ebenso ^Li 
(Lüft und /c^) 2. und 4. Cl. 6em^ sem; II Uie^ Aor. ^xg^, 
Inf. &xA^J 6em^ machen, — 4. Cl. ^L-ä (^uä oder ^c^) sollen: 

v:y^L^, o2-Ä, Aor. iLwL), Juss. LwL>, Imp. Lü, ^^Lä etc.; Part. 



Ö-- 



ä», Inf. ^fc^ ^^d &xJL^; Pass. ^/<ä* — Hemzirt und 
assimilirt: 4. Cl. (j*-^— aj verzweifeln, Aor. (j--Lu (auch (jmji, 
Aor. (j**— Jw). — Hemzirt und defect: 2. Cl. ^i kommsnr 
o^'t, ouöl, Aor. /c^L^, Juss. ^yLj, Imp. v^| (für oo|; abei 
v:i>Li) verkürzt ^ (in Pausa äj); Part, v^l (^'^0 fem. xajI, Inf ^. 



i 



^USj; Pass. ^t; IV ^'1 inwgfe«, Aor. ^;^, Imp. c^l, Pass. ^'^ ./ 

(ljLxÖLj L 5-^*5 M '^^^^' ^^^^^ brachte mir [ihnen] das Buch) ; V^^'l— j 

«icÄ ermöglichen, - — II ^^ol bezahlen, Aor. \S^yii, Inf. 2bv>u. 

3. Cl. ;^u weggehen: v:i>ü, c;oü, Aor. ^^Lo, Imp. L 3(. 

y5!^ sehen: 
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Prat. 



^\j Aor. ^^ Ju88. ^ Imp. j (»j) 

ex, , 



^.!i ^ ^ß r y Dual Uj 



"•„t.^ ^C/»'« ^C/** . ^/ 



Energ. I. ^^^, Imp. energ. ,jVJ^; HI <3^K (rä'a) heucheln, 
^or. ^^ — jf^, Inf. »I^yo und ^b^; IV ^^) zeigen, Aor. ^jJ, 

Juss. ^', Imp. ^1, Part. ^^ (cs^j^O; f^^- *^)^> Inf- »*'';i; 
Vi f^t-\yj einander sehen, sich bespiegeln; VIII ^5^^*)' überlegen, 
'kleinen. Mit Suffix sK e?- saÄ lÄw^ ^l)-> e?* «aA dicA etc. 

§. 71. — Doppelt schwache im engeren Sinne (• und 

vs? oder ^^ zweimal \^^ aä. für ^^^]): ^-i« sein Verspredien 

halten, seine* Schuld zahlen, Aor. /c^:?? Imp. o, fem. ^j, pl. I^ij 
Part. 0I5; IV '^,\, Aor. |^, Imp. ojl, Inf. »Uj[. — ^^^ 
J^ehüten, Aor.^^Ä:>, Imp. (V (&i'). — ^O^ Blutgeld (iL><>) zahlen, 

Aor. ^4> :>, Imp. 4>; II ^O^, Aor. ^J^ /«Aren. — ^55^ 

berichten, überliefern, Aor. ^^^, Part. «K ((5^M')? P^- ^';) -^* 
Zähler, Inf. ^Jij Ueberliefe'i*ung ; Pass. j^^^ e« wurde berichtet, 
Aor. ^^^. — ^5^ </eZ^en, Aor. ^^, Imp. ^ — **,(; II ,5;-u. 
^^gleichen; III ^^jLa« gleichen, Aor. ^^^LL). — ^^yj s^arfc sem^ 
^^- <5y^) Imp. ^S, — ^Ji unmittelbar folgen, regieren, Aor. 
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Xj (6. OL); Part. (Jl^ (jMOr p'- *^^ Gouveimeur; II ^^j zum 
Regenten machen, Inf. ^^'; IV ^^f, Aor. jLj, Part. Jyö, Inf. 



^iL>l schenken;^. J^^L I"^- ^^^^^^1 occupiren, — 4. Cl. ^5-^^ und 
,-Ä Ze&e«; v:;MJk^, ouu^, I^jjä. oder ^yJ^j -^or. (.-xag, ,-a^oder) 
La2^ oder ,^, Imp. ic^K fem. ,«a^', pl. Im^I; II /«a^ Zeoen 
madien, begriissen: Inf. IUas^ und aUai Gruss; X L.a^V.«m| und 
J, Aor. ,-Ä^wwu) (und .^juSWj) am Leben einhalten, und mcä 



schämen [^Laä> ÄcAam]). — /c^^ (*'^- P'* prset. I*aä>) »icA schämen, 
— Ix^ (3. pl. prset. 1^), Aor. ^aL, und ^ (1^), Aor. ^ 
unvermögend sein, stecken bleiben (im Reden); IV LaaI mi/c?e «ei?j. 

§. 72. — Dreifach schwache: ^il Unterkunft suchen, 
16*0 unterkommen, Aor. ^^^w, Imp. ♦— :?1 (statt ^|) fem. <3*j].j 
pl. 1,1)1, Part. ,1(^7^0; II ^'^'inf. L/ü und IV ^iT Inf. 
^l«of gastlich aufnehmen; V vS^*^? VI ^5^^ ^'^^ VIII v5»^I 

und ^£y^i einkehren, — ^K versprechen; Praet.: v:i>li, v:;^ ■■ ,iij 

I ^f ••t .1" • 

Dual L — j'i; 3. pl. f^l^; Aor. (Ind. und Conj.) ^ü, 1. ^^ßf; 

Dual ^LJÜ, 3 pl. ^^ü, 1. ^ü; Juss. ü (^), 1. ^1; 3. pl — 

'^L); 1- L-J; Imp. l oder »j^, fem. ^l Dual U, pl. I^f, fem _ 

^7j->|; VIII i^ÜI em Versprechen erhcdten. 

Das negative Verbiiin ^jlJü (^^)' 

§. 73. — {j*^ er war nicht, oder ist nicht, hat nur ein Prs^s^ t 





Singular 


Dual 


Plural 


3. m. 




•• 




3. f. 


•• 


1 .'. ' ^t 

•• 




2. m. 




« r "M 


<- ' t- t 


2. f. 








1. c. 


' M 




! • M 
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* j-ilX) regiert (wie ^*AS sein) den Accusativ : (^ili-j) ^i« S^J ,^y^^ 

Zeid stand oder steht nicht. Hierfür zuweilen das itnveriinderliche O v (mit 
einer Bezeichnung der Zeit im Accusativ): :^L*j\ Cr^ O* es ist keine Zeit 
mehr zu entkommen, 

jjl ^^-WMCÄ vielleicht oder hoffentlich dass. 



§. 74. — <<**«^ vielleicht d<us er, C^^^iLg vielleicht dass sie, ^ n, -iin g 
uder CU^wru«^ vielleicht dass du, j^X^^^S^ oder >»X^wt*»ft vielleicht dass ihr u. s. w., 
mit folgendem o^ ^^nd Conjunctiv des Aorists oder ^\ etc. (^-.**a^ auch un- 
persönlich). 

Yerba des Lobes und des Tadels. 

§. 75. — (f j^U r»^^^ J^^^) heissen die unpersönliclien Verbalformen 
(fSü (auch ^ijo, iJki, Lso) schön! und ,j*»iX> Jj/m**.' ^J.^^\ ^ii3 toa* ßir ein 
trefflicher Vertreter! Er ist der beste Vertreter! (Gott), — \^^ ^^j u?"*^ '^'^^ 
für ein schlechter Mensch ist *Amr! cj^^^\ o*«^^ -P/""* w^^ den schlechteti 
Kameraden! (Es kommen auch vor: fem. Q*- 1 AV iJXu<JL>, Dual L^Jti, fem. 
U^, pl. »5-0-äo, fem. ^^^^^jo,) 



Verba der Bewunderung. 



/ ,c,s 



§. 76. — r . ^ -g>«vn JLaiO heissen die 3. Pers. Sing. Prset. der 

^V. Form (mit vorausgehendem Lo und nachfolgendem Accusativ) und der 

^"»perativ IV (mit nachfolgendem «_j) einiger Verba: \joJ (,J.iai\) ^,4M,aL.\ U 

I W'flw Äa< den Zew2 so schön [so trefflich] gemacht!) wie schön (trefflich) ist Zeid! 

oder joj^ (A^iasl) ^^xma.! (macKs schöner [besser] mit Zeid! d. h. versuch^ 

e* 7M/;./ ^^ ^g^^ nicht); dJ^\ \So oder Aj Jy»\ *«^*c ^m^ er spricht! AJasL ^j-**>\ »-^ 

^*® schnell er schreibt! (Auch Deminutivform: a 'n— ^\ Li w»« '7'«^ er i»^.') 

Die Accusativ- Suffixe am Zeitwort 

§. 77. — sind mit Ausnahme der 1. Pers. Sing., die hier 
(verkürzt ^j) lautet, dieselben wie die Genetiv-Suffixe (§. 122). 




f f ^ / Tl.. . C^f^V/ 



U-^^,^^ ei' schlägt ^».^ft^ 

UiOj^iai er schlägt ^\ ^■ft> |; 
ez^c/t 6eic2e V^^ ^ ^ ^ 



«le, m. 
«ic, f. 
et«cA, m. 
ewc/t, f. 
uns. 
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9e o . 90 



&j«^i schlage ihn! ^^%^f schlaget mich! — Die Form 
auf jS-J' verwandelt dies vor Suffixen entweder in «J oder 
schiebt noch ein «jl ein: »«»yAX5 oder euJiJJCS ihr habt ihn ge- 
tödtet, — Die Aoristformen auf ^^~- können ^ vor ^ und 
U abwerfen \X>y^^iu und ü«-*-jäj ,9ie verstehe}! uns. — ^1 
&AJwd3 da«« c?% (f.) ihn schlagest; «.^jowdf (Weih!) schlage sie! 
Ui.gjLow ^1 cZas« du (f.) an beiden Gefallen findest; KJa c. t^ fem. 
g>-Ay.cl (716 lÄm/ (IV von /Ja^) ; iSl^L^j er bewarf sie (von /c^ ^i 
§. 7 ff), aber auÄJ er ^rcr/ i7i?i. 

§. 78. — Selten zwei Suffixe zugleich: ^*X— ölLft\ er gab mir dich; 
gfjby^^ yi er wird, euch sie sehen lassen, sie euch zeigen (IV ^c\yi •' nach ^ 
§. 77) ; V^-T ^f*M ^o«« w»c/i 6ä kosten. — Häufiger wird das zweite Suffix an 
das Stützwort l5j angefügt, das den Accusativ bezeichnet (mich heisst ^3^p• 
z. B. iJbl?\ libji, ilS\ ^,-iLiAl>\; liÜJ dJLu reiche sie die (die Sache) ihm 
hin! Ia15\ ^<^^\ 6'' ^*^** *^*w ÄJe heiraten, verheiratete ihn mit ihr; a 1X «> 
\JjLx*i oder libV|j i il^ er tÖdtete ihn und sie. Soll das Fürwort hervor- 
gehoben werden, so steht lj\ vor dem Zeitwort: j^.«Jb vJ^^.J dich (und keinen 
-47M?erwJ 6etew wir an. ^^juL» /^^j i (l3^>*^^ VIII von /Ju) wwd mic^ also^ 
mich ßirchtet! »iSj i-**^^ O^ ^»ilj CxLib fcÄ /ließ Zeid ßir gelehrt, unM 



f C,i f , ^, = , . i,< / 



er hielt mich auch daßir, '— dSJ^^ oder ilSU t^^a> drauf und dran! nimm'^ 

dir! ^ s \yX^ \^^ OU (i^l5l» hüte dich, dass du Einsen davon in Kenn^ 
nisa setzest! 



Bedeutung der abgeleiteten Formen. 

§. 79. — Die I. Form nach dem Paradigma (^^^.^xi m^ 

meist transitiv: Ov-*ö schlagest, die beiden anderen meist i 

"T ^ . . 
transitiv, und zwar bedeutet die Form JcAi meist einen vczn 

übergehenden Zustand: — -vi sich freuen, Gegensatz (< 

^j^Ä. traurig sein; die Form Jjii meist eine bleibende Eige 

Schaft: ^^w»a*m^ä. «c/iön sein, Gegensatz ^-^* abscheulichy hässl- 
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sein. — Die II. Form gibt den Transitiven eine höhere Inten- 

^ Si ^ 

sität und grössere Extensität: ^ *j ^ li&ftigy längere Zeit 

oder wiederholt schlagen; oder sie hat causative und facti- 

tive Bedeutung: oubJ mild sein, v chj mildern; —vi Einen er- 

freuen; {^tX^ wissen) , |%-Lft tcissen machen, lehren; ästimativ oder 

aeclarativ: (V<Xo wahrhaft sein, ^d<^ für wahr halten oder 

GS _^ 

Brkläreny glauben (Gegensatz ^^d<S für Lüge erklären, dementiren); 

Denominativ: jL_Ib Schatten, JJib Schatten loerfen, — Die 
m. Form drückt das Streben oder den Versuch aus, die 
Handlung an einem Object (Acc.) auszuüben oder eine Eigen- 
schaft an Einem zu erzeigen oder ihn darin zu überbieten: 
cK^U Einen zu tödten suchen, gegen ihn kämpfen, fechten; l.w^ 
^^ Einem seine Müde erzeigen, ihn gütig behandeln^ schmeicheln, 
^gensatz ^j^^Lö. rauh behandeln, von ^Aä. rauh sein; (*-ii 
^^'^4km) y^\^ an Ruhm zu überbieten suchen; aujlj e?* schrieb an 

^^^-'^i = lüJf w»^; denominativ: (&a-ä Aehnlichkeit) &jUw 2;iem- 
^^<:^h ähnlich sein. — Die IV. Form ist causativ oder factitiv: 

ri, ■- ^ herauskommen, ^ y^\ heraustreten machen, herausnehmen 
^^ ^ ^/ 

^ ^^oregensatz (>ä.4>!); ^^»ic die Speise kosten, V^' aL#Jtb| er Zim 
:n das Brot hosten, gab es ihm zu essen; denominativ: (^5-0 

(orgen) ^5-»öf m c?6w Morgen treten, (am Morgen) werden (^»-«öI 

fljyo er wurde krank); (i^»^ Zahn, Älter) ^jm^) Zähne be- 

^'Cmnmen, alt werden; 2^_— a^wI gleichen. — Die V. Form ist re- 

^lexiv oder passiv: ^^_ä. und ^%.ä» bewegen, wvs^ sic/i 6e- 

'^egen; >— aXj sicA ^ross dünken, stolz sein; yj>aXS sich als Christ 

\^-3l*-«a3, pl. ^^sLo^j geriren, Christ werden; aAjü sicä unter- 

-richten, (effectiv) lernen; jJ«J geboren werden. — Die VI. Form 

ist reciprok: JIjUu einander bekämpfen, awLA«.3* einander gleichen; 




Prätension: >^\S^ den Grossen spielen, \jo^^ sich hrank stellen, 

— Die VII. Form ist passiv: ^ >^' verumndet werden, y^S^i 
zerbrochen werden; oder reflexiv: (das deutsche sich hier 

immer Acc): Ja— a<>xa3| sich ausbreiten, sich erheitern oder unter- 

halten, v b. .MdOl ^^ aufdecken, enthüllen; &d<s^i sich betrügen 
lassen, — Die VIII. Form ist reflexiv (medial; sich auch 

Dat.): Jüü:^]^ «icä beschäftigen, arbeiten, v^aawJö | /i/r «icÄ (iiJi) 

erwerben; oder passiv: (*w an e^t^a« haften, nöthig sein), r»y^|. 
eine Verpflichtung auf sich nehmen oder genöthigt werden; oder 

reciprok: *-*aX^|. tew^er einander streiten. — Die IX. und (ver- 
stärkt die) XI. Form bedeuten Farben und körperliche 

Mängel oder Schönheiten: %.— »g»]^ und ^U^^-l roth sein, oder 
werden, erröthen; (^^' krumm), ^y^l krumm sein, sich krüm- 
men. — Die X. Form ist reflexiv (medial): (|vX>l befestigen) 
|V x^s^mA^ sich befestigen, verschanzen; ,mkXjJm\ etwas für sich ab- 

schreiben; od. bed. w uns ch e n, verlangen : (i» tX^ dienen) «cXikLu;! 
Einen zum Diener wünschen, seinen Dienst verlangen, ihn in Diens 

nehmen; (io<il Erlaubniss) j^6LJua*| ttm Erlavhniss bitten; ode 

etwas so oder so finden: ^jwwäawI schön finden, billigen; Gege 

satz A ttVM^I abscheulich finden, missbilligen; denominati 



y ^ fi ^"o , S 



v^acvJuA;| Einen zum Genossen (v^aä-Lö) wünschen, ihn (oder e^füo^^ap) 
mt^neÄmen. 
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PAEADIGMEN DEE NOMINALFOKMEN. 







§. 80. — Das Nomen (|V-w|) umfasst: 1. Substantivum 
[^^^yoy^}), 2. Adjectivum (^-«-*ö^ oder Jtd^), 3. Numerale 



^••.-JO.N ''l».». >0 



(c><3ajf |%-*(ül), 4. Demonstrativum (S^Lwifl jv-u^h, 5. Relativum 
(^^^-u/!^l J^-o^-iJ!), 6. Pronomen personale (y »^».M oder 

§. 81. — Die Nomina Substantiva und Adjeetiva 

sind entweder ursprünglich (Primitiva), wie Jo (für ^J^j 

^cind, jj3l 0/ir, oder abgeleitet (Derivativa), und zwar ent- 
^®der abgeleitet vom Zeitworte (Deverbalia) oder vom Nomen 
(t>enominativa). 

Nomina deverbalia. 

§. 82. — 1. Nomina verbi. — a) 37 Intinitivformen 



l^Ue^^ft^ ^1 auLcU-u; st>Läje) von der I. Form abgeleitet (Hand- 
Ungen, Leiden, Zustände, Qualitäten, — Substant. u. Adject.). 

^- vJi» 7. Ja» 13. iiks 19. JIÜ 25. ^i^ 31. Ij^ 



/-^ .f 



vjA» 8. JUI 14. ^kUi 20. ^_^ 26. ^\U» 32. ^Üy« 

9. Jlii 15. iu» 21. ^Jlii 27. J^ 33. lülis 



^" ,3is 10. jUft 16. ^lü 22. ^^^ 28. J^ 34. jiLi 

"^^ vj^' 11. ^ 17. iJlii 23. ^iÜ 29. ^LsÄ» 35. lüL 

^' O^ 12. ^iii 18. ^Ui 24. ^\j^ 30. J^ 36. JäI^ 

37. ^Jaa^ (38. Concave: ^^Jla»). 

♦Massive: j^ (für JX«) Streckung y 'ij^ (i>!^) Zahl, aber Sj^ Zalil, 

'^^iwer. — Concave: JUjJ (i\y») Aufstehen; iLc^^S (iJ^üi von f\S für 

^-3-^) Bauer, üK«|^Xo (von JLo für IJLo) WsrcZcn. — Defecte: ^jJb (^vü) 
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rechte Leitung, /^^j (aus ^y^x für ^^j) Gunst; ÜU^ (oder f^-^'t-», §• oft» 
für S^iX^ von JyL für ^i^) Leben; ÜIaJU^ (^iooLtl*M«) Bemühung (pl. ^UiL«, 



ö« 



^UL»J\); ^ (i^ von ^ü = ^) JToÄß; ^*\ (aus ^^^\ für ^yf von 
i \) J-nAn^ny^/ ^^, J^ und J^^ (von Ult) Uebermuth; ^Uä. (^Ja») H'Cm- 

h) dazu die Infinitive der abgeleiteten Formen \s*^\Jcjo 
äUM/LxS); siehe die Paradigmen des Zeitworts. 

§. 83. — 2. Nomina vi eis (Sy ♦;! |V-u;| Einmaligkeit): 
'iXxiy z. B. iü^^ einmaliges Schlagen, iy^ einmaliges Passiren, 
*iyA Ein Mal, 'iJujSLS einmalige Mittheilung, to>Ux&.T einmaliges 
Bedarf niss (»<Xä.|I looli't einmalige Aufstellung), 

§. 84. — 3. Nomina speeiei (pv*JI »v^!): *-Lii, z. B. 
äJJ3 eine besondere (grausame) Art der T'ödtung, ^uA^ eine 
besondere Gangart, 

§. 85. — 4. Nomina loci et temporis {^J^^\ iLiiwI 
jjLoül^ oder oJail x.L4-u*l): JjlLo, &JL*a>o, z. B. y^jjSjo Schreib- 
Stube, Pmmärschule, (X^Xjo Ort und Zeit der Abmachung, (j*^^ 
Ort der Sitzung, Behörde; iuwsjuo höhere Sclmle, s^aä« Begrab- 
nissort. — Plural: JxLLo (v^K^, (j**JL^i L^^i^^)' — Jüia^* 

z. B. S^Luo (für SSl^ von jJ^) Zei< der Geiler«, v^Ua^o (v;^* 
ZeiYj Tei*min; pl. JolcLIä (ou^I^). — Massive: J^-i? (füMc: 
Jl—X^ von Jlä.) Absteigeort, Platz, äULs? Quartier (beide pl — 
JL^ für JJIj^). — Concave: *Läo (für (»^ von ^Xs fiL 
ji^*) Standort, Rang, pl. vLULüxi-, 5^1 Lo Höhle (für »jyl 



Vgl. N^ Bodensenkung), pl. o^Übo; ouu^ (für vi^xjjo von va^^ 



Nachtquartier. — Defecte: /5ÄV0 (für ^5^^*) ^"^ »Lc*^ ( fi—-^ 
&A£«.« von (c^O TFeidepZa<2^ pl. ^y^i ^7*"^ ' ^^ ^ (*^^^ '^^ 
von ,3jl) Unterkunft, Asyl, pl. ^Li (^ILi) ma'äwin, j^^UJI. 
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e r. 



§. 86. — 5. Nomina instrumenti (aÜill *Lma/I): JüILo, 
jUft^, iLlAM: z. B. /^cX«« Kanone, ^Lxi^ Schlüssel, 'L-jmJSjo 

Bmn (pl. ^t jJ, 4^*1^? o^lX«). — ^1^ >Faagfe (für ^t,!)^); 



Sliv^ Leiter, Treppe (für ^>^*vp von ^\ emporsteigen); SI^jCmw« 
Bratpfanne (von' \^y^), vulg. Jülfty^. 

§. 87. — 6. Verbaladjectiva. Die activen (il ^^\ 

c^UJI) und passiven Partieipien (J-üJI *-L_4-»a'I); siehe 
die Paradigmen des Zeitworts. — Die Adjective folgender 
Formen : 



* f'i T^ C- / 



^J-Ä» z. B. ^_,^,ff ,^ schwer, A-^JJ^ ehen. 

J-^ » J-f^ /eic/t^, ^^ erfreut. 

Ja* „ ^y^-*^^ i^yySJ^ und ^^^w^^) böswillig, 

J^-:^ „ »J<^ 9^tMtet, y^jtA arm. 

lÜ n l-aJ^ vertranly Kamerad^ l-aX^ verbündet. 

Jj«j n V-..JL0 Aa»'^, y^ »Ü*8. 

J>** " ü>4^ ^*^*-^' J>^^ dankbar, 

llÄi „ V— J^Ä wunderbar, »L^ hochsinnig. 

(o^ O^* " cJ^j^ erfreut, J^U-oft zomigr (§. 99.) 

Jä»\ „ >5-**)\ schwarz, < )jOi.\ buckelig. 

* JLä» n *^^«^ Bäcker, >\jsä. Schmied. 

* JLäJ „ V jlisf höchst wunderbar. 









4c 



J-j^Ä» „ r"^^^ *^^ <rMnÄ;€w, -*<t>jJ» Geistlicher. 

^ÜlAd „ k*v3^Ad Stubenhocker, dS^^ Spötter. 



* J-jsÄi-^o n ,j^5>^5Li**w« a^*?;i, eZeTi^i, «^Jxa-« «torÄ: parfümirt. 

* ( JIaa^ n »LoL« geschwiUzig, .Uxst* «<arÄ; parfümirt). 

* Die mit * versehenen Formen bezeichnen höhere Intensität 

~o); J^Ä* und iWväs ursprünglich meist passiv; für Ay^Ci mordgiei'ig, 

^' J^U; lL_ii Handwerker, ^^U und Ü^ grosser Gelehrter. — J5** 

^chmeichelname (Caritativ) : q^-T^ Hänschen, Mr* Mari§chen. — Hem- 
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zirte: statt <^^%\ i/ütif/, auch v^^l ra'uf (§. 12*); statt a-^5 ffeniein, auch 
^JlJ la'im; aus -^__^wO (J-^* von Lb) wird /^.o Prophet, — Concave 
setzen J-^oift oft in JaX» um, woraus auch iX» wird: «JUJL« und C^-ww« 
^o<f^ (aus 0>X« ^ti' C^^yo von O^ für C->^ sterben); ^JL) und ^^ t^cicÄ 
(aus ^^ für ^2^^ von ^J^ für ^^jXi). — Defecte: J^li Äoc/i (für ^^^^ 
aus ^'); ^^- «torÄ: (für ^^*), jji Feirw^ (für j^ji), pl. ASi\ (für^\ji\). 

Gomparativ (Elativ). Farben; körperliche Fehler und 

Schönheiten. 



'^0^ 



§. 88. — Die Form Jüiil dient als Gomparativ für Sing, 
und PI. masc. und fem., und, wenn sie bestimmt ist, mit 

dem fem. ^^Axi und dem pl. ((jyljiil und) J^Lil, als Super- 



lativ: silLo wa3 I yö er ts^ c^/fer als du, äUJcli ,j^ cU^t ^5^ «i'e 

ist schöner als Fcitime, ^^^JL^t /Tv^ Jl^I iCoiLül die Wissenden 
6'iMc^ hesser als die Unwissenden, LjJüo J^«^! v:>-»-? ein noch schö- 
neres Mädchen als sie. — J>-^i ^ t Jä-^J» cZer trefflichste Mann, 
jc-L»^' »Ivvl c^ie trefflidisteFrau; J^> J-«dil und jLi^JI J^*dil 
c?er trefflichste Mann; \:^kj^ o Jbl • JU^t das schönste und ele- 
(janteste Mädchen ; aber ^Lm^aJI jc-L*^ <^^ Äinc? z«^ cite trefflichste 
der Frauen; (*-^J5') jJlll ^^1 der Aelteste von (ihnen) allen; Lj^uol 
der Kleinste von uns; <^v>^-I ^H^?^) Äom^ das grosse; aL-xJuo s f 
,3v*-oJl Kleinarmenien; ^^J6^\ die Meisten, ^a*4ä.| j*-g-o aZte 
insgesammt; ^jJL^il treffliche Männer, J^LiÜI dze Trefflichsten^ 

*.^L5 ifl cZte Grossen, (j*^Lijl (J^LlI) J<^M die Gemeinsten (Nie — 

^ 9 ^ y 9 ^"^ 
dmgsten) der Menschen, <cyif«j wl w^Lisl die besten der Speisen— 



aJU und A>JLft toissend, Comp. aJLp\. 

v_..^.^ ^M^, n c.'wJ»\) fem* (^>^< 

^2^ und ^fjXJ weich, „ CX^^' 

jJIä. (für j^JJ) gut, „ JliSL\, pl. J^*\a.\ 

f J^ (für ^^,yM>) schlecht, „ \^-u>\. 





>och, 




(^^}) niedrig, 


J-^,!^ 


hübsch 


(Demin.), 




leicht. 






heftUj, 






tkeuer. 


lieb, 


Z\^ heisa, 
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Comp. 



n 



^\ (für J^t), fem. Uli. * 
^^>\ "nd UV\» ^era. ^^S- * 


U«L\ (für 






v3Uo\, fem, 






"il, fem. 


c5>'- 




>»• 







I C . I c 



9 P 

* Für j<JLft u. j-^> (am Schlüsse sollen nicht zwei ^ zusammenkommen). 

CS f & 

^\a (^- ^IjÜ\) weit entfemtf ^-^oj*\ K^jjiJ^\ der äusserste Westen, 

Marokko, fem. ^^>ias tmd l ;.^») P^« «^'^'U l^j^^ ^-«ol»\ d»c äusaersten 
Grenzen der Erde. — yL\ (für ^sLW) ein Anderer, fem. ^^«-L\, pl. rj%j^^7 
fem. oUIäJ und gen. comm. l^V. — ^^«^ 5^«^ undlXo schlimm dienen auch 
(neben JLä*\ und "liol) als Comparative (Superl.); ^^^'v,^ besser. 

§. 89. — Die Form Jiil, fem. i:i^, pl. Jii und ^^2*Jü 
bezeichnet Farben, körperliche Fehler und Schönheiten: 

y^\ fem. *^W» P'- T^ roth. 

Ju>ct\ „ *\1a*o n r*"*^ 5^^^^* />Z<w«. 



^y«j\ „ '\>yi*i 1, >yAAi schwarz. 



' .,? r^^ r.. f 



* 



Ja^\ „ 2li4^ „ Jxo (für Jauo) W5cm. 

j/j\.>^-to schwarze, ^Lia.o weisse Menschen. 



y.^J<:^\ fem, '^.yvr^ pl. ^ )wXa- buckelig. 

• • • 

^j.ft\ „ *lswj* „ ^ -ft und ^Isw-ft ninfcemi. 

j>ft» » *b>* " j>*» ob>*' Olr;^ ^''^^^9^' 



2wd\ « *\-i-^ n l-o und ^^\JJ.^o ^awA. 

J^^\ vei-wüwet, arm, fem. iJL«j\, pl. ,J-«K^ und dJL*U\. — jj^« dumm, 
^^mh, fem. «IaJI, pl. ^J^»» ey*^ ""^ e^*^- 

Nomina denoxninativa. 



^ ö -' 



§.90. — 1. Einheits-Namen (»Jlä^III i^U-wwt nomina uni- 
^^s) bezeichnen Ein Individuum einer Gattung oder einen 

'^ ^il, ein Stück; gebildet durch ä^; z. B. y^ Bäume oder 



ö^-:^. 9 



Baum als Gattung (collectiv), 5%.^ ein Baum; cX--}<\^ Eisen, 
ScXjcX^ ein Stück Eisen, eine Waffe etc.; ^aac, Loa Stock, 5 Loa 
em Stock, vulg. ibLax. 

§. 91. — 2. Namen der Menge oder des Ueberflusses 

{^yix}\ »L^amI nomina multitudinis vel abundantise); Form aLuiÄ^o 

und (>.JLft>o: z. B. äiXwLc löwenreicher Ort (Juwl); J^^^J» Vy* 
wildreicher Ort, 

§. 92. — 3. Gefäss-Namen (ßLcJI ^Lm**! nomina vasis); 
Form kXjlsüo und JjtA^; z. B. »v^^x Nadelbüclise (5>o^ Nadel); 
^JL^ Milcheimer (^aAä. Milch); oder xJuiÄ/o und Jüiajo^ z. B. 






aULÄx Collyriumhüchse, Karthaune; ^^^Juo Oelkrug, — Kleider: 
kAvhho Mantel, yyjuo Schürze, Hosen, 



Q.^O 9i^^tM 



§.93. — 4. Beziehungs-Namen (äa-^mJ, pl. (c^Uum^I oder* 
aütt^uJ^JI i^L^AA/ill nomina relativa) bezeichnen die Zugehörig — 

o 

keit, Herstammung, Nationalität etc., gebildet durch ^~ x 






^wfc arabisch, ^yoj^ egyptisch, Egypter; ^^Amo christlich, Christ 

S * " 2 o^ ö 2 «,^ 

^^♦Xft wissenschaftlich, ^cftt? täglich; (»j: fällt ab) ^JK.^ mekkanisc 




, .c*aaIo natürlich (^Juxic), Merke: /^^ ^^^ -3/edt' 

städtisch^ civilisirt, weltlich (Macht); <3*a-^ jährlich («L-JLw fL3i.i- 

HyLw); ^^(X^ auf die Wüste (^J^) bezüglich, Beduine; ^^LuO ^^ ^ 

französisch, ^^^L-A(yc^3 österreichisch, deutsch; ^-«-jLo und ^^v -*« 




wässerig (von ^Li); /c^l^ und /c?^ essentiell (von Li was?). 
Davon Abstracta auf jüt; z. B. äuSLo Essentialität, ä, 

9 S 

Modalität, äujLwwöl Menschlichkeit; 2Ü^•^Uuo Sichtbarkeit. — ,J^^ — 
für örtliche Beziehung und Farben: ^J>^ aussen befindlt^^^^^) 

lüi'Zd (IvJ draussen), ^ ^'W *w7?e?i befindlich (1^ drinn^^^^j 

^1 ^4XxX^[ aw« Älexandria; ^\y^s>\ rötldich (^^y^ä^I «<arA: ro^^^^J' 
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§. 94. — 5. Verkleinerungswort (^^-jüLijJt oder f^j^ 

1 nomen deminutivum) hat bei Dreiconsonantigen die 

■borm\X A>-^; z. B. \^^fJuS Hündchen, cNa:^^ Männchen, v— *^^ 

^Örtchen (von v^L-J für ^*j)^ v^H^ Augenzähnchen (oü für 

^); ^jjwjLwwio Tässchen (^^LJo), JoJüb kleiner Schatten (Jip); 

^ Biirschchen (^^Xi); (joaJjo Scheerchen (^(joSjo). — Bei Vier- 

^oiisonantigen die Form JlLuü, z. B. /»-jj^öI Fingerlein [Aj^'y., 









S^^j-AÄÄ kleiner Skorpion (^^%jL&); Jls^ W x kleine Moschee (d<^Sjo)\ 
Lh*-^«j kleiner Reiter {\j^y^), f^^tr^ Bürschlein (*jLd), v^..-.aa^ 
-^^^eundchen (w^axä-); (j*o^ hübsch, fein ( {j*^). — Bei Fünf- 

Jisonantigen die P^orm JulLuü, z. B. *jiijufl.ß Spätzlein U« g ^n r j, 

^^ ftAAj Aepf eichen (^U3), J^J)~)^ ^ieme ITaaje ((j'j^), 




c 

y^J^Ä. Lämmlein (o^nLä). — Fünf- und melirconsonantige 
^^ssen den letzten Consonanten fallen: Jl^wä^ Quitte: ^%ju^ 



9 ^ ^ ^ ^0^9 



eine Quitte, v^a-aJ^XI^ Nachtigall, JcXjüx kleine Nachtigall. — 
VVeibliche nehmen 8ji an: jL_aa^a4,w Sönnchen, 2tw)ö Feuerchen 

Co -; 1 ^ ö^o^J. ^ 9 0-?. 

^jAA^dww und ^ü sind fem.); Hwu^ em Bäumchen (aber y^^ kleine 

~^äume, §. 80), ^>^^ iZeme Sclavin, Mägdlein (IÜnI^J, ^5^ 

ö S-^ 9^ S^^ 

'^fhierlein (lül^). — Merke: ^1 Fä^ercÄen (v->l), ^c^' B'rüderchen 

\^ -^f j, 2U^| Schwesterchen (v::^Ä»fj, ^^Jü Söhnlein (^^» j? ^«^ jTöcä- 

t:erlein (v:>ajj; ^^ (;5^? (^r-*^/ Sächelchen, e. Tre?M^es (E^^j. 

9- 0^ 

§. 95. — Seltenere vierconsonantige Formen: ^«^^^ 

9 o o ^ 

^mit allen Vocalen) Finger; y ^ a > Goldfinger, v»aJLä. kleiner 



Jinger ; ^yss\ Staar ; p^-mmI PFbcÄe; ii^^^>t heuni"uhigendes Gerücht, 
ÄJ^tXjf grosse Lüge; xJUjI Fingerspitze; i^\u>m^ Krokodil; ^y^yrt 
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SpHnghase; cMa.^ Folirer; J<xyj^ Nordwind; ^«Jl«^. der Preis- 
ivürdige [Name), ^^ y Xxs^ Griebeldach u. a. 



O^eschlecht der Nomina. 



§. 96. — Die meisten Hauptwörter sind männlich (^5jooj, 
viel wenigere weiblich (vi^_3«jo), einige Generis communis 



§. 97. — Weiblich sind: a) der Bedeutung nach \^yj>Juo)\ 

1. die Namen weiblicher Personen und Zustände: «l Mutter, 
aJjjo Marie, A^v® Säugende, Amme (Isju^yX eine eben jetzt oder 
damals Säugende); \j "< Greisin (oder Greis ^ ^)j^ fem.). — 

2. Länder und Städte: %— ^ Egypteii (Sy^üuf w«ä;o Kairo), 

9 9 . .®H*''" . 

^jM j«3' Tmm (v-ftjw^Jf (j*-Jü) Jerusalem). — 3. Winde und 

G>^ ^ 1**"^ .^-^ G-^ 

Feuer: v«^y^ Südwind, Umo Zephir, y*J^ Flamme j |%j3t Höllen- 
gluth. — 4. Doppelt vorhandene äussere Körpertheile: 

i^^^jLß ^tt^e, Jo Hand, p^<^ -47-m^ fiZZe etc.; auch ^^ ZaÄ«, Alter, 

Juj Leber. — 5. alle gebrochenen Plurale, — desgleichen die 

CoUectiva (.«^— »zvi &a^), die keinen Einheitsnamen bilden 

(§ 80): JL-x^ Pferde, Reiter (man sagt nicht äJLaä- em Pferd), 

|MX Schafe, — i^ Der Form nach (^JoaJ): 1. die auf «- , dahei^ 

aus ^yo Mann, 5! wo i'raw, «Jcd Feind, H^cX^ Feindin, ^-x» Jung— 

/iwgf, 5VAi Jungfrau (Ausnahmen : aLftxAiv Nachfolg&i^, Lieutenant^ 

aLojLfr «e/ir gelehrter, 2üoL^ «eÄr verständiger Mann). — 2. Di^ i 

auf nicht wurzelhaftes ^5— (^5- oder I—) und if— ; z. B. ^'S!> \ 

^^wfer Ruf, ^— ajwwu^ schöne That^ Tugend, {^y-^ frohe Botschaft, f 

Lj3i> Weltj iC^ Wüste, i\Sylf Stolz. — c) Dem Gebrauche .^ 

nach (^^U-aa;) : ^JO %! Erde, Land, *kO Brunnen, |»Jv^&> Hölle, o^^ 

Krieg, J<3 Gehöfte, 15-^5 Mühle, ^,\ Wind, \jtA^ Sonne, \jm\j 
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Becher, ^u Feuer, tN »^ Sohle, Schuh, \j*Ju Seele {\jtJt^ Athem 



Qo s o 



masc), •J4> Eimer, /^i^ Rippe u. a. 



§. 98. — Männlich oder weiblich sind: 1. die Col- 
Jectiva, die ein Einheitswort bilden (§. 97,5). — 2. Namen der 

Buchstaben. — 3. Einige Wörter: v-a3sI Hase, /tj^' Finger, 

(jJbj Bauch, <Xü Land, Stadt, v-aJjü Fuchs, jL— r». Zustand, 

^^^ ffm^^ j^^^—AX-w ilfes^er^ ^U-u; Himmel, (3:>v*ö TFegf, (jA/*.i 

Pferd, jjö Kochtopf, ^jj^, Eid u. a. 



9 



§. 99. — Adjectiva bilden das Femininum: 1. auf H-, 
z. B. v^^iL.-jbo schwer, fem. ^ujlo^ ^»m»,^ genannt, fem. SUiamuo 



9 -.: 



(auch aUi-luo). — 2. Auf ,^5- (1^-) die Diptota auf ^l~, z. B. 

i^NJCaw trunken, fem. ^^ J^-w, -jl^w» fröhlich, fem. /5^r^ ^^^ 

*^U^^ (aber ^jk^ träge, fem. lüjLwyj), und die Form ^<A*i 

des Comparativs (§. 88). — 3. Auf il- die Farben und kör- 
perlichen Mängel etc. (§.89). 

Zahl der Nomina (Numerus). 

§. 100. — Das Nomen erscheint im Singular, Dual 
'^^d Plural. ^ 

Dual 

§. 101. — hat die Endung ^}— (vulg. en): do Hand, Dual 

tjljo (jad^n); x km Jahr, Dual ^jUjUu (senet^n). — ^LS 

^^Üül) ÄcÄfer, Dual ^LloU-, J^ Jüngling (^), Dual ^Uui 

<;und ^iyci); ^^^ oder LÜ {yos) Stock, Dual ^jf^^; ^5^-^ 

Trefflichste fem. (§. 88), Dual ^l4^Ai; il^^ — ^ gfri/ne fem. 

(§. 89) Dual ^\^^\^AL^ ^^S^ Mantel (^3^), Dual ^Ul3^ und 

^l^lS;); ^5^* ieser (I^), Dual ^t^ti; v' (^0 Fa^er/Dual 

^jIjjI; -;.I (^I) Bruder, Dual ^!^i; ^c> Zfer?', Besitzer, Dual 

Arab. Panidigmen. I. 6 
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Plural. 



§. 102. — Das Arabische hat zwei Pluralbildungen. — 

a) den gesunden Plural {4^^ A*^ oder |wL*w -.), der dem 
unveränderten Sing, äussere Endungen anfügt, daher auch äus- 

G es ^9 

serer Plural; — h) den gebrochenen Plural {y^Sjo — -), 
der, ohne Endungen anzufügen, den Lautzusammenhang des 
Sing, verändert, daher auch innerer Plural genannt. — Dazu 



G 



der Collectiv-Plural auf H— und einige unregelmässige. 

Gesunder Plural. 

§. 103. — Den gesunden männlichen Plural mit der 
Endung ^^_L (vulg. in) bilden: 1. männliche Eigennamen 

tX jS Zeid, pl. ^^d<i\. — 2. Jüii z. B. JUä- Lastträger, pl. 

^yUÄ.; ^Uu« Wasserträger, pl. ^^Üu« (^^^ vJi-u/, §. 12*). — 

G 

3. die Verbaladjectiva (§. 87), die das Femininum auf S— bilden 

s 

IM 

(§. 99), die Adjectiva relativa auf f^^~ (§. 93) und die Com- 



««* 



parativform JL_*il, wenn sie sich auf vernünftige Wesen. 

beziehen : v«>ju Schreibender, pl. ^•jJL5 (pl. (^w Schreiber) ^^ 

I» A»vX) Gläubiger j pl. ^«-^A-wwuo; syjo\jo Beamter, pl. ^^^«joLo^ 

XLö Guter, pl. ^jy4L^; ^1 Idiote, pl. ^^-^m Z**^' -^'^^ *^'*^ — 

gesammt, pl. ^«ju^l. — 4. Die Deminutiva (§. 94) der männm^ — 
liehen Eigennamen und Gattungsnamen für vernünftige Wesenm. 

* Ausserdem: ^\ {yJS} Sohn, pl. A^^; ^5 -Herr, pl. Aaa^; ^ -"^ ^ 
(iJ_^X^) «/a/ir, pl. ^£j5>^) (und 0\>^); i^ (*ij^) ^^^^» Kugel, pl. ^^^ "' - 
Jjb\ Familie, Bevölkerung, pl. A5JLä\ (und \ljb\); jj>j\ Land, pl. ^£»5-« 
(und ^\ »\). — j^«» Michter, pl. ^^^oUl; ^^iix<«a^ Äusei-wählter, pl. ^^Üx, 
^^^ao^ Moses ^ pl. ^^3-**»y«« 

§. 104. — Den gesunden weiblichen Plural mit. 

G 

Endung v:i>l^ (vulg. at) bilden: 1. die weiblichen Eig 
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uamen: JüJ^ (und J) Hind, pl. c^lJOL^, I^T^ Marie, pl. v::^L4J%x 
(auch die männlichen auf »— wie xSiJo). < — 2. Die Feminina der 
Adjectiva, deren Masculinum den gesunden Plural hat {§. 93): 

oLöIj schreibende, c^ü JLaitiP verlohte, \:i^\Xfiyfi gläubige Frauen 

. ®- IX 1 . . ?. ^'^i " 

(Sing. ÄAJO etc.); desgleichen Substantiva auf 5— ; z. B. »^LÄ 

Strasse, Quartier^ pl. «cyl ^L^ 5 &xijo Besitz, Geicohnheit, pl. v;yl>Jjo. 
-3. Die Feminina auf ^" (^-1 und iT", §. 97): JLdi /re/- 
2icte fem.^ pl. c^L..-juLiai; c^ü«^i Andere fem,, letzte Dinge; 
oly wvi S. Grünzeug. — 4. Die Buchstaben (§. 98) und Monate: 
^1, pl. v:i^LßJl; ^jLäXj, pl. vi^uLäx*. — 5. Infinitive der ab- 
geleiteten Formen: v a ,)oü Mittheilung, pl. v::^Lftj«JU^ v:;jK*.4aj 
Vorstellungen, y::As> \ a^^^\ Bedürfnisse (w)>^4aj Gemälde, pl. w>^Lai*). 
— 6. Deminutiva von Sachen und unvernünftigen Wesen: 
ü^fj^ Berglein, pl. c^jLu^. — 7. Fremdwörter: Jü^ Thaler, 
pl. oÜb^; JM ÄoW<7, pl. cyiffy^; Uf türk. ilgf/ta, pl. c^l^^l 
und cjLLcl; X ^^y^ (Jiawa^e, b^^e, bo^a) -ffeiT^ Meister, 

pl. oL^I^. 



Merke: ^l ^ heiases Bad, pl. Ot«l^; ^L^.^ Himniel, pl. 0\^ ^ 4*> ; 

Olj^Ü* Creaturen, O^^ ca»»^trc*Mic lVe*cn. — In JJLa* wird a vocalisirt: 

^j^ Waaaerahgrundf pl. O^^-«^» ^^^i* nicht in Einheitsnamen und Denomi- 

'»*tiven: dJji6 ein Würfel, pl. OUÜ; i^ Iföwciwi, pl. OUÜ; (^Ui) 

^*Xu) Lotusbaum, pl. oUj^^i ^J^ »Schlauch, pl. ObJfj (^Jlii) J^.»!^ 

^»»»«temw*, pl. OUl^ und OUl^- — ^^)^ **^«*»^^ pl- 0\j\)ir^; ,3^Jo 



•^®Äe Botschaft, pl. O^^UAS; f\S^ (,3;^) JfanteZ, pl. OU'lS^ und 0\y>,; 
*^^^ (»^, §. 6 tt) G^e^e^. P^- 0\^; «U» Jungfrau (von ^^), pl. Ol^; 



Erfordernisse (^^.o-XjL«, fem. «L0.XJL0). 



Gebrochener Plural. 



§. 105. — Derselbe hat für dreiradicalige Nomina 29 ver- 

^^Ixiedene Formen, von denen Eine oder mehrere für ein be- 

^^ixumtes Wort in Gebrauch sind: 

6* 
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' -' •< < c 



f 



2. 
2. 
2. 
2. 

3. 
3. 
3. 
3. 
4. 
4. 
4. 
4. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 



5. 



5. 



f . ' 



f ./. 



f f ,fi,r 



^Jäs ^kAsBp Geschenk, pl. lJ>;c^. 

„ ^.y^ Städtchen, pl. ^3 J». 

„ ^\y*^ Gestalt, pl. «^^O' 

n ^,4**i^Jw Sack, pl. 

„ dLlS Kuppel, pl. 

J-Äd ^^\ ro^Ä, pl. ^^ 

„ ^yi\ einäugig, pl.^^ft (j^^) 

„ X^\ iöioe, pl. jLij\. 

« j\S (j^S) Äat^, pl. j^^ 

jli» vIjI^ 5«^/e, pl. SJS. 

r. J^^J> Weg, pl. J^. 

« dL^wX^ Stadt, pl. .•.v>-«o- 

„ J>^J 6rc«anc2ter, pl. J-fcO.. 

1ä3 ^Ü J» Schlauch, pl. t ^la. 

„ ÄJL« Religion, pl. ,JJLo. 
,<^ ' ^ ^ '' 

„ zj^-;^ Wandel, pl. JLu>. 

„ SJ^ Werth, pl. ^aJ^Ä (f>3f)- 

Jl«3 Ist? Meer, pl. jLsr?. 

Jä.J Mann, pl. J^.j- 

J44- ^e^^'. pl- J^^- 

iS^\ Hals, pl. V )l3.. 

y^ gross, pl. jL^. 



« 



m 



^^ W»ncZ,pl.^b^(v.^^). 
t 1^* Kleid, pl. ' 



(<Jl>\y). 



<re,< 



n A->U Schlafender, pl. ^Ui 



5. 

6. 
6. 
6. 
6. 
6. 
6. 

6. 
7. 
7. 

8. 
8. 

9. 
9. 

10. 

10. 

11. 
11. 
11. 
12. 
12. 
12. 



Jli» y> Gehöße, pl. ^JS> (^V^>). 

» Jj l%c?, pl. JN)J. 

J^Ä» vJ^Jls jSer«, pl. v»^^X*. 
V ^ 'ff, 

r, viXA-o König, pl. vJ^^JL«. 

n CU^ ÄilM«, pl. v^^^O. 

n XtoUt) 2ietf^e, pl. >y.^. 

(für ^jj 3). 
„ JfÄ. ÄecÄ^, pl. JJ^Ää.. 
jJäi^) ^^ Richter, pl. ^Ä^« 
ti Ä-)b Schlafender, pl. ^^ 
(lind ^). 
JÜi2) ^y^ ÄcÄter, pl. JiLL. 
t, ^jb Schlafender, pl. I\^ 
(und JlX3). 
Üäs^) J-«^ Arbeiter, pl. dJLii. 
f, ^\-^ Verkäufer, pl. ^l> 

^iüs^) jli, y3jlAJ\ Sieger, pl. «\jä 
" vJ\^' C5~^^3^^ Gouverneur-' 

pl. «y^ (^J)- 

dJM >j3 Affe, pl. «xi. 
« 0> -Bär, pl. ^J3>. 

« J5^ ^»•"5'* pl. «Jy^. 

Üä» J\Ji Gazelle, pl. düic. 

» (Is-*-^» Knabe, pl. 

„ jy> ötier, pl. Sj^ (ij 



*) Nur vom Sing. Jj^U und ^ÜLftU. 

2) Nur vom Sing. JaU. 

3) Nur von ÄftU, wenn es vernünftige Wesen bedeutet (vgl. §. 103) 
nicht von Defecten abgeleitet ist. 

^) Nur vom Sing. ^Iftl* der Defecten. 



85 — 



13. j^at 

13. , 

13. . 

13. , 

13. , 

13. . 

13. . 

1*- , 

U. 

1*. . 

1*- , 
14. 

14. 

9* 

14. 

14. 
14. 
14. 

15. 

15. 

15. 

» 

15. 
15. 



j4v ^"**' p^- J4-j^- 

£\j3 Arm, pl. £y \. 
^k^i^ Gesicht, pl. dk^.A\. 
i AH pl. f^\. 






n 



,2j^ Auge, pl. ^^^\. 
cr'^j Äop/, pl. fjo^'jl 
Loft •S'/a/>, pl. ,^^\ {^^_^>^as^). 

iLi Regen, pl. .lki\. 

f., .- * ^ /• ?• ^ 

«»— si*** Baum, pl. .laS**'\. 

v£Jj 2eÄ, pl. Ol3^\. 

LjcS Waise, pl. llöt. 

^J^ Farbe, pl. ,£j\^\. 

^' Geist, pl. £\^^\. 

jL;(j;;»)^a6e,pl.J\^\. 

^> Kloster, pl. »li.>\. 

^^.> Religion, pl. ^/jl3>\. 

Ijs ^ Feind, pl. f^\j^\ 

p\ Spur, ^U'\ (jUW). 
C3\ÖAr,pl.^\S\QS\t^). 



Cf 



er 



,J!.J ^er2, pl. V )UJ\. 

• • • 

^[IL. Flügel, pl. ^(<4"\'. 
(^Ju^. Semmel, pl. ^kAft.\. 



f^U> -4r2ne», pl. <iJ>^>\. 
pj.ft theuer, pl. üjft? (»Jji\). 
»l ^\ Vorbeter, pl. dLiL>\ 






jf - 



le 



Jf^;^ 



A S\ Gefdss, pl. dS^\ 

(l:of\). 

(^j\3 Reiter, pl. ^^j^^a 



16. j>*\^ ^i< j^Iä. Neuigkeit, pl. 

«^l jEii<fe, pl. U.\jf. 
A AolrL ForneÄmer, pl. 

^Lui Mädchen, pl. «Jl)\^*5) 

^k.^kSh»U District, pl. ^1^3 

j^sf -4ÖC, pl. JJIä^. 

^JLo^ JF?^?ic?erÄarc*, pl. 
• •• j * 

^LmJj Sendschreiben, pl. 

J\lft Gazelle, pl. ^j'^U. 
^\)i Bursche, pl. ^Li-lfi. 
^^^;Ca Jüngling, pl. ^U-X». 
^^^j.*wo Knabe, pl. /Vj^^.-v-o. 
0^5'»*. i^wcÄ, pl. ^^ly„.sa, 

^U (Jy) Feuer, pl. 4£jij-o 

lau) La. Wand, pl. ...Ua-sÄ. 
Jji iStocfe, pl. ^£j\jdi. 
^^\i Reiter, pl. ^L^Ji. 
£liA mtt^Äi^, pl. ^lisA. 
r Vft\ hinkend, pl. ^l^tc. 
«Jl>l-Co Jüngling, pl. 



16. „ 

16. „ 

16. „ 
16. 

17. Jjlii 
17. „ 

17. 

17. „ 

18. ^\iAi 

18. 

18. „ 
18. „ 

18. 



18. 



18. 

19. ^ijd 

19. 
19. 
19. 
19. 






O^ 



\^*\^mt*JJii)' 



^) So auch ^K Meinung, pl. i^\C\ neben und statt ^\»\; jJL> Brunnen, 

1*1. »U\ neben A^\, und so auch ^\ für .y\ (JJji\), mit Uebertragung des 
^edde. 



o\ß - 



? '.' ^ ^< 



- i.' 



20. sN)y»i ySib Armer, pl. t\^ 

20. „ ^\ Fürst, pl. i\^\. 

20. „ ^Ü) Dichter, pl. i\^ii). 

'^^ er X , 

21. «VUi\ •,; isKo aufrichtig, pl. 



21. 
21. 



^^^^ rcicÄ, pl. 2LAJsft\. 
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21. 



„ l/---«^ Freund, pl. 2Uai.\ 

„ r^.j^ schlimm, pl. ^\pM)\ 

22. ^^^ JL4 5retö(2^, pl. ^JU*. 

22. „ r-^^ kriegsgefangen, pl. 



22. 



JLi (CU^^i) ^^, pl. 



iC ' 






23. „ Jjbt Xctite, pl. Jl i\, 

23. „ J>j\ Irarui, pl. ^\J\, 

24. ^JIÄ» 2\Jj^/«M^/raM,pl.^J\j^. 

24. „ ^^ Fetwa, pl. ,3^1Ü. 
24. 
24. 

25. „ jo.<.ft Knecht, pl. vX<^^. 

26. ^^A» JaS Eheherr, pl. ^^io. 

26. „ Ift Oheim, pl. A -tr^ % «^- 

27. aJI« iir^ Stein, pl. «Ili?-. 

28. Ji» IaU. Äm<7, pl. JU.. 

29. jJi* ^^< r^Lo Genoase, pl. 



„ ^*J^^^ träge, pl. ^JUL:^. 
„ A-i'. Heerde, pl. \ J\i' 



X c 



22. „ ^^S^^^^ träge, pl. ^^^L»-^ 

23. Jli», j^Iäa3\: «\J ji Jungfrau, pl 

23. „ v3>^ Fetwa, pl. ^ 

§. 106. — Viele Worte haben mehrere dieser Plurale; so 
yi ilfeer^ pl. ^Lr^., )T^'^ 7^' ^°^ ^'^'- Von ,jjyt bedeuten die 
Plurale (j^^ und ^^^*aäI ^«gren oder Quellen, der Plural «oLaäI 

9 o^ 9 -^ 

vornehme Personen; von cXxft Knecht, bedeutet pl. Juula Sclaven 

9. 

pl. *>Lax Knechte Gottes, Gläubige etc. 

§. 107. — Gebrochene Plurale der vier- und meh 
consonantigen Nomina: 

1. »JJ^ IJ^ixi» Brücke, pl. \^\^' 



1. (^JaUj) Ü^^ Erfahrung, pl. v )j^^. 

1. (J^lLi*) lift-« Schlüssel, pl. i'UU. 



f 



^) Diese Plurale haben auch (durch Uebertragung) einige dreicon» o 



nantige: . 



^ c / 



önheit, pl. ^j^^ (zu iJUy^) ; ^iit> (Greis) Doctor, pl. 



Schönheit 



•) 

•dm 

•) 

tdm 

2. 
o 



— 87 



1. (J*lx*) (^)^ Magazin, pl. ^^jli^. 

1. ^ Ji^ P/ote, pl. Jlii '( JJl:^). 

1. n ÄJb-^yo-« Unglück, pl. , ^.to-i (und v >jLo-i). 

1. ( J*U\) 5^1 Finger, pl. ^Lo\. 

1. „ JS\ (grösser), pl. j2\S\. 
J^li» j^UJuo Hen'scher, pl. ^^,^^Ul). 

« jjjj^ Leuchter, pl. Jj^Uil. 

„ i^Ü-^ Fenster, pl. ^jX^U-U). 

2. „ ^JJ«> Geschtoür, pl. J^^tc^. 
2. „ C^ti^ Messer, pl. ^{^bL**j. 

2. „ ^^ ÄiwÄZ, pl. ^]^\3i (c^j^^j^)- 

2. ( J^liJ) ^.>^' Gemälde, pl. l^^LoJ. 

2. (J-^U-o) v.^^;:^^« -Brie/ pl. ,^^'lx*. 

^IxL« Schlüssel, pl. ^^'LLo. 

^^^.A^-fcvi-i Armer^ pl. ^^^^Ulw«. 

• (J-f^?) J*AS1 Kr<me, pl. J^lif. 

<»3l^ »\ Gerücht, pl. v-i<vÄ.\j\ ^). 

2. „ Xi^iH ÄcÄer«, pl. v>X^5Ä.liA. 

2. „ dS^ai^\ Opferlamm, pl. J^Lo\. 

3. iiJiis J^l ^e«M pl- L;LJU\- 

3. „ Js„A.»Ji.V Schüler, pl. «J^^)J. 
3. „ (^.iJUiol Bischof, pl. ^Lft3Lfco\. 

3. „ C-S^-iUlX* Philosoph, pl, ü.«j^. 

3. „ j^li*ui Kirchendiener, pl. Ju**-«Li.i*>. 

3. „ ^3>\^>AS Bagdader, pl. Ü^^liS. 



2. 
o 



2. 



«'^'l>«- 1 "'!<' 



3. „ tir** Maure, pl. ^ .La^. 

3. „ ,^L»^' Turkmene, pl. ^^^.^O^) 



«^.'-^ivi (zu isr;^*'*^)*, l-u>j Vorschrift, pl. l^uiUJo Ceremonien (für ^.^V^ von 
') Oder von '^y^\\. — 2) Nach dieser Form gehen viele Plurale zu 
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§. 108. — Fünf- oder mehrconsonantige Singulare lassen im Plural 
einen Consonanten, meist den letzten wegfallen: Ov^^X^ Spinne, pl. c.^L^; 
iS^jJiA Nachtigall, pl. J^V^? J^'ijJv^ Apotheker, pl. AJ^LL^; dagegen 
bei auslautendem ^, ^\, ^^t J]^ ^ C< (^^siX^), vulg. ^^^Js^ Nashorn, 

P*' C^.^^' O^^y^ ""** oS*^jr*» O^^^^V* ^*^' Eichhorn, pl. ^^^^.;yo»\y> ; 
^Ij^i^ib Leuchter (pers.) pl. ^ % ^Vft\^^\<* cJ^T^ Dolmetsch, Dragoman, 

pl. ^^^.;*.^\Jj (neben aä.^^' "nd ^ii^U^*)- 

§. 109. — Der gebrochene Plural bezeichnet ursprünglich Mengen, in 
denen der Einzelne als solcher zurücktritt: r^^J^ mehrere Sclaven-Individuen, 
j^.Ai^ ursprünglich die gesummte Sclavenschafl (des Hauses etc.), ^LLß die Ge- 
sammtheU der Diener Gottes, — daher wird er wie die Collectiva ohne Nomen 
unitatis als weiblich behandelt (§. 97). 

§. 110. — Der gesunde Plural und jene gebrochenen nach 
Form 12 — 15, die nur eine einzige Pluralform haben, werden 
nur von einer Anzahl von 3 — 10 Einzelwesen gebraucht und 

GS C^ y , , 

heissen deshalb äULiül ^y^s^- Plurale der Wenigkeit; die übrigen 



heissen ^JlxJI py^^ Plurale der Menge. — Ausserdem gibt es 



noch Plurale der Plurale (>> — »rlt A*^), die theils durch An- 
fügung der Endung «ol— an gebrochene Plurale, theils durch 
weitere Brechung letzterer naqh dem Paradigma der viercon- 
sonantigen gebildet werden. Sie gelten von 9 (incl.) aufwärts 



Q 0^ Q f 9 



oder von einer unbestimmten Zahl: ouu Haus, pl. v:i>«jo plpl. 
v:i>U5^Aj; (3:>>Jb Weg, pl. \^y^j plpl. c^U>>Io5 äüUw^ Sendschreiben, , 

pl. JoLwv plpl. cjjLjL».»; wÖä. Brunnen, pl. ^Ua»!, plpl. ^xiL^I;/ 

t\Sl Gefäss, pl. feäf (LIT 15) plpl. J'^, j^il^SlI. f 

' f' 

f 

Adject. relat. von Ländern und Städten: (*\jJiLo) ^^^J'^t^ a^is Sd 
(Sidon), pl. i>>\JLo; (j>4) ^jy<> Tip-ier, pl. i^^\^ (ebenso ^J$,J^ Pfa^ 
AhU [cur^J, pl. ^^\^); ^J^iyL aus dem G«m/, pl. ikis^^; (O^^S) ^^ 
Beiruter, pl. dOj\^. — (*l5i oder iSi) ,3^^ »u» -4Ä:Ä:a, pl. »y^lXi ; JC 
Egypter, pl. Ji^^Lo^ (Form ÄJÜl*»). f 

r' 

f 
f 
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CoUectiv-Plural auf H^. 

g_ 

§. 111. — Viele Nomina relativa auf ^^ (§. 87 ff.), die 

türkischen Wörter auf- ^ > und andere Fremdwörter bilden 
einen (scheinbaren) Plural auf »— , resp. au" vulg. ijje: 

.L^jc« Architekt, pl. Ä\} o*-f- 
^<r?^ tob^i Kanonier, pl. ^Js^^. 
^-apJJ Gesandter, pl. ^c^^aEn3\. 
^_^jlio Huissier, pl. ^CLmO^Lu). 

.15LX^J^ Diener, pl. ^.l5sX«J^« 



^^LL31s Franzose, pl. i^^U*Oji. 
^^^aIä. Äleppiner, pl. ^CLjLai.. 
(j^lilj atts Jaffaj pl. ^^Ub. 
^^yo Ä*//*!, pl. S<^y>£>. 
^^srJ Seemann, pl. iSys^- 
.«^sä5 Buchhändler, pl. ^c<wJC^. 

Dieser Plural auf 8 wird auch von einigen Verbaladjectiven 

gebildet (elliptisch; man hat einen gebrochenen Plural oder ein 

^ ^ , 

Collectiv hinzuzudenken); aL-JjÜLo Kämpfende, Comhattanten ; 
Xß^axÄ Freiwillige; ySjo^ ^s\S^} Pferdevermiether, pl. äb^Lx^; 

Lr'y» Bogenschütze, Polizeisoldat pl. luwiy» neben /jvAA^Iy»*. Solche 

Formen können auch als Collectiva gelten: 2LJ^6 Kameel- 

^dterei, (v. J^3 Dromedar); S^LfcaJÜf die Zuschaiierschaft; S^UuLJI 

oder jLLLwÜI (die Reisenden) die Karawane; kaWj^J) und äüIajL^ 
^^ndarmerie, Polizei. 

Unregelmässige Plurale. 

Die mit * bezeichneten sind, wie aus dem Vorhergehenden erhellt, nur 
scheinbar unregelmässig. 

* ^\ ^\ Vater, pl. nlSl (für JU\\ von |S\) (vulg. pl. CjI^\ ababät). 
f \ MuUer, pl. Ol^t. 

Oj\ ÄoÄ«, pl. <^LX3\ und ^y^^ (für ^^S von ^). 
::-s-o TbcAter, pl. Oto (für 0\^ von 0>iS). 
cl >i1 (für yL\) 5rM(2er, pl. ^11, AtL!, <^\, o^^^l^)' 
\\ (für 5^1) Schwester, pl. 0\^\. 






^) iVx^^Ä.^ wird in religiösem Sinn genommen. 



J^UioJ Mensch, pl. ^bf (Jlii) und J*»\j. 

(i<\^\) Frau, pl. <^U^, »^*i*J und ^\yL3 (vulg. ni»ä, nise^). 

*tc Wasser, pl. Ä\li\ und äULo (s\Lo'^). 

j^3 und Is Mund, pl. s\^\3). 

* jo Äarwi, pl. ^\, ^y>y^\ und >U\, y^^b'^^ *)• 

* jJL^ (vulg. std) J^^rr, pl. USUa, li\SUo, jJ^^ ^"^ ^^'iT« >^<t-i5 asjäd*). 
d^\ (für «;;!) -9cZatm, pl. O^^^l OU\, ^2^\^1, ^M oder ^1 (ftlr [J^\) und ^1;^. 

* iii, (für 1^) Xipi^c, pl. JL>\;Ai) und Jli^. 

* iJjii (für y^-Ui>), pl. 0\^i^ und ^y^Jii (und ,^^^). 

ili) (Ü^, Wurzel jj^) ÄcÄa/, pl. A^, ili,, SUij, 5\^ etc. 

\Xi> ein Chldstück, pl. ^b^. 

^\^.> Diwan, Bureau, pl. ^v^*U^. 

jJLä. und jJLiL (und jjjJä.) Maulwurf, pl. J^ä.U^. 



t (Persischer Plural auf ^\ &n) »^^iLi gesandt, pl. ,/;UV*^ 
^^eoreJne^, Deputirte; ^j.lk>Lo Officiere (für i>Ü^). 



Declination der Nomina. 

1. Unbestimintes Komen. 

§. 112. — Die unbestimmten Nomina (§. 7) sin 

rücksichtlich der Declination entweder: a) Triptota (owiaJue 
mit drei Casus mit Nunation: Nominativ mit ®., Genetiv mit 7 

Accusativ mit I—. — 6^ Diptota (ow*aJuo ^jut) mit zwei Casu 
ohne Nunation: Nom. mit ^, Gen. und Acc. mit — . — Der Dua 




^) Der Sing. i^jÄ. Geheiligtes, Vertheidigtes gilt ebenfalls für den Plur=r 



Frau&n, 



») Vom Sing. SU» (für 5^). 

3) Vom Sing, t^, wofür auch ^ (§. 119). 

*) jo (für ^3^>i) vulg. auch jo und joj id, pl. jo\ (für ^3Jo\, Fo 
Jiit) plpl. >U\ (für J^.^bt, Form J^U\ §. 114). 

*) <xl^ neben jJUo für J^Uv>, Wurzel >^^, pl. 'i>\Jid flir S^^.^ (F 
^jJLa»), plpl. jolX^ (Form JJli»)'; pl. S\^Uo sädat ist insbesondere Titel der 
Nachkommen Muhammeds. 



rm 



orm 
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für Triptota und Diptota gleich^ hat nur zwei Casus: Nom. 

jl", Gen. und Acc. ^-. — Der gesunde Plural, für Tript. 

und Dipt. gleich, hat nur zwei Casus: männlich Nom. /j^— , 

Gen. und Aco. ^Jj^, weiblich Nom. vä^l— , Gen. und Acc. v^l-. 
— Die gebrochenen Plurale sind meist triptotisch. 



Nom. 

Gen. 

Acc. 

Nom. 
G. A. 

^om. 
O. A. 

I^om. 

den. 

-Acc. 



l^om. 

Oen. 

Acc. 



Masc. 



Triptota. 

Singfular. 



S^ ein Tischler. 
.laß^ eines Tischlers. 
\ A^ einen Tischler, 



Dual. 
. \ »lä^ zwei Tischler. 

^ A^ zweier, zwei Tischler. 

Plural. 
^^^ _*/ } Tischler. 



Fem. 
i^Ji^ ein Garten. 
Ai«L eines Gartens. 

einen Garten. 



zwei Gärten. 



* 5 






<-.'. T' 



ztoeier Gärten. 



'x s 



«^ I 



ou^ 



ii 



Gärten. 



Singular. 



l3Lo er 



ein G^tei'. 



A ' 



JLo ehves Gtden. 
WvLo einen Guten. 



^cc\3Lo einer Guten. 
^»^nJLo eine Gm^. 



Dual. 



,*.lsn3Lo zwei Gute. 



^om. 

Cjt. A. ^w.^i\3Lo zweier Guter 



^w<c^IsrJLo zweier Guten. 



Plural. 






Ol:s^3U» Guter. 



Cr. A. ^£y;cK-JLo Guter. 

Gebrochener Plural. 

L. j / Männer. 












Weimer. 



Die Triptota herrschen der Zahl nach vor, weshalb nur 
^^^ Diptöta besonders angegeben werden. 
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D i p 1 1 a. 

Singular. 



Nom. 
G. A. 



. ^fc Omar, 






Zeinab, 



f * i. 



Dual. 



>^Xü\ schwarz^ fem. '\^^^ 



Nom. 



X ^ / 






G. A. ^.)-U 









j\j\Sj;^ 






Plural. 



Nom. 
G. A. 



' , f 






C^^.} 



f , cz 









£^^JLwaft\ treffliche (Männer.) 



Gebrochene Plurale: 



Sultane, 



vJ.^*lxi Briefe, 



'^ ^ ^ 



Nom. ^U-^ Drachnien, 
G. A. ^U^ G^cZcZ. 

§. 113. — Diptota sind: 1. die gebrochenen Plurale der Formen 'iLii, 

S«it ( jiü), Jiü, Jiii, j*i;i, jjui, jjui, jjiii, j^\;5, j*ut, 

J-^U\, Jxlij, J^UJ. — 2. Die Feminina auf *^)Jb, ^^yL»» «nd ^^^JLä». — 
3. Die Form Ja»!, deren Femin. ^-__JLä3 oder iVÜ» lautet. — 4. Die Adjec- 
tiva der Form ^n^äI, deren Femin ^-«JLä» lautet (§. 99). — 5. Die Distri- 
butivzahlen der Formen JIäs und JÄa.*; die Cardinalzahlen auf «— , wenn 

^ p P 'S * 

sie als reine Zahlen für sich stehen (^)[Jo^J> v_ft.^,^ ^kAS^\); desgleichen 1:L\ 
Andere (pl. von -ä.\ und fem. ^^1-L\), JL\ -Kr«<e (pl. von JL\ und fem. «JU\)» 
dS^ eine Gewisse (fem. von ^^^ N, N.). — 6. Sehr viele Eigennamen: ^>\, 
Adam, J^ Omar, v.^..wO : Zeinab, J^ Egypten, M^^^j^yi^ (a-^j->\) Abraham, ^A^ 
{>^>) David, ly^^- Johannes; insbesondere die auf ^^\— , wie ^*\J^S<a Osman, 



f 5 



J^Li-iLi* Sahmo, ^C^LlwO April, und ij— , wie SSJo Mekka, JL-i^U Fätim^, 



^karJlL TaZÄa (männl.); die Namen der Formen J-i» (JIUo), Ja» {v1->;-<>) 



f 



und der Aoristform (jo p, J<4»^)' — Ausnahmen: die männliche Form 



f 



jJü, wie joj Zeid, ^j-ii -4mr (Gen. • ».ii oder ,3*-%i> Acc. L^), ^y "Noah; 
)er weiblich j^ub und j^^, j^> und j^^; die Verbaladjectiva (§. 87) i 

, ^\^, vX^ac«A> .,»-***Ä.; einige andere, wie -ä-ää.. f 



aber 
wie ^ 



. \ 
\ 



§. 114. — Wörter auf- (für ^t, ^:r, ^'-) wie ^U (^^ 
Sieger, Krieger, ^\s Schütze {^^U)f 4"^ (;5^^) i^^^nd, ^ 
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9 / Q m^ ^ 9^ 



9 tf^^, 



[^^JKjo) antreffend, ^^y^j^ \^^k^jiio) wünschend, ^^f>4^ \{<^^^) yy'^^^^cli 

und andere decliniren: Nom. und Gen. \Lft, Ace. LjjLft u. s. w. — 

DiePlur. der Formen jLfcI«J, J^vjii etc. vom Sing. /^J^Ai^ ijk*i 
und von Defecten, die diptotisch sein sollten (§. 113), erhalten^, 

wie ÄJ^L^ Sclavin, pl. ^'^ (statt ^<jLä.), ^5•A3 Fetwa, pl. ^Ui 

(statt ^^Ixi), itl^ TFi/s^e, pl. ^\jSP (statt ^5;^•^^) und decli- 

niren Nom. und Gen. ^'^, aber Ace. ^ J^. 

§. 115. — Neben der änsserlich ersichtlichen Declination (1 aI^ 

oder Jj^ UttJ) ist die der Nomina auf ^3— , \—, wie j^^^» Loi Stab (^^), 
,^j^ rccÄte Leitung (^jjb), ferner der Diptota auf ^~, ^3— oder \ ' , wie 
^^_^^-tio /roÄe Botschaft, 1^^^-^, Tugend, l— o^ WieZ^ (cjt^-^)» ^^"*^ ^®' Plurale 
der Form ^Jlia, wie i\\^ Jungfrau, pl. ^3J\Ji n^r virtuell (j[^^jsJu), 
<^- h. nicht ersichtlich, da hier alle Casus gleich sind. 



Declination der bestimmten Nomina. 



6fi x- 9 



9. 



§. 116. — Bestimmt (ovJW oder Äiouo) wird ein un- 

^^stimmtes Nomen (>aJüo oder »vf-^): 1. Durch Vorsetzung des 

-Artikels Jl; — 2, durch nachfolgenden Genetiv; — 3. durch 
-^ o ssessiv-Suffixe. 

§. 117. — Der Artil^el bewirkt: a) dass die Nunation 
cler Triptota (auch gebrochener Plurale) und des gesunden weib- 



<^lien Plurals wegfällt: 

Jj:LI3\ der Mann. 

J.Ä.p\ des Mannßs. 

J.Ä.p\ den Mann, 
Jla»y\ die Männer. 
JIä»J\ der Männer, 
1\ä.Jj\ die Männer, 

Jl^i der Gvie, 
JL^\ des Guten. 
3L^\ c2en Gtden, 



^i»ig. Nom. 



»» Gen. 
>>» Ace. 
^^ir. Nom. 
*» Gen. 
» Ace. 



^^■^&' Nom. 
*> Gen. 

» Ace. 



dLJb«xü\ die Stadt. 

dLA.>J^\ c2ie Stadt, 
..j^\ (Zic Städte, 



O 



• »^x43\ cZer Städte. 



9 f 



C/ 



r j^\ die Städte. 



'. ' . . = •'. 



^k^Ua3\ die Gute. 
d<dEi3Lo3\ cZer Guten, 



/ 5 , C/ 

vJ^LiÄJ\ die Gärten. 



f . / 



PI. Nom. 0^-*ä3\ die Gärten, OwJ^^\ die outen Frauen. 

„ Gen. Aec. C-^l-is:v3\ der, die Gärten. C-^laBjLoJl der, die guten Frauen. 

Der gesunde männliche Plural und der Dual bleiben 
so wie in der unbestimmten Declination. 

b) Diptota werden in Triptota verwandelt: 

Nom. yy^\ d&r Schwarze. i\>ytZj\ die Schwarze. 

Gen. >LuS^\ des Schwarzen. *\^y»IJ\ der Schwarzen, 

Acc. yyAS^\ den Schwarzen, A>y.^\ die Schwarze, 

Ebenso die gebrochenen diptotischen Plurale §. 113,i. 

t Der Eigenname als solcher (>1a-»J\ aJLä)\) ist bestimmt und nimmt 
den Artikel nicht an. 

* Wörter auf ^ (§• H^ f.): J>Iä JRichter, Nom. und Gen. ^^IaJ\^ 
Acc. /^uJ\; j\ji Jungfrauen (pl. von 2\JJi), Nom. und Gen. ^^\J^\^ 
Acc. ^^\jjt^\' — Virtuelle Declination (§. 115): Loä3\ (von ^^^Jo^ oder 
Lofr) der /SitoÄ, ^4J^\ (von ^CJ^) <:2*e rechte Leitung, ^^y^^ii^\ die Gröaste^ 
\SoSS\ die Welt, sind unveränderlich. 

§. 118. — Die Genetiv- Verbindung bewirkt folgende 
Veränderungen (die verkürzte Form des den Genetiv regie- 
renden Wortes heisst Status constructus) : a) Singulare un 
gebrochene Plurale der den Genetiv regierenden Triptot 
und Diptota werden declinirt wie mit dem Artikel: 



Sing. Nom. 
Gen. 
Acc. 



f c^ 



V 



11 



dJj\ j^-^ der Diene7' Gottes. 

^Jl3\ j^^^ des Dieners Gottes. 

aJl3\ j^^»^ den Diener Gottes. 






\ 



der Besi 
von ih 



;:sU^\ ^"^- 



Plur. Nom. 
Gen. 
Acc. 



n 



^Ol3\ ^L*a die Diener Gottes, 

-MM 

^J^\ >\J^ der Diener Gottes. 

^JlJ\ ^IXfi die Diener Gottes. 



IM J» f 



• / 



<-^ V^ ' ( sten d 
(^^\ JiL^\ j Mensch 






"if. 



!,ffl 






* NB. CI-JULJI <^U rfa» TÄor de« Hauses, CU^ v )b ein Haustl^^- 

05-X3\ i$l:sru^ der Maulbeerbaum, Oy>* «»»-ij c*n Maulbeei'baum; j^^y^JS^ Ij^^ 

ci*e VFeJw/fe^cÄc, j^^s^o i;\üJ e*we Flansche Wein; , -JL^ dJJSt^ ein Bissen J^'^^^-^ot, 

*^oS dLsO ß*** Augenblick; >LoL\ 5J!ft eine J.n2aÄZ Truppen. 

§. 119. — Die fünf (sechs) Nomina. — v )\ Fo^er, ^\ Bruder, 

Schwiegervater (^Jb Kleinigkeit) haben (in der Regel) vor einem Genetiv 

mit einem Suffix im Nominativ die Form ^\, ^«L\, ^,^*w (5^); Gen. 

^\, ^ (e<^); Acc. U\ (auch für Nom. und Gen.) ULl, 1^1 (Üa). Ebe^^^-so 

die Nebenform von ^ -Mmtm^ (§. 111): y, ^, U und das Wort ^3 Besi^s^^^f 
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Herr, das alleinstehend nicht vorkommt: \L« ^3 Besitzer eines Vermögens, ein 
reicher Mann: 

Sing. Nom. JÜ ^l Dual JU \^> (§. 120) Plur. JU ^^> 

„ Gen. JU^3 1 ' ^^^ l u < 

Femininum von •> ist 0«> Heri'in (Dual ^/»lj\>, PI. 0\i.>)- Statt des 
Plurals dieser Worte dient auch J»\ ülü (das • in ä\ ist hier nicht Dehnungs-, 
sondern nur Lesezeichen [i(£\lÄJ\ 'p mater lectionis], die Aussprache des \ mit 

U andeutend), Gen. und Acc. /J*\, fem. 0«U^; z. B. ^jÄj\ («J^O >|^^ ^^ 
fder) Herren der Ent^cklossenJieü , ^\^ <1J'\> Besitzerin einer Last, schwangere 

Frau, pl. Jl^^^\ (O^^) 0|^^ <^»c Schwangeren, J^ 0\5 Jj/pi^ «*w «cäo^- 
tiger Baum. 

§. 120, — b) Der Dual (^jl-, jj-J-) verliert im Status 
constructus (§. 118) die Endung ^: 

Nom. d^^^\ \jo <2ie 6eu2en Hände des Mädchens. 

G. A. C-v^LOl y3s>J ^cr beiden Hände des Mädchens (§. 18). 

G. A. CUiÄj y3JO der beiden Hände eines Mädchens. 

§. 121. — c) Der gesunde männliche Plural (/j^'^ 
V^>-a— ) verliert im Status constructus die Endung ^: 

Nom. viXJLiJl (>^) ^\ Ja. cZte Diener (Söhne) des Königs. 

G. A. ^»XJL^Jl (i->v.>) ^--«\«>Ä. der fdfej Diener (Söhne) des Königs. 

PI. auf^^:i (für ^^.n) s. §. 103* und 18. 

§. 122. — dj Declination des mit Suffix versehenen 
-^ Omens. Das Possessiv- oder Genetiv-Suffix, bei dessen An- 
^^^.hmeDual und gesunder männlicher Plural im Status 
^^ constructus erscheinen, lautet: 

Sing. 3. m. 2$ sein. 



Dual 
3. f. La ihr. 



„ 2. m. 05 dein. 

„ 2. f. tS^*«« dein. 



Plur. !La ihr. 



. ihr. 



c. LIa ihr beider. _ 

« er*' 

^^ „ ^ CMC?". 

c- Li^ ewer beider. _ / 

„ r^ euer. 



„ 1. c. ^ mein, „ U unser. 

Das — von », Ujö, 15», ,^^^ verwandelt sich^ wenn I, i oder 
^i unmittelbar vorangeht, in —: 
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Nom. ikj> \ § Dual U^ \ Plur. ^^^ f. J^ 




Gen- 4^ f^ « U*^ }|| 

Acc. a^^ j 00 y> W«.^ ^ » <»-^^ " Cr<-^t^e 

, ^l* Richter (§. 117*): Nom. und Gen. ^owoU, Acc. ^o^^U*. 

Die übrigen Suffixe bleiben unverändert: Nom. v£A. aaj, 
Gen. v^JUaj, Acc. viAJuo dein (m.) flai^ etc.; vijJüo dein (f.) Haus, 

— ^. Va.) mein iJaw« (Nom. und Acc.), Gen. meines Hauses (in 

allen Casus gleich) [^3— zuweilen in -^ verkürzt: o>j mein Hen^ 
statt ^^I]. — UXJÜo eifce?' heider Vermögen, Gen. LiXJUo? Acc. 

UXJUo. — iXJL« ewer (m.) Vermögen, Gen. iÖI^, Acc. iSiüLx, 
fem. ^2^-ÖLi; ÜJLi wnser Vermögen, Gen. U^Li? Acc. LiJLo. — 

Ebenso pl. xjuS seine Bücher, Gen. 2Ua> J (S^T^ meine Häuser etc. 

— Gesunder weiblicher Plural /c-»'-*^ mei^ie Gärten, lJüLks> 
unsere Gärten, — Dual: (^jL_jLi^) »LjL;i5^ sei?ie beiden Bücher, 

Gen. Acc. ^ ,^,.^ -*"'l' (*:55^/ iSi^'^i^ ^^^ beiden Sclavinen, 
Gen. Acc. lgAy,.ul&>: aJouü^I^ eurer beiden Sclavinen, — Ge- 
sunder männlicher Plural: (^j«»Am>x)J »^»A.»»*^ seine (rteü- 
fti^en^ Gen. Acc. äx^Lwmjo; (^j*x?) wj-o deine Söhne, Gen. Acc. 
viLOj. — Das 5 von »^ geht vor dem Suffix in v:y über: ^^aJsL^ 
mei?ie Sclavin, ä-JJ-jsL:^ seine Sclavin, — Nach schliessendem ^: 
ELwuJ Weiber: 5*Lwü.j oder 5iLww3 seine Weiber, Gen. «ljLuü seiner 
Weiber, Acc. 5:^Luaj seine Tt^ei&er, ^Lwwi meine Weiber etc/^ v^V^J 



s^^Ä. oder »iVö» sein TÄeii^ Gen. 2UV^ oder J^y^, Acc. «ly:^ 



' Tnein TheiL 



oder 8^yÄ-5 ls^t^ ^^^^ <5^y^ 

§. 123. — Das ^ der 1. Pers. Sing, verwandelt sich nach 
schliessendem f— , ^-, y±, ^_^ und ^- in ^^ ja, wodurch ^^^ 

CS ö O C3 ^O y ^ » y^.O>' 

zii i^::^ ijja, ,5- und ^j: zu ^^ äjja wird: (^;^, i^y>) <5^y 
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mauläja mein Herr (Nom.. Gen. und Acc); ((jäLSj ^-^LäJl) ^l«<^lj 
qädijja mein Richter (Nom. Gen. und Acc); (j^?) ^'<^ mehie 
beiden Hände, G. Acc. ^cXj meiner beiden Hände; y^j»-»^^^) ^^»»Xmo^ 
meine Gläubigen, G. Acc. ^»a-m^.^; (^Aia-^o^, pl. ^j«^Ia.*ajoj ^flh,^^ 
meM?e Auserwählten; ^^Jü we*n Söhnchen, 

§. 124. — Die Wörter ol Fa<er, ^1 ßn/rfer etc. (§. 119) 
nehmen vor Suffixen gern die Form «jI, «ä»! etc. an. wobei das 
Suffix 1. Pers. Sing. ,^ ja lautet: « 

Gen. a<^\ Jl. 

^ber auch ^1 wem Vater, ^^ä.1 mem Bj^uder etc. 

§. 125. — Dieselben Suffixe treten auch an Präposi- 
tionen: * 









■■• ^' r~ ''*^' rag «-»^ nj 

Ac. iU\)| ^l^Ul'' .«Uli I 






'S 






^s^^Sa hei ihm. 
•^».^OLft hei ihr. 
^s^^J<e> hei dir (m.). 
^ O^Xft hei dir (f.). 
\^^^sS>A hei mir. 



L^j^ Api ?7men heiden. 



c / 



\^jJ>A hei euch heideii. 



4tJbjJis> he 

'y^sX.^iA oe 

^jJis> he 

^jSa he 



ihnen (m.). 
*7m«i (f.). 
C7/c7t (m.). 
euch (f.). 



o ^ 



^ö^nso (^j ÄA>o mi^ ?7iiw, ^-M mif mir etc., L ■■— aJLaj» vor uns, 
I»- — ^ Jutj wac/i ihnen, |W^ *n de?' Richtung gegen euch, ^jJ^^'sJ, 
'^'nen (f.) gegenüber; }tJj^, von ihm, viLüo von d/r etc., aber .-xi« 
'^on mir, ULj t'ow uns; ebenso xJLc i;on lÄm weg, aber ^-xc und 
. — Dagegen declinirt: ScVJLc ^t^ von ihm her, jJjöJjü ^j^ 
^^cÄ ihnen, ix-bJ» ^j^ vor ewcÄ. — <^ in: ÄAi, L^jii u. s. w., ^j 
^'^ mir. — o mi<, durch, in: 2U, Ljj, viXj, ^ u. s. w. — J 2;?t 
v^^n Dativ umschreibend) wird vor Suffixen zu: J: aJ, L^, 
^"^^5 viXJ, ^ wir, U-^' u. s. w. — v^ ^^? «i' ^^y \5^ ^ß* lassen 

-^*^b. Paradigmen. I. 7 
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** T ^ 
vor Suffixen das ^ wieder als Consonanten hervortreten : ^uXc 

LjjuU, ^iJ^9 4^*^' '^ r«^/ ^"^>>' U.*^7 UXa-Iä u. s. w. 



9 ^ ^ 



20 
21 
30 



ZAHLWORT (^J.^). 

1. Cardinalzahlen. 



Masc. 



8. 126. 



Fem. 



^ c 



3 
4 



oder 






. ^i: 






^/ ci 



Masc. 



11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
' 5i 



' \' ' X f 






i><Cm£ Ai<t40i»! 






' V ' C /^ 












L\ etc. 



X < 



oy^J^' 



40 
50 
60 



100 
200 
300 
400 
500 



^U, ^- 



O^^ 






iSU 



^ c i 



etc. 



Masc. 



5 



6 

7 









8 loUJ- 




g--U) 




^ A.MII.J 
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io(K> Jij» 100.000 u^\ iiu 

2000 .,Lij\ 200.000 UJ\ lÜto 

3000 c^^iil ijvu 300.000 ^\ iSlJi^ 

10.000 L.iV\ kj-Äi 1,000.000 v-^\ Li\ 

11.000 'ij\ jj^ J^\ 9,000.000 ^\ C3^1 ijLiJ 

20.000 lijf (£,jj^-L 1000 Millionen v-i3\ UOt J»J\ 

In weiterer Zusammensetzung: 5843 i. JLo i\X^ ^ S^"^^ 1^11- 1*^ 

0>*-?j'3 dJr^ ^ oder ^3»» A^m »*w ^ <iJl^ <j^W> ^ 0^*?J ^ dS%>' 

§. 127. — Zur Form. Statt iS^^ und d^v^* 5, ^y^U* '?ö, ^i^* ^' 

oy Ui* ^^, oft düai* (liU-), vi^jj, ^^*, i^*, o>^'' §• ^ *• - vi--- ^ 

*■ Oj^-a) aus j^j^ao. — Die Zahlen von 1 — 10 (mit Ausnahme des Duals 

^^^J\ 2) sind Triptota. — r^^ ^ (^ür ASLiJ"), ^^n« iv>^^' "^^^^ ^^-i-^ 
(§• 114), bei folgfendem Gen.: Nom. und Gen. i-SLiJ, Acc. ^^Li-i*. — Statt 






/-3LiJ» auch ^^LiJ» oder ^*\1^ oder ztww^ o^-i-»* — ^^® Zahlen für 
■'-^ Und IS — 19 sind indeclinabel; 'yS:^ Lo\ und fem. 'i'yS:^ ÜLoj 12, Gen. und 
^cc. jj^ J^V und sj-li C5^^V — I^ie Zahlen 20— .90 auf ^^^, Gen. 




'^'^d Acc. ^£j^— , daher Gen. 21: ^ycUs' • s^^\t Acc. ^ 
^*-SVwo, wofür auch ÜJ^ (sprich mi'at, auch iül* geschrieben) 100 hat im Plur. 
d3>-U, OU-o und ^^U (selten j£;^>^, Gen. und Acc. ^2Jt^'^' "" ^^— ^^ 
^''^i'den auch, wie oben ersichtlich, zusammengezogen. — <^jj\ 1000, pl. L-s\/\, 
^^lt;ener L-sy \ und v-Ju^. — Die Plurale 0\j-ä*> QL^-^Jwi^ bedeuten Mengen., 
^^^'^ippen von iö, 2ö etc.; Oli^^ Tausende, 

§. 128. — Construction der Cardinalzahlen. Die Zahlen von 3—10 
■**^«il. und die Einer in den Zahlen 13 — 19 incl. haben für männliche Sub- 
^^^.ntiva weibliche Form (auf i— ), und für weibliche Substantiva männ- 
^ i C5he Form. Die Zahlen 20—90 auf ^^-, 100 und 1000 gelten für beide 
^^ ^schlechter. — Alle diese Zahlen werden als Substantive behandelt und 
^^^hen deshalb entweder, und zwar gewöhnlich, voran, indem sie den Ge- 
*^ ^tiv (Acc.) regieren, oder sie folgen als Apposition, und zwar haben 
^ und 3 — 10 incl. das folgende Substantiv im Gen. PI., also: JIä^\ J<a*\ 




rom. JIä.J 



J^/ ... , 
■^tfänner; doch auch \Iä^\ Ü^)uä\ ; in neuerer Sprache häufig JIä-j ij^)Mi)\ 

^i'e drei Männer. — ixJLXJl ^y 5\il*\ die drei Sohne Noahs. — ^^yJuLtZ^\ 
^ie (bekannten) Siebzig; XX^\ l-ä^ ^lXJl;ü\ Drei ist die Hälfte von Sechs 
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^.' /< 



c f 



(vgl. §. 113). — Lo^* wir drei (die Dreiheit unser), jt ^ " i v » «^i j^^^ ßinf (ihre 

Fünfzahl), »Seltener nach 3 — 10 statt des Gen. der Acc. PI.: l>\^*\ ^ -^- ^*^ 
ßinf Kleider (eine Fünf zahl an Kleidern) . — (Jl — 99) regieren den Acc. Sing, 
(selten PI.): \SS^ j-Äi j^\ 11 Sterne, Ul|\ o^^^ ^ Tage. — (100 und 




iSU 



/Ce 



iöOÖj und ihre Znsammensetzungen regieren den Gen. Sing.: 

100 Männer, Ut3\ lÜU 200.000, ^^KxS ÄJUAj^.t 4ÖÖ Bücher, .1»^; Ü»J\ 

7^?0^ Männer, XXi> l-ä3\ ^U-JL^ä. ^yOO.OOO Goldstücke (selten nach den 

Hunderten der Acc). — (20 — 90) ^J ^^g c?t6 ^ö (Kameele) des Zeid, 

^ ^ ^ — ^^ em'C 5Ö. — Folgt ein Collectivname, so steht ^^, z. B. ül««^ 

^LjT ^ 10 Stück Vögel, Jj^\ ^^ ^iS 9 Stück Kameele (Jj( fem., §. 97). 

— Nach 3 — 10 haben die Plurale der Wenigkeit (§. 110) den Vorzug: 

dL^JLft ^ iv j-, .5 Sclaven (nicht ^^LiJLft, von ^^U). 

«■ 
§. 129. — Bei Zusammensetzungen richt.et sich das Substantiv nach 

dem letzten Zahlwort; ÜJi^ q^u^^^ä. ^ ^3JoL\ 5/ Jahre, ^ i^\ ^ ^£^^^4^ 

^^^.^ 54 Jahre. — Bezüglich des Geschlechtes richtet man sich nach 
dem Singular des Hauptworts: ^\3\ ^Liu^ 7 Tage (»\5\ ist zwar fem. als 
gebrochener Plur. [§. 97], aber »ii ist masc); OW^ iXio tramie Bäder 
(^l^ masc.) ; ^^^-jwL**} j-uö .9 Ja/^rß (dJJiji fem.). 

2. Ordinalzahlen. 





Masc. 


Fem. 




Masc. Fem. 


/. 


ji» 


Jy 


F7. 


j^>Lmj dL<u}>Lw) 


7/. 


^U-(^JÜ)\) ^ü 


F77. 


A^Lm) ^cajLm) 


77/. 






VIII. 


• y«ew ^sJL«\J 


7F. 


^ 1 ' 




IX, 




^^. , 


J^pUL 




X, 


rf^ k>2.U 


XI. 


Masc. 




Fem. 




XU. 


r» 




n 




XTTL 


T? 




n 


ij^iä^ dc^U u. s. w. 


XX, 


Vi 


OJir*^ 


n 




XXT. 


»1 


' ' A ' 1 ' 


n 


' ' t ' <*^.i ' 

Q^»-ÄA ^ ^^Iä. U. 8. W. 



/-SC/ 



§. 130. — Zur Form. AZ\, pl. masc. und fem. J|i\ (A^S^t <^«fi Ersten, 
das ist Alten; i\^^^^\ die Vordersten, die Führer , Alten, Anfang, Gegensatz 
[3^]i^\^^\). — o^' declinirt wie J>\i (§. 114). — Mit Artikel: Nom. 

1.1;^ ^\p^' ^®"' V"*^ 5^^P^' ^^^' y^ h?Sr^^ ^^ XIV, In den aus Zehnem 
Yind Einern zusammengesetzten, von 20 an, erhalten beide Zahlen den Artikel: 
^•-ÄäJ\ ^ ^M^* (^^^ Späteren: i^X^jjSi^ g^U ^^ am 20. des Monats,) 
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'=.£V^ . _ . ^, f-s 



§. 131. — Zur Construction: Jjyi\ der (das) Erste: ^^ \1\ oder 
JS^^ f>^\ der erste Tag (Gegensatz: »li iü oder ^L'J\ ^^\ der letzte Tag; 
dagegen J^\ J|^\ der erste Theil [Anfang] des Tages, fy^\ 1ä.\ das Ende des 
Tages), ^ — Lyuj\ »^ J)^\ oder J|^^^\ ÄXJU\ ^^ ci«* «z«^« Tag des Jahres; 

ebenso CU^ S^\j oder JjU3\ Ow^\ <ia* dritte Haus (Vers) etc.; Il3*f 
der Erste von ihnen, ^^y^ J|«|\ oder ^yi\ a-JXL« c?€r Erste ihrer Könige. 
— ^)I\ erstens, LoU' 25iofi*ten« u. s. w. 



o^ . . «^ 



§. 132. — Datum. — «SUiUS^ v^l (xJL^ ^ ^1) jLJ 

i>-^*^5 ^t^5 ^^®^" ^'5 P^^^^ ü^^5 ^ ^ ^ «''* 

JaÄre 1876; äJCU J;.x> (^^IäJT ^ xilUJr) x-Ii.^tif xlliT 3 m 



6 «' 



6\ (^25. Jahre) seiner Regierung, — x y*^! ,^56 ajK am 4. des 
Dulhigge, v— *s^> >Äft (j5<^v.ä. am ii. Regeb, v5r^ (ja*<>L« ^0^ 
)>*^ (^J>-Äbft) e« t(;a?' der 26. Temüz. — Mondmonate: ^1 'iyJb, 

V— A— Ä.* »yü am Neumond des Regeb^)] v->^^ ^^ oJä mxAJ 
»iacÄ ^wie»' vom Regeb verflossenen Nacht (am ersten Tage des 

Regeb'^); n^ — ■>) l^;-* LlL^ (J^^^^^^^y^ «acÄ 2M;ei vcwii Regeb ver- 
flossenen Nachteil; wa— ^> j^^ (JT^^^ 'J^^ »dj^LiJ nacÄ cZ>'ei vom 
Ä(j^e6 verflossenen Nächten j u. s. w. — v^) \^ ^-ftÄ^I ^j «i 

ö?e/- iföZ/<e cies Äe^ei (am 15. Regeb); ^ « oJLft^ «j^ ^;^ 

^-^■ >j als noch 14 Nächte vom Regeb übrig waren (am 16. Regeb); 

v*"— Ä.* ^^wo J^AÄj ^^LxJ als noch drei Nächte vom Regeb übrig 

loaren (am 27. Regeb); v^ s>^s ,j^ ^^^^^^ ^^^^ ^'* ^^^^^ ^^'*^^ 

-^^cht vom Regel) übrig icar (am 29. Regeb). 

3. Adverbialzahlen 

§. 133. — werden ausgedrückt: durch das Nomen vicis 
(§• 83) oder Nom. verbi (§. 82): ,j4^p 5 iU^* ^\j er stand 

') iZs- Stirnhlässe des Pferdes, Neumond der drei ersten Nächte; Gegen- 

^ ist • Jl^ letzte Nächte, eigentlich abgezogene Haut. Die 10 ersten 

"^^^e auch j-J:i^\ JJ\j\, die 10 mittleren ^.^^\ \^V^\ (pl. von L^jf 
^^lere»), die letzten ^^^\ yL,\^\. - 2) Von nJjL (für ^). 
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auf Ein Aufstehen und zwei Aufstehen, d. i. er stand zwei Mal auf 
(»JläU '^^\ ÄxUI er stellte es Einmal auf); ^o^^ »iLo ^«a^^I 
SeiLo I x... ,,„'i^L? • gfi6 miV es Einmal, ztvei Mal, drei Mal voll! 
oder durch »yo MaZ^ kxsO Stoss, iyi Wiederholung und ähnliche: 
'iy^ oder »yo icyl4> Einmal, einst; Hv^ 4>*j em einziges Mal, ^j^'yo 
zwei Mal, <^'yo ^Xj drei Mal, ^üiiO «.^iww^ zehn Mal, 'iyj^^ ^(Xi^i 
5w^ öZ/^ JfoZ, H*y ^2^jkj dreissig Mal u. s. w, — »yo hat beim 
Zählen den Plural i:i>fwo^ sonst ^Iwo (vulg. auch ^'y«l emrär): 
Klyo 216 loiederholten Malen. — Ein drittes Mal Uüü oder »^ 
LJjli; das dritte Mal viJllil oder kiJllfl Hpl. ^m anderes 

il/aZ 5yo *j^ — Alle drei, vier Tage, Monate, etc. l JiSS oder 

c^nXaJV, uun oder ^y". 

4. .Distributivzahlen. 



§. 134. — (\ y\^ <^'5 ^^ Einer, ,jljü|^ ij'^l ^^ -^^^'^^ 

'i"^ *i^t *i^^ 'i^' 1 » " «^ 
w. s. w., oder die Formen OLä.?, jLä»' jL^I, 4>Lä.^ oaer i\^y^ 

je Einer, einzeln; ilJo ilAj oder /<*^ (c^^ 7^ 2iüei, zu Zweien; 

cjiÜ vd>iü oder viJÜuo oJÜuo jfe drei (Formen JL*i und Jjiix» 

§. 113). 

5. Multiplicativzahlen. 

§. 135. — Partie. Pass. II : (Jj-o^ einfach), ^^-«^ zweifach, 
o^—Jjuo dreifach u. s. w. — -4ies dreien zusammengesetzt heisst 
^--jXj, at*s vieren ^W; (Form ^üii> 

6. Bruchzahlen 

§. 136. — haben die Form JlJü (oder JUi, pl. JL*iO 
oder Ju*i: »*A*aj (vulg. nußf und L>aJ) Hälfte; viJJ, pl. vi>jLjf 
Drittel; a-j^, pl. pb^l FieWei; g^.^ V5; ,j*-tX^ Vo; ^ Vt; 
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9 o > 



<i o 



^09 



f- 9 



^ o ^ 



V,o >L--Äu&l JULcuu; weiter hinauf: 'Y20 \J^.y^ \J^ ^'V^' ^ ^' 



I 



ü ^> 



i^; 



VOM FÜRWORT. 

S 

§. 137. — Fürwort im eigentlichen Sinne (v a»^ pl. 

>-jLm^, oder ^.4-*a>o das im Sinne Behaltene) ist im Arabischen 

^ur das persönliche Fürwort, das alleinstehend > — 1:4^^ 

(X*oJUlJ\ getrenntes Fürwort heisst, sammt dessen Verkürzungen, 
Welche in den Präfixen und Affixen (§. 69) des Zeitwortes 

^^scheinen und J^^^^^l y A»,vi!t verbundenes Filrwort heissen. 

-^ie Af- und Suffixe insbesondere heissen Jl^oa^JI > — a»,^H 

A>^^' heraustretendes verbundenes FilrwoH. — Hieran schliessen 

^^ hinweisenden (oder Demonstrativa H^L^ifl i^UA«!), die hezüg- 

^•^^^en (Relativa J«»o*J«Jt |» **»^l) und die fragenden Fürwörter 

iterrogativa ^\.^JaL'^\ »>U^I). 



Getrenntes persönliches F'ürwort. 



^^^ 



Hg. 3 masc. 
„ 3 fem. 
„ 2 masc. 
„ 2 fem. 
„ 1 comm. 






Dual 2 comm. LLxS\ iAr 6etcic. 



o* 



«le. 



C f 



«le. 






\i\ ich. 



-tDual 3 comm. L^i sie beide. 



Plur. 3 masc. 
3 fem. 

2 masc. ^^Jü 
2 fem. Ai^\ *Ä^ 
1 comm. ^-ji* w?»* 



» 



» 



^^ MC. 

X3\ ihr. 

- f OS 



n 



Wir. 



§. 138. — Ueber die den Genetiv oder den Besitz 
anzeigenden Suffixe s. §. 122, über die den Accusativ an- 
zeigenden s. §. 77. Die weitere Declination des persönlichen 
Fürwortes wird durch Präpositionen mit Suffix umschrieben: 

wir, viü dir u. s. w. (s. §. 125); ^-x^ ^?07^ mr, aU^ von iÄm, 
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über ihn, — &-J oiaa« ein ihm gehöriges Schwert; 2uJj& \<>.3 ein 
auf ihm (ruhendes) Gelübde. 

§. 139. — Seihst. Derselbe. — Verstärkt wird das persönliche Fürwort 
durch die Substantive ^yySj Seele (pl. ^^^wü\, vulg. j_yo^iJ), Ob Wesen, 
Persönlichkeit (pl. OU^)> .• Ji eigentlichstes Wesen (pl. .^JLft\), welche auch 
unser: genau derselbe ausdrücken, — oder durch ^j^asxJii Person (pl. ^Ufiruio\), 
in folgender Weise: ^ ^y^JJ jo: ^c*cZ selbst, LLiv,^ ii^l» Fatime selbst, 

^ f fCä i ^ i c, f f * ^^ ^ ^ f 

\ ^ ^ 1 V, o ^ \ t2.\yL»\ die beiden Binlder selbst, w,#wwwaj\ vJ^^4J\ die Könige 

selbst; ^^„yyJJo u\ oder ^^-oiruio U\ oder ^^'\J^ U\ ich selbst, ^ -c^^ 
(LUo^i-o) Umu^U, U.*olar\Job ^^^ totV selbst; ^\Sj>^ er selbst, oder genau 
derselbe; «.^^ ^xJl ^^r^ ^*'' '^^C'*** selbst, derselbe Stern, pl. L^^^l^b v--^^ \^aJ\ ; 
^oL^mSJ (i^^L^\ yb \jJb c2a« i«^ der Untergang selbst; (^^y^^A)) L«^ ^ ^^ er 
w^'ä selbst, es ist genau derselbe; a % ^^\\ ^^^> ^^ aw/ demselben Wagen; 
yc^\ ^^y^J^ t-i »wi Grund der Sache, an und ßir sich. — Hervorhebung des 

Fürworts: L3\ 6^J^ ich hohe ihn geschlagen, U\ ^^JLJbl^ du hast mich 
geschlagen; ^^^ ^-^^ ^j^ **^ »eij/te ihm (Hess ihn sehen, IV. ^^\\) ihr Hatis. 

§. 140. — Die reflexive Wendung durch -m-bj, OU» r •i\ ^^^^ 

(vulg. auch \l ». Zustand) umschrieben: ds^C^Sj JJ3 er tödtete sich selbst, 

(L^Iä.) LX.^«^ CUjUIs *ie tödtete sich, ^^^\^> ^jr^ **ö schädigten sich selbst. 
— Nach Präpositionen stehen diese Worte nur, wenn das Selbst hervorzuheben 
ist: ^^Afk^Jul} ^yX:L.\ ich habe es ßir mich selbat gewählt; sonst die blossen 
Suffixe: ,>X3 2(J^ nimm es dir! l-^-XU UojLa^ tf^^wsruX3\ sie wählten ihn zum 
Anführer über sich. 

Demonstrativa. 

§. 141. — Die einfachste Form lautet: 

Sing, niasc. \^ (selten *\^, do\>) dieser. 

,, „ . c> («3, «3, 4 -a3) oder . ,j (Aj, ^*, . -*.!>) oder U> diese. 

Dual masc. Nora. ^\> (J\\^) c2*e*c beiden (Männer). 

„ „ Gen. Acc. ^.> (^>) dieser beiden (MännerJ. 



f 
/ 



Dual fem. Nom. ^U diese beiden (Frauen). 

„ „ Gen. Acc. ^J^ dieser beiden (Frauen). 
Plur. masc. und fem. *>L\ seltener iJ*\ ( »U\) d»€*ß (ü, §. 119). 

§. 142. — Verstärkt werden diese Formen durch die Suf- 
fixe der 2. Pers. mit oder ohne das dazwischen gesetzte de- 

monstrative J (des Artikels): villi, fem. (zu einem weiblichen 
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Wesen gesprochen) wfö, ^(^7 pl. (dieser Euch t^ezeigte) liptj, 

|lil)f3, J)jbl6, Dual UiCJIj u. s. w., (später Jli, iJÜJ auch 
für Fem. und für Dual und Plural der angeredeten Person); — 

oder durch vorgesetztes Li (voila) : I Jjo der da, diese. 
§. 143. — JI3 siJÜ3 weist auf Entfernteres: 



i., i , <,, L <.%< 



Sing. masc. vi^\^ und vix33» dx3> jener. 

„ fem. li? U*, vix^' und v»ijL> (aus viWLÖ) jene. 

Dual masc. Nora. v*x3\^ und ^*x3\> (vixJLS\^) jene beiden Männer, 

„ ^ G. A. ^iA^o.) (vix>o^) jener (jene) beiden Männer, 

j, fem. Nom. v*x3lJ* und v*X3lj» (viCÜU) jVnc beiden Fratien, 

„ „ G. A. ,*XJI.^ und y»^iXi3 jener beiden Frauen, 

Plur. masc. und fem. vixS'Jl oder vi^^^\, wofür später gewöhnlich 

Jfij oder vjfy^f (und vi^^^/, e^^^t) >ne. 

§. 144. — Durch das hinweisende l s^ (voila §. 142) 

entsteht: 

^'ng». masc. ^Jjb, \jjb dieser. 

n fem. i3 j^» \^>>A gewöhnlich K JsA, « jsA (auch ^J)Ia, AJÜb) diese. 

öual masc. Nom. ^ijjb, ^\ JwA diese beiden Männer. 

y / 

•n „ G. A. cy^OJ^t rr^,y>^ dieser beiden Männer. 

» fem. Nom. ^LXa, O^^ diette beiden Frauen. 
« „ G. A. ^*^si!A, ^vj-^^ dieser beiden Frauen. 

*^'- Qnasc. und fem. *^}yb, *^JIa, *^iyb d*c*e. 

•'^öenso aus dl6 (und für dies gebraucht): viJljLi, cJt j^ u. s. w. 

§. 145. — Gebrauch des Demonstrativs: l<A — Jö ^ 
** aas tüe^.' ^j^jww^äI j^^^J'I ^j^J^ j^' toelcker von diesen beiden 

^^ besser? Jk ,Ai ItXJö ri?ö« i5< ei/i Elephaiit, JUaJI I jüö dieser 

^^phant, l^aaJI ^ I jjo das /s^ der Elephant; ^Jkx^ IjüD dies ist 

^^*n Haus, Ijj^ jV^ d/eses ?wem Haus; — f jjö y^^uw cZie Ursache 

^^««6«, vl4^J| ye I jüö dies is< die Ursache; >a-L£ll ^1 (ye) t JjD 
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dies ist der Sohn des KaitfmannSj v^LaJI Ijjc ^j^| der Sohn dieses 
Kaufmanns, I jjö y^l-ÄJI ^jjI dieser Sohn des Kaufmanns. — Der 
pl. s^^fySb nur für vernünftige Wesen; sonst überall das Fem. 

Sing. »4>Jö, z. B. (ja»ÜjI ßil^ dtese Zewfe, v.^a-..J:xJI »tXiß dfe«e 

Bücher. Bei Eigennamen steht I JüO nach : I Jüß jj-- Jü> die« Jeru- 
salem (ij i6 diös ist Jerusalem). 

Pronomina relativa oder conjunctiva. 

§. 146. 

Sing. masc. l$v3J \ (für ^^ jjLJ\ *) derjenige welcher (loerj, welcher, welches 

(was -). 

„ fem. ^^\ (für <^^\) welche^). 

Dual m. N. ^\v3Jü\ welche beide (Männer*). 
„ „ G. A. ^,JsJlJ\ welcher beiden (Männer). 

„ f. N. ^^LXJL3\ loelche beide (Frauen^). 

/ — 

„ „ G. A. ^2r^^X)Ü\ welcher beiden (Frauen), 

Pliir. masc. />^,v3J\ welche (Männer^). 

„ fem. C5^^^» L5^^3^^ L^l^^ toelche (Frauen'^). 

* ^^jJ\ auch (in unserem Sinne) sächlich (für L«, §. 1^19): a-^-»^, v3^' 
j»-^^ lIt* ^'^^ ^*^ i/tJ'e»' Hede entnoinmen wird. 

§. 147. — Das Relativ-Pronomen heisst bei den arabische] 

Grammatikern verbundenes Wort (jjyoyo), weil es für siel 
allein nicht stehen kann, sondern noch eines oder mehren 
nachfolgender Worte bedarf, durch die Verbindung mit welche 
es erst vollständig wird: 



C/ Cjm 



*) Aus dem Artikel J\ (J\), dem demonstrativen \ (§. 142) und d« 
Demonstrativ bestehend. Im Dual und im Fem. Plur. wird das doppelte 
noch geschrieben (wie das hebr. Demonstrativ HT^n ['^n 4" '^ + «^T]). 

2) Auch ,^jj\, jj'\, jJi. — 3) Auch cJü(, JlJj(. — -•) Auch \jl3\. 
5) Auch lüjf. — ß) Auch ^^JIJ\ und ^y\)J\ (Gen. und Acc. ^£^<U\) ^ 
^J^\, j/^\ (ü), (auch fem.). - 7) Auch 0\3L\, OnJJ\, ^\Ü\, ^J2JI. 
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^om. vi^jw>Lft ißj^^ f^ aufstand der, welcher bei dir war, 

n joj j\jü\ ^«ft v^jJi ^^^' *'*' Haiise ist, ist Zeid. 

n I3I3 Ä^\ i5v3j\ s^J Zeid ist der, dessen Vater au/steht^). 

j, ^yjLi ^jj\ L^y<j\ vJI^\» «cA ÄWÄ cZew Kleid, welches^ du kennest^), 

„ LX^l*o 43^ \ d^ws-J\ c2«« Mädchen, icelches du geschlafen hast, 

n ,£3 ?.»3J^ (vJl^l-<-ü\) >'^äV\ die Knaben (Mädchen), welche sie geschlagen 

9, doLo LUoLü\ ^3v3J\ A-JUaJ\ c2er Tyrann, welchem wir entflohen^), 

^en. j\s>J\ f^ i3^^ f^ i«^^^ ^^ ''**'' ^"''^ ^^ Bursche dessen, welcher 

im Hause ist, 

-^cc. j<^\ ^Is» ^^jJ\ CU^^i^ *cA schlug den, dessen Va^er aufstand. 



§. 148. — jjjo derjenige icdcher (diejenigen welche), Einer 
<ie.ry wer; nur von vernünftigen Wesen und immer substanti- 
"v-isch gebraucht (der Bedeutung nach. Sing, und Plur., aber 

[meist] als Sing, construirt) ; Ju yuc J^ wer Geduld hat, erreicht 

C'^ein Ziel); IJjö c>*i ^jao /c^^Lä. e« Aam Einer zu mir, der das 

C<^itch) geihan hat (I jjö Jjii ^d<i\ ^^Iä. e« Aam der zu miry der 



9 ^O^ y 



<i€ts gethan hat); &Aiv£ i^jo o^i%«fc ich kannte Alle, die du kann- 

<«s^; liXAJO aüUw» ,jL> ^^^ wessen Lage so war; vjjüx ^^^^ v:y>wo 
^cÄ ^Mi^ 6ei c?em (6ei Alle7i denen) vorüber, welcher bei dir war; 



äJ |J*;o wer Geduld hat; UjoI J«iü ^a (j^LüI ^j*f 5 ^'^^ ^^** 
^en Leuten gibt es solche, welche sagen: wir glauben; I^^Üd ^^ 
^^Lt^ill ^j^ die aus der Heimath flohen, ^a JL T «Zeder der, 

8. 149. — L« da^ loas, etwas was, loas: ^Jüx Lo wa^ du 
Jkast (was bei dir); (j**AjCfl ^^ L^ >l4Xi[^ d^r Betrag dessen, was im 

Beutel ist; (oder oivÄJ &Äi^ Lo ovi*.^ icÄ wusste (Alles) was 
du wusstest; £=L1^I ^jo 1S3 (^Lb Lo (•.aSjli heiratet, was euch 



*) Zeid ist derjenige, welcher — sein Vater ist aufstehend. — ^) welches 
(Nom.) — dn kennst es; dies Suffix heisst 5^Ö\ oder jJIä3\ cZöw Wieder- 
kehrende. — ^) welcher — wir entflohen von ihm. 
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gefällt von den Weibern Qor. — L^Üf Alles was (U-LS^ so oft als, 
im selben Grade wie), 

§. 150. — ^\ (Gen. ^^1, Acc. ül) derjenige welcher, Einer 

der, Jeder der, wer immer ^iem, ibi diejenige welche etc., iin Sing. 

declinirt (selten Dual: jjv.jl, G. A. ^j.— xjf, Plur. ^^'; Fem. 

v;yQI). — ^l^ül welcher immer es sein mag. Zusammengesetzt: 

Jv_4-jl Jeder icelcher, wer auch immer, und U->l oder w^ it-as 

awcA immer (Gen. jt^*:?' etc.). 

Pronomina interrogativa. 

§. 151. — ^j^ wer'} wird, wenn es allein steht^ declinirt: 
Masc. Fem. 

Sing. Nora. y!^*werf \ 

„ Gen. f^jJi^ wessen? > doU, CUX<«, CU>Lc 
„ Acc. iXi w?en? ) 

Dual Nom. O^^ welche beiden f Ot^i^ (Fratien)? 

„ G. A. .''JiXi welcher beiden f .''JJCXi (Frauen)? 



*- '^ 



Plur. Nom. Ö>-U wJcfcÄe Männer? \ ^^ welche, welcher, 

f, G. A. A';v-*«i welcher Männer? j welche Frauen? 

16 J^^ M;er dennf Ja.J) *^L-ww Lo ^^jJI 16 J^ t(?er (w?o^ i«^ denn 
der, der niemals schlecht gehandelt hätte f <^— 4^ \^j^ i^J^J'i c>^^ 

§. 152. — Lo was?! fragend und ausrufend, indeclinabel; 

verstärkt 13 Lo M?a« cüa? M?as denn? 161^ lüo^i* das? wamtm? — 

Ausruf: c^^^m^I Lo L>o M;i<? icÄ bekümmert bin! k[is% ^aa^^ä-i Lo 
tt'te schön ist seine Schrift! 

* Nach Präpositionen verkürzt sich Lo zu f, z. B. 13 (poet. J) zu aas? 
weshalb? f>Jj (f ^j\) fvji (f ^), ^Ö^ (f ^Ji;L). 

§. 153. — j^l, Fem. äjI, regieren, als Nomina, den Ge- 
nitiv und werden declinirt: 
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Nom.. ij.^.\ Cs^ welcher Mann? (ivas ßir Einer?) 
Gen. il"2^\ 1$^ welches Mannes f 
Acc. tY^] r$^ welchen Mann? 






Plur. o^f (jwü ^' ^^ vo?i \celchen Leuten bist du? Fem. äbf 
oJü (oder ^^I) icelckes Mädchen? — ^(5-^ ^^' icelche Sache? was? 
^t5^ ^T *^'^*'^^'^^ warum? — JväÜI i^\ welcher der Männer? 
L.JJ f t(?er von wns? ivm I M;e?i von ewcÄ.^ f'^^ ^^'*^ wdchem von 

CS > > fiS^ — i^ 

ihnen? ^^^..^Jü I welche von ihnen (Frauen)? — UjI für alle Per- 
sonen: ül *1 yö ^^^' v^^l U^f w?e^* (von uns) ist dir lieber, er 
oder ic/j? — Alleinstehend: ,^1 etc. icelcher? äjI welche (Frau)? 

^\^\ welche beiden Männer? ^aÄ->i welcher beiden Frauen? ^y^} 

« "t *• I ®t ^ f 

welche (Männer)? Gen. ^ a j f ; v:i>L>I icelche (Frauen)? — ^^1 

(Li^l) auch im Ausdruck der Bewunderung! 

§. 154. — IS kam (vulg. kam, kem §. 24) ivieviel (toieoft, 
wielange)?! fragend und ausrufend, hat ^ a oder den (un- 
bestimmten) Gen. Sing., seltener den des bestimmten Plur. 

nach sich: Qor. L-5eLAXA;el &jJ> ^^ IT* it?id ?{?ie meZe Städte 

haben wir zerstört?! iv-^aaJ fi5 vne lange (wie viel Tage etc) seid 

ihr verweilt? ^ys ^^ aj welch' ein Unterschied! — Hat i^eine 

Präposition, so folgt der Gen. Sing.: |» — s^sö jJJo wm wieviele 

Drachmen. Ebenso ^^o oder ^j^o ti^ie mWe? ^^s ^^ vlh*- ^^'^ 
tneZe Männer? 

§. 155. — Das Arabisclie kennt keinen Unterschied zwischen directer 
und indirecter Frage; man sagt: ich weiss nicht (dieses): wer von ihnen ist 
der bessere? (ignoro tb: qnis eorum est melior?) weshalb die neuere Sprache 
sogar ^\ dass einschieben kann: ^^^«^\ ^ wj>\ iVj\ j>\ IJ. 



Die unbestimmten Fürwörter 
§. 156. — anderer Spi'achen sind im Arabischen Sub- 
stantive: cV^f? cXä-I« Einer, Jemand; jv^öJ^Ä-f oder rwgJuo JkÄi 
■tAner von ihnen; {jd^^x^ Einer oder Einige: >LäJI (jäju Einer 
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oder Einige von den Kauf Leuten* I^^jtj Einer oder Einige von 
^ jAOQjtj einige Male. — Reciprok: 1— ^^«^ ^j«j%-«flj) 
U,^iLj «le schlagen einander; Udju Uuojij JutLwwJ jjl v^s? ^^ 
ist Pflicht, dass tcir einander beistehen; |S gVtnti jtx f •Xyuwf Cc?/e 
Kämpfenden) vermckoMen sich in einaiider; lÜ — g.»<n»> JJi/o Einer 
itie der ^wdere. — i^jT fem. \jJS alle beide, mit folgendem Gen.; 
wird nur mit Suffix declinirt: l»gÄX5^ Li^^jix-lS^ aZ/er beider etc. 



VON DEN PARTIKELN. 

1. Präpositionen 

§. 157. — oder Vorwörter (>'iil c?*e /c?en Genetiv] nach- 

zielienden [pl. von 8\vä.] oder vif o^*ä.) sind theils untrenn- 
bar, theils trennbar und regieren den Genetiv. 

§. 158. — Untrennbare, d. h. mit dem folgenden Wort 
durch die Schrift verbundene Präpositionen : 1. o bi bei, an, in, 

mit, durch; mit Suffixen: xj etc. (§. 125). — 2. J li zu, wegen 

(umschreibt den Dativ); mit Suffixen: nJ etc. (§. 125); beim 
Ausruf der Verwunderung und Hilferuf wird (unmittelbar 

nach ü) J gesprochen: \^^>JJ ü o über das Wunder! y^lLU ü 

0W iJiZfe, iir Leute! — 3. v:y und • 6ei als Schwurpartikeln (neben 

<^) : äJUu, äJLIU (und äJÜÜ) 5ef öo^^' — 4. vj M;ie, gleichioie 

(uneigentlich Präp.): x ii^(wie seine Aehnlichkeit) loie er, 

vi)lju trö du (§. 78). Eine zweite Präposition kann nicht 

folgen: •^ t — ' ^ ^ ^H^^ >*a h ) es lüirc? darauf gedruckt wie 

auf Wachs. 

§. 159. — Die trennbaren Präpositionen sind entweder 
wirkliche Partikeln, oder Accusative. 

Partikeln: 1. ^— -i in, zwischen, unter, von; mit Suffixen: 
iui etc. (§. 125). — 2. vil 5;w., bis zu; mit Suffixen: auJl etc. — 



•^ "r- 
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3. ^-xÄ» 6i»: Lj^l> jc^Cä. JüC»^ll v;:Jli'l icA fis« de,n Fisch bis zu 
seinem Kopfe (mit Ausschluss des Kopfes), nimmt keine Suffixe 

an; (^c^^9 9 (5^^ onnc folgenden Genetiv sogar, sogar auch: ^^üs^ 
I \ r..|^ sogfar awcÄ c?e?i Kopf). — 4. J^ von icegf, von her, von 
Seiten^ vo7i, nach, anstatt, für und 5. ^a von, aus, wegen; mit 

Suffixen : &-JLc, aUOo etc. (/5a^7 /c^ ^ö?i wir, Lla, Lue von icns). 

— 6. Jüjo, J^9 Joe, Jue «eiV (aus ^v> ^^-5), nimmt keine Suffixe 
an. — 7. jjJJ, vS^' '^ ^^* (penes); mit Suffixen x . jju^ 
^4Xi etc.; ^t\J wie ^^. 

Nomina im Accusativ sind: ^Lcl vor, gegenüber; ^ 

ztcischen; cX—JU wacA; o»^ unter; -^yd^^ gegenüber; J«ä. rings- 

herum; k^a,^ hinter; ^%ö unterhalb, diesseits, ohne (viü«0 Ai/<e 

a^c/^. »L-^u viu^O, &x3^4> drauf und dran! nimm dir^s!); äx 

Tni< (aL_JLo, viÄjue, ^^ä« etc.); /«-^ ^'^f> oberhalb, über, wegen 

(XA-Lß, ^^-Ld etc.); Jüx und Jüx feei; <jo^ anstatt (als Aequi- 

vcUent), für; ^jf^ oberhalb, über; Jlö vo?' (Zeit); *ljü> vor (Ort); 

*UI hinter, jenseits u. a.; «^ wi der Richtung gegen j nach (sonst, 

declinabel, w;ie; cL)\ ^ Ji^% ein -Mann wie Zeid; %— ^o v::^j>^ 

ciÄ.N XSL« icÄ 6in an ungefähr 100 Mann vorühergekommen). 

Mit ^-/e verbunden: Iaaj u ^-io (t;o?i zwischen ihnen) aus ihrer 

Mitte; L^as^ ^^ (von) unter ihr weg; (iuw) 5<^^^ ^j»^ von iAm 

^r (de chez lui); ^JüL^ Jt, ^JüjJ 2;^ mir Äer; ^^JLd ,j^ von 

^ttvas herunter; {^j3 ^^yo von Seiten; ^^ö ^^yo^ [J^^ ^'*^ '^***" 

^<^hlus8, ohne; ^jju Le zwischen, unter etc. 

Adverbien. 

§. 160. — 1. Untrennbare adverbiale Partikeln: I 



■^''agepartikel ((»141x11 üya.): lii viJLiiT Äa«< dn das gethan? 
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— \^ (für K^yjJ)^ vor dem Aorist, die wirkliche Zukunft an- 
zeigend: aüjiiLu; ich werde es (demnächst) thun. — J fürwahr, 
gewisslicli (^L — il OyÄ.): auJuLftJ fürwahr ich habe es gethan, 
isJoy^y fürwahr ich werde ihn schlagen (I Energet.); UJ für- 
wahr nicht; vJ*h#jü Jei deinem Glauben! 



§. 161. — Trennbare adverbiale Partikeln sind: J^ 
Fragepartikel (num?). — .»l in der Doppelfrage (|»t — ( utrura 

— an ?). — iSjü, Ia3 ^a, gfwf so. — J^ das Gesagte aufhebend 
oder einschränkend oder steigernd, (nein, sondern) vielmehr, 

oder melmehr, ja sogar. — ^^Li = J^; auch: ja, allei^dings! — 
y Verneinungspartikel (^^a^ ^y^J nein! nicht , beim Aorist; 
nach • auch für die andern negativen Adverbien. — ifl mit 
fragendem !• jf Auch verbietend (^<-JJ ^7^} mit folgendem 
Jussiv: (««9(>io y lüqe nicht! — iL> ohne: ^Lo iL> ^a^ Meer ohne 
Wasser, — (Heisst ^ es gibt nicht, es existirt nicht, so steht das 
unmittelbar folgende Nomen im Accusativ ohne Nunation: 
v^j\ y es ist kein Zweifel.) — Ue nicht; negirt (dön Aorist als) 
wirkliches Präsens und das Präteritum; Lei mit fragendem I. 

— jU nicht; mit folgendem Jussiv, dem es den Sinn des Prä- 
teritums gibt: cMI IJ ich habe nicht gesagt, — jSJI mit fragen- 

dem I. — UJ 7iocA ?iicÄi (mit Jussiv). — Jj lan (= i^ und 

1 .... o . 
^jf) fürwahr nicht, mit Conjunctiv. — tV 9 vor dem Prä- 
teritum: in der Thät, wirklich, nun, schon, bereits; vor dem Aorist 

«5 ^ 

bedeutet es: manchmal, gar oft. — iai* (jemals), nach dem Prä- 
teritum mit vorangehender Negation: n/e, iai> aüüK Lo ich habe 
lÄw nie gesehen. — I6|, |j<^' dann, in diesem Falle ^ demgemäss. 

— In Nachsätzen der Consequenz mit Conjunctiv: IjLt ^s\ 
sik^.joS'\ 131 besuche mich morgen, dann werde ich dich ehren; 



113 — 



i i ^ 



\b\ /m-^y^ SO laset uns denn gehen! — ^j^ fürwahr, gewissUch 
(eigentlich sieh* da! ecce! daher das Subject im Aceusativ folgt: 

ecee hominem!) oft noch mit folgendem J, z. B. &.-iJt ^jt 

y^jJJ fürwahr, Gott ist gross! i^h^ iij'^ fürwahr, er ist gnädig! 

^^l od. ^^ fürwahr ich, siehe ich, du^ etc., UJ^ od. ÜK — 

V^j^ nwr (steht stets voran, iaüi nach). — ^I das ist, das heisst. 

— ^J':?' ^0? ^%5>l [^)^ woh&r? ^%jl ^1 wohin? UJül t^o aiicÄ 

"immer, — LLd Äter^ LLeLi da Äier; ^Ujd und viULIift cüor^. 

§. 162. — Einige Nomina sind als Indeclinabilia auf — Adverbien: 

O^AJ und Sm ^yb nachher; j^ü — (IJ) L« [bis jetzt immer/ noch nicht; Ä^ 

'^nd J«^ ^^ vorher; ^z*^ ^^ wo, wann, ij^- -«^ ^^ woher ^ '*^^'-;y** tJ^ wohin, 
wo und wann auch immer. 



§. 163. — Häufig steht der Aceusativ adverbial: \J^ ernstlich, sehr; 
*^\..^ bei Tage, f^Xl\ heute; <^Jti5 löfc? LiJ' (Häufigkeit dessen was) gar oft, 
"^»«Ä^ selten, manchmal, zuweilen, vielleicht etc. 

Conjunctionen. 

1. Untrennbare Conjunctionen sind: 
§. 164. — • und o wnc?. — j ist rein verbindend (coor- 
^3linirend copulativ, v.fthr o*ä.); o ist zugleich Partikel der 

^orradation (^^^y> ^r^)? d. h. es zeigt, den Gedanken oder 

^ie Handlung weiterführend, ein Hinter- und Nacheinander oder 
^ine Folge, Wirkung, Ergebniss an : und weiterhin, und dann, und 
darauf, und demgemäss, und in Folge dessen, — Im Nachsatze 

^on Bedingungssätzen (und nach Vordersätzen mit Lil, LoU) 

ist o mit so zu übersetzen. — iÜI, ifil, i-UI, jJJil ist es nicht 

«o? •J*l is^ es (nicM) so loenn? — ^Li und siehe ist häufig 

begründend: denn. — • ist oft mit tva'hrend, indem zu über- 

setzen (JLil ^U), vor Particip oder Aorist: ^ .Ca.) Ju\ *L3' 

(viJü y^ij -^ßtc? s/ana auf, indem er weinte; yy4^i <^-?) \^5^0 

(JkAxA(L) ^y4^^) (^'L? -Zietd «fand ai«f, während Amr Hieb (arbeitete). 



o 
Arab. Paradigmen. I. ° 



— 114 — 

§. 165. — J [^ ^)f) auf dass, damit (auch ^)f) mit dem 
Conjunctiv: y^ J^ Lo Ji^LMüJ damit er sehe, was vorgehe. 
— Das J der Aufforderung regiert den Jussiv: ^3*^ 

^3 es spende der Wohlhabende! Nach « und o vocallos: 
siXasLki und so hüte dich denn! 









2. Trennbare Conjunctionen: 

D 

§. 166. — 6^ da, nachdem; da ja, loeil ja^ ist (war) ja 
doch (vor Nominal- und Verbalsätzen); sieh' da! (vor Verbal- 

Sätzen): o^) ^» «^^ «i'ßÄ' da kam ein Mann! — ^ *^l ^oann 
erst, wann immer, mit (doppeltem) Jussiv oder Prseteritum. 

161 wann, wenn, so oft als, als, da (Verbalsatz); sieh' da! 

(Nominalsatz: ^Iä Jl^j I6|, meist mit v^^ J^y^ 161 «leÄ' da 

[kam plötzlich] ein Mann); Lo 161 wann immer (161 vulg. auch 
fragend ob?). 

^^ i(?enw (ip>-Ä o*^ Part, der Bedingung), bei all- 
gemeinen oder der Wirklichkeit entsprechenden Annahmen 

(s. y); wenn immer mit Juss. od. Prset., s. 6|. — ^jll wenn auch, ob- 

gleich, obschon; y*%^ (für ,jif) fürwahr (J) w?eww. — ^j| oder 

^uT ^^ ob (in indirecter Frage). 

CS ^ CS 

^i (^ *jO ^^^^ nicht, es sei denn da^ss; il|» und wenn 
nicht, sonst: AxllJi) !:5|^ äj t<XÄ.| 1*^* ^t^ viJLjLi A«^e die/« 
Einem etwas davon zu sagen, sonst prügele ich dich. — ,^1 ^1 



jedoch, leider aber, indess {= ^jl *n_x£). — )f ^K oder nicht 

es ^ > o^ 

(Doppelfrage): )f ifL^U^ ^jLS^^j^ o>äI Lo ich weiss nicht, ob 
er gekommen ist oder nicht. — ^1 ausser (eLiiZAwifl o*-ä» Part, 
der Ausnahme"): x_— Ul Üt iil if Ä:etn Go^f ausser Allah; *^ 

^ j 9 >0 ®4 SS > >• 

^•^Jum,^ I^^S ^1 cHT*"' «^e^'fte^ w*cÄ^ ausser als Gläubige! — 
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Mit Negation (auch ^|~- ^j|): nur: v^UL« ^1 iUi ^ <j^^\ A^'y 
aLLyU) die Bibliotheken sind nur wenige Stunden geöffnet (ne-que). 

LpI (^I und Uo): ^1 — Lil oder Lo^i — Lol entweder — 
oder; fürwahr, 

Lil, Lil* t(;as aier betrifft, aber; im Nachsatz steht o 
(§• 164). 

^jl dass (nur vor einem Zeitwort; bei innerer Gedanken- 
verbindung, Wollen, Absicht, Fürchten, Befehl, Verbot etc., 

lat. ut, daher mit Conjunctiv; steht aber auch für ^1 quod, 

siehe dieses); ^jL ^gleich als ob; ^j>zu dem Zwecke dass, aus 

dem Grunde dass, weil. — ^\ (,jf und ^) auf dass nicht, da- 

CS ^ cs^ 

mit nicht (lat. we), weil nicht, — ikxJ (i^^) at^ dem Grunde 
dass nicht, damit nicht. — Bei Zwecken mit Conjunctiv. 

^jl dass (nur mit Suffix oder vor einem Nomen im Acc. 
bei reinen Substantivsätzen [blosser Sachverhalt], lat. quod oder 

Acc. c. infin.); mit Suffixen äjI^ ^xil oder ^1, Üif oder bl. 

— iül (ciasÄ e«^ anticipirt oft den ganzen Satz. — ^jO, Uio 

CS ^ >*^ 

^/eicÄ als ob, — ^j^ aii« dem Grunde dass, weil, denn: TsSSweil 
er (e«)^ ^^ weil ich, — Sämmtlich mit dem Indicativ. 

^1 oder (aut, vel, sive). — ^1 — Lo|^ entweder — oder. 

— £« sei denn dass (mit Conjunctiv). 

cN? keineswegs, vielmehr; oder vielmehr; ja sogar , s. §. 161. 

^j^'f U.^ während, siehe §. 159. 

|V-J wnd danach j und hierauf (^ « a3' J? Oy^, vgl. o, 
§-164), stets vor ganzen Sätzen ohne andere vorhergehende 

Oonjunction. 

fix- 
^JCs^ (bis Präpos., §. 159) bis dass, in Zeit- und Folge- 
sätzen mit Indicativ; auf dass, damit, in Absichtssätzen mit 

Cllonjunctiv. — ^\ /^^ (und dies geht soweit dass) ja sogar: 

8* 



— 116 — 



O^y^ ü' Ü^*^' Ü^ ^>**t^ oLulf ^1 ^^ ja sogar 
die Mädchen (selbst) verlangen von ihren Vätern, dass sie sie ver- 
kaufen. 

^^i^^^i ^J ^^i^^^i U' "^^^^^ cJ^ ^^^ ^^^^^ insoferne, vi^ 
in der TFei«e da^s, insoferne als (ouy^ ^^ in Betreff, v^^aa. ^^^ 

Ij^in diesem Falle). 

^-> und ^c^ ^^ doÄS, dami* (tV-Ajjü Ov^ Part, der 
Endursache), >^9 ^^H^ damit nicht (regieren den Conjunetiv). 

«5 ^' es '" 

chPj ^jXJ* (nur vor Suffix und Nomen im Accus.; sonst:) 

C)^' C^T^J ^^^^/ (S*^^ ^^^^ (5^^ ^^^^ ^^^^ *^^ ^^^^ ^^• 
UJ nachdem, als, da (mit Prseteritum) ; siehe §. 161. 

•- f u?enw, vor Verben (vor Nomen und Suffix ^ J), 

bei einer der Wirklichkeit entweder nicht oder nicht leicht ent- 

sprechenden Annahme (wenn er wäre, gewesen wäre). vJeü, ^»i, iJÜ 

u?enn nicht; mit Suffixen vj^ll iijenn du nicht wärest etc. Nach 

* toünschen (ich hätte gern), ist y Wunschpartikel : wenn doch ! 

ouJ M?enn doch! utinam! (mit Accus.) Mit. Suffixen 
^c'üjJ t(;enn icÄ docÄ.' (aüju vielleicht (hoffentlich) dass er). 

yjo so lange als (relat.: was von Zeit vergeht oder ver- 

^^^ 9oCB|. .88-«' >o?.— 

ging; Lott^Ju! Lo mä der Dauer): La^ ouO(> Lo ^o Zan^e icA 
lebe. — Lo 61, Lo 161 wann immer. Li cXju nachdem, L, ^aaj 
während, Lo oJ>« t(;ann etc. 

^^^ wann; Lo ^^x^ t«?ann immer mit Juss. od. Prset., s. «>'. 

Interjectionen (Vocativ). 

§. 167. — I, I, »1, -^1, 5^1 0^ ah, ach! — b o.' Vocativ- 

Partikel vor artikellosem Nomen; vor dem Artikel steht L^l 

' und Lgjl ü; ^\Jii\ L^f dw Reiter! ijwUJI Lj->l ü o lÄr Leute! 

— Vocativ {%\dS)i Die angerufene Person (^fc>LUl), wenn 
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sie dem Rufenden vor Augen steht und nicht durch einen Ge- 
netiv oder ähnlich bestimmt ist, steht im Nominativ — und 
zwar der Singular ohne Nunation, — die abwesende oder 

nachfolgend bestimmte im Accusativ; — anwesend: i\ Jj U 

Bursche! d^yi' IJ^ \j o du Mann da! ö<4^ ^> o Muhammed! 
JLä.\ \^ ikr Männer! — abwesend: ^L^ L) o der Gedanken- 

lose! — an- oder abwesend: 2Jüi Jlax U o Abdallah! 'j^aH'^ ü 
wA^^I Herr Fürst! Ju^.! Lil^lio L) o dw^ der den £ergf ersteigt! 
2^1^^^ Ujma^ ü diz ("er)^ scÄön vom Antlitz! LJof*^n o unsere 

Brüder! — ((5^1;) V; '^ ^ ^^**^ Äerr/ (Jli) ^L^ L), Is^}^ '^^ 
X — JIä L>, ÜLä* b, JIä L), »I^Lä. b wem Feffer (miitter- 
licher Oheim)! »Lol b o Mutter! — \j o, ah! Jo\ \y |ju\ 1^ 
und »IJu\ 1^ Zeid.' »UaJuo^I ouof I^ o -Rf^rs« der Gläubigen! 

o So ®o -to -^ ^o -^^o J^o >-r ®o 

— «j5i' ^0' <J^i ^^^' ^5' ^r "^5 ^^^^ ^^^' ^5' *^ <^5 

U/*eÄ6 lÄm.' j*Xj J^ Jf tt'eAe ewcÄ.' — ol, ol, bl, äil, äaj p/m.' 
(jja^aj, siehe §. 75). — v^Lg^ weit entfernt! ach dass es nicht 



9 ^9 -> 



SO ist! — |%Jjö (fem. ^JJ^j pl. Im^J^) u. \:^uJ^hieher! komml [jvJbß 
f %^ und so weiter] (v:i>Üö komm her! und 316 Äer.'j Uj La5D, Ljd 

. <• OS ^ 

wohlan! — IcXa^ {gelieht hat er dies^ d. i.) Bravo! 
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